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Tödes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Frau

Besitzerin des Hotel Adler
Solothurn

am 13. September im Alter von 58 V2

Jahren gestorben ist.
Indem wir Ihnen hievon Kenntnis

geben, bitten wir, der verstorbenen
Kollegin ein ehrendes Andenken zu
bewahren.

Namens des Zeniralvorstandes
Der Zentralpräsident:

Dr. H. Seiler.

Konferenzen der letzten Woche

Am Donnerstag, den 14. September,
wurde von Hrn. Bundesrat Pilet-Golaz eine
Delegation des Schweizer Hotelier-Vereins,
bestehend aus den Herren Zentralpräsident
Dr. Seiler, Vizepräsident E. Hüni, F. Borter
und Direktor Riesen, empfangen zur kon-
ferenziellen Besprechung der Wünsche und
Begehren der Hotellerie betr. Taxermässigung

der Bundesbahnen. Am gleichen Tage
fanden ferner Besprechungen mit Hrn.
Bundesrat Musy statt in Sachen Zins- und
Kreditfragen im Sinne der von der kürzlichen
Konferenz der Sektionspräsidenten
aufgestellten Postulate.

Zu letzterem Punkte wurde der S.H.V.
um Einreichung einer fundierten Eingabe
ans Finanzdepartement ersucht, während
hinsichtlich der Bahntarife der Departementschef

die raschmöglichste Behandlung und
Beschlussfassung in Aussicht stellte, damit
die Massnahmen mit Rücksicht auf ihre
propagandistische Auswirkung für die
Wintersaison rechtzeitig zur Kenntnis der
Interessenten sowie der Öffentlichkeit gebracht
werden können.

Auszug aus dem Protokoll der Verhandlungen
des Zentralvorstandes S.H.V.

vom 4., 5. und 6. September 1933 im Hotel Beilevue Palace in Bern

Anwesend:
H.H. Zentralpräsident Dr. H. Seiler, Zermatt

Vizepräsident E. Hüni, Genf
F'. Borter, Wengen
A. P. Boss, Spiez
O. Egli, Ouchy-Lausanne
W. Fassbind, Lugano
J. Haecky, Luzern
T. Halder, Arosa
K. Höhn, Glarus
L. Meisser, Klosters
E. Pflüger, Rheinfelden
Direktor Riesen, Zentralbureau.

Verhandlungen
Sitzung vom 4. September, um 14.30 Uhr

1. Protokolle der Sitzungen vom 26 ./27.
Juni und 26. Juli 1933. Die beiden Protokolle
werden mit zwei Ergänzungen genehmigt.

2. Mitteilungen des Herrn Zentralpräsidenten:

a) Eingänge zur Präsidenten-Konferenz
und andere Korrespondenzen. Zentralpräsident

Dr. Seiler gibt Kenntnis von verschiedenen,

in letzter Stunde noch eingegangenen
Anregungen und Anträgen zuhanden der Präsidenten-
Konferenz, die zum Teil in kurze Erörterung
gezogen werden. Weiter macht er Mitteilung
über verschiedene andere Korrespondenzen: so
von Hrn. Jean Hugentobler betr. Versichertenschutz

und Selbstversicherung, von Ehrenmitglied
Herrn H. Spahlinger in Genf betr. Schaffung

einer Hotelbank (Credit Hotelier), von der
Commission romande pour rationalisation betr.
Rationalisierungen im Gewerbe, von Herrn Hentsch
betr. Schaffung eines gesamteuropäischen Reisepasses

und von Hrn. J. A. Müller, Carlton
Hotel in Lausanne, betr. Reorganisation des
S.H.V. und des Zentralbureau.

b) Ausserordentl. Taxermässigung der
Bahnen und Herbstreisewoche. Der
Vorsitzende orientiert über die kürzlichen Besprechungen

mit der Generaldirektion der S.B.B,
betr. Verlängerung der für die Sommersaison
getroffenen Taxermässigungen. Soeben ist nun
m der Presse mitgeteilt worden, diese Tarif-
massnahme sei bis Ende September erstreckt
und zudem die Durchführung einer Schweiz.
Herbstreisewoche (einfacher Fahrpreis für Hin-
und Rückfahrt) beschlossen worden im Sinne
der Unterstützung und Förderung der Herbstkurorte.

(Vide „Hotel-Revue" Nr. 36.) — Nach
Diskussion werden Schritte bei den Behörden im
Hinblick auf dauernde Tarifermässigungen (bzw.
für die Wintersaison) in Aussicht genommen.

3- Besprechung der Traktanden der
Präsidenten-Konferenz. Die Traktanden der
Konferenz werden einer eingehenden Behandlung
unterzogen, wobei die Referenten des
Zentralvorstandes die grundsätzlichen Richtlinien und
Thesen ihrer Berichte unterbreiten. Unter
Anbringung einzelner Modifikationen werden die der
Konferenz vorzulegenden Resolutionsentwürfe
textlich bereinigt und genehmigt.

Hierauf erfolgt um 20 Uhr Vertagung der
Beratungen auf den folgenden Morgen.

Sitzung vom 5. September, um 8 Uhr

4. Reorganisation der Schweiz.
Verkehrszentrale. Wie Direktor Riesen in seinem
diesbezüglichen Bericht mitteilt, hat der
Verkehrsrat in seiner letzten Sitzung vom 17. August
die neuen Statuten der S.V.Z. genehmigt und
dem Schweizer Hotelier-Verein im neuen Ge-
schäftsausschuss zwei Vertreter zugebilligt.
Ausserdem kann der Direktor des Zentralbureau den
Sitzungen des Geschäftsausschusses mit beratender

Stimme beiwohnen. Auch sonst tragen die
neuen Statuten den Wünschen des S.H.V. auf
Dezentralisation der Verkehrszentrale durch
Schaffung von Kreisversammlungen Rechnung,
so dass der Verein seine Zustimmung nunmehr
erteilen kann. Es wird daher beschlossen, den
vorgesehenen Vertrag mit der S.V.Z. zu
unterzeichnen. Dagegen ist der Zentralvorstand der
Auffassung, die für die bevorstehende
Generalversammlung der S.V.Z. vorgesehenen Neuwahlen

in die Verwaltungsorgane sollten vorläufig
verschoben werden, um den KreisVersammlungen
Gelegenheit zur Stellungnahme zu bieten, da bei
der Neubesteilung der Organe S.V.Z. die
verschiedenen Landesgegenden gebührende
Berücksichtigung finden müssen. Die Vertreter des
Zentralvorstandes an der Generalversammlung
erhalten Auftrag, in diesem Sinne zu handeln.
Des fernem werden als Vertreter des S.H.V. im
grossen Vorstand der S.V.Z. bezeichnet die
Herren Zentralpräsident Dr. Seiler, J. Haecky
und L. Meisser.

5. Ausbau der Fachschule S.H.V. Der
Vorstand nimmt einen ausserordentlich interessanten

Bericht des Herrn Meisser entgegen
über die Notwendigkeit, angesichts der
fortgesetzt steigenden Anforderungen an die
betriebswirtschaftliche Kapazität der Hoteliers auch die
Ausbildungsmöglichkeiten an unserer Fachschule
durch Förderung des höhern Unterrichts
auszubauen. — Dem Antrag, die Frage in Zusammenarbeit

mit der Fachschulkommission zu prüfen
und zu ihrem Studium eine Spezialkommission
zu ernennen, wird zugestimmt.

6. Internationale Hotel-Allianz. Die nächste

Ausschuss-Sitzung der I.H.A. ist trotz Protest
unseres Zentralpräsidenten nach New York
eingeladen worden. Mit Rücksicht auf die grossen
Kosten und die Krisenverhältnisse beschliesst der
Vorstand, seitens des S.H.V. die Sitzung offiziell
nicht zu beschicken. Hinsichtlich der Verlegung
des Sekretariates der I.H.A. findet die Auffassung
des Zentralpräsidenten, den Sitz des
Sekretariates mit Rücksicht auf die Beziehungen zum
Völkerbund nach Genf zu verlegen oder dann in
Paris zu belassen, einhellige Billigung. — Die
Idee, zur Besprechung aller wichtigen Fragen
des internationalen Reiseverkehrs eine'Konferenz
zu veranstalten, steht z. Zt. in Prüfung durch die
Leitung der Allianz.

7. Arbeitslosen-Versicherungskasse für
das Hotelgewerbe. Bericht und Aussprache
gelten in der Hauptsache dem Stande der Kasse,
der bis heute trotz aller Bemühungen des S.H.V.
bloss 330 Arbeitgeber und 2700 Arbeitnehmer
beigetreten sind. Älit Rücksicht auf das mangelnde
Interesse, das die Hotelangestellten im
allgemeinen der Institution entgegenbringen, sowie
auf die trotzdem starke Inanspruchnahme,

welche die Geschäftsführung der Kasse dem
„Hotel-Bureau" und dessen Vorsteher verursacht,
beschliesst der Vorstand nach eingehender
Diskussion, den Geschäftsführungsvertrag mit der
„PAHO" auf Ende des Jahres zu kündigen.

8. Berichte der Direktion des Zentralbureau:

a) Eidgen. Ruhetagsgesetz. Direktor
Riesen berichtet über den Verlauf und die
bisherigen Arbeiten der vom 30. August bis 2.
September in Weggis abgehaltenen Expertenkonferenz

zur Beratung der Vollziehungsverordnung
zu diesem Gesetz. Die Arbeiten der Konferenz,
an welcher der S.H.V. neben der Direktion noch
durch Herrn W. Doepfner (Luzern) vertreten war,
gediehen vorläufig nur bis zur Hälfte der
Vollziehungsverordnung und sollen im Laufe des
Monats Oktober oder November zu Ende geführt
werden. Es wird sich darum handeln, dabei die
frühern Eingaben des S.H.V. zu vertreten, zumal
die jetzige Krisenzeit der denkbar ungünstigste
Moment wäre, das Gesetz in Kraft zu erklären
und der Hotellerie damit untragbare Lasten zu
überbinden. — Der Vorstand erklärt sich mit
dieser Stellungnahme einverstanden.

b) Schweizerische Ski-Schule. Zur
Erörterung steht die Frage der Subvention des
S.H.V. an die Organisation und Durchführung
der Ski-Schule pro Einführung der beschlossenen
Einheitsmethode in allen unsern Wintersportgebieten,

wodurch ein neuer Reklamefaktor für
unser Land erzielt werden soll. — Aus den
Verhandlungen ergibt sich, dass die Sammlung bei
den verschiedenen Regionalverbänden und
Sektionen des S.H.V. zur Finanzierung der Einheits-
Skischule erhebliche Beträge im Belauf von über
Fr. 15000 aufzuweisen hat. Die Sammlung soll
fortgesetzt werden. Ausserdem beschliesst der
Zentralvorstand, auch aus der Zentralkasse einen
grössern Zuschuss zu gewähren, um die
Finanzierung des Projektes sicherzustellen. Bezüglich
des aufgestellten Budgets soll mit dem Präsidenten
der Interverbandskommission noch nähere
Rücksprache genommen werden.

Die Verhandlungen werden hierauf um 12 Uhr
abgebrochen.

Sitzung vom 6. September, um 15 Uhr
8. Berichte der Direktion des Zentralbureau

(Fortsetzung):
c) Insertions pro pagan da f ürdie

30-prozentige Bahn Vergünstigung. Wie die Direktion

mitteilt, steht der abschliessende Bericht der
S.V.Z. noch aus, doch haben die getroffenen
Massnahmen im allgemeinen eine günstige
Auswirkung gezeitigt.

d) Besprechungen mit den Reiseagenturen
in Paris. An den bezügl. Besprechungen

im Juli 1933 nahmen Vertreter aller Agenturen
von Bedeutung in Paris teil. Dabei kam u. a.
namentlich die Frage der Provisionsansprüche
zur Behandlung, über welche Angelegenheit im
Vereinsorgan noch Bericht erstattet werden soll.

e) Übereinkommen mit den städtischen
Verkehrsbureaux der Schweiz. In Frage
steht hier die Beratung eines Übereinkommens
mit den Bundesbahnen, der S.V.Z. und eventl.
der Prospektzentrale betr. bessere Verteilung
der Hotelprospekte. Die Frage ist aber noch
nicht spruchreif, da in letzter Stunde ein bezügl.
Projekt der Prospektzentrale einging, das noch
geprüft werden muss. In diesem Zusammenhang
wird auch die Frage der Einstellung des S.H.V.
zur Prospektzentrale behandelt, deren Anträge
geprüft und im Kontakt mit der Schweiz.
Verkehrszentrale weiter verfolgt werden sollen.

f) Radio-Verkehrspropaganda. Der
Bericht orientiert über die einschl. Schritte der
Verkehrszentrale, die zu einer Verständigung mit
der Schweiz. Rundfunk-Gesellschaft geführt
haben.

g) Filmpropaganda. Es liegen Entwürfe
für zwei neue Verkehrsfilme vor, die jedoch den
heutigen Ansprüchen an die Reklamewirkung
nicht voll genügen. Die Angelegenheit muss in
Verbindung mit der Verkehrszentrale weiter
verfolgt werden.

h) Besteuerung der alten Vorräte an
gebrannten Wassern. In dieser Sache ist
insofern ein Erfolg zu verzeichnen, als für die
Hotels und Wirtschaften das steuerfreie Quantum

von 300 auf 1000 Liter erhöht wurde. Auch
ist auf unser Begehren hin die Alkoholverwaltung
ermächtigt worden, in ausserordentlichen Fällen
— z. B. für die Saisonhotellerie — die steuerfreie
Menge im Rahmen des Jahresumsatzes noch zu
erhöhen.

i) Bussenfälle der Preisnormierung.
Die Direktion legt verschiedene Rekurse gegen
Bussenentscheide zur Behandlung vor. Nach
grundsätzlicher Aussprache wird Aufrechterhaltung

der Bussen beschlossen.
k) Hotelbaugesetz. Nachdem die stände-

rätliche Kommission der Verlängerung der
Geltungsdauer des Gesetzes bis 1936 zugestimmt,
soll die neue Vorlage des Bundesrates in der
Herbstsession der Bundesversammlung zur
Behandlung gelangen.

1) Strassensperrkarte. An Stelle der
bisherigen Sperrkarte des Automobil-Club und der
Stopkarte des Touring-Club wird von der
Baudirektoren-Konferenz und vom Verband Schweiz.

Strassenfachmänner eine einheitliche Strassen-
Sperrkarte vorgeschlagen, die auf 1. Januar 1934
zur Verwendung und, bei entsprechender
Unterstützung durch die Hotellerie, an die einreisenden
Automobilisten gratis zur Abgabe gelangen soll.
Ein Erwerbszweck steht dabei nicht in Frage,
vielmehr soll ein allfälliger Geschäftsüberschuss
für die Verkehrswerbung Verwendung finden. —
Der Vorstand begrüsst die Idee unter Vorbehalt
zweckentsprechender Organisation.

m) Tour de Suisse. Für die in- und
ausländischen Journalisten an der Tour de Suisse
hat der S.H.V. Ledermappen im Kostenbetrag
von Fr. 400 gestiftet, die bei den Presseleuten
einen guten Eindruck machten und daher ihren
propagandistischen Zweck erreicht haben.

n) Forfaitreisen. Seitens der
Generaldirektion der S.B.B, ist die Anregung auf Organisation

von Forfaitreisen in Zusammenarbeit mit
der Hotellerie gemacht worden. Es wird
beschlossen, der Anregung näherzutreten.

o) Finanzielle Lage des Vereins. Vom
Bericht der Direktion über den Status per Ende
August wird zustimmend Kenntnis genommen.

p) Verordnung über die Arbeits- und
Ruhezeit der berufsmässigen
Motorfahrzeugführer. Nach eingehender Berichterstattung

erhält die Direktion Auftrag, in Verbindung
mit Herrn J. Haecky eine Eingabe an die
massgebende Behördeinstanz auszuarbeiten.

q) Automobilführer des Automobil-
Club und des Touring-Club. Mit den beiden
Clubs sind für die nächste Zeit Besprechungen
in Aussicht genommen betr. Zusammenlegung
ihrer Automobilführer.

9. Bericht der Wirtschaftlichen
Beratungsstelle. Der Sekretär der W.B. verweist zu
Beginn seiner Ausführungen auf seinen schriftlich
eingereichten Bericht an die Zentralvorstandsmitglieder

und orientiert sodann in näherer Form
über die Arbeiten betr. Vergleiche der in-
und ausländischen Hotelpreise. Nach ge-
walteteter Aussprache erteilt der Vorstand
Auftrag, diese Arbeiten weiterzuführen.

Im fernem gibt der Bericht Aufschluss über
die bisherige Tätigkeit bezügl. Propaganda
beim Zentralbureau, speziell hinsichtlich des
Inseratenwesens und der Anzeigenpreise, weiter
über Lohnfragen, über die Frage des
Tarifabbaues für Licht, Kraft, Gas und Wasser,
über die Zusammenarbeit mit der Gemüseunion

sowie über die Auswertung der
kürzlichen Erhebungen betr. die Lage der
Hotellerie. — Bezüglich des letzteren Punktes
werden die Zentralvorstandsmitglieder um schriftliche

Stellungnahme gebeten; im übrigen wird
den Anträgen der W.B. grundsätzlich zugestimmt.

10. Ausführung der Beschlüsse der
Präsidenten-Konferenz. Die Beschlüsse der
Konferenz werden erneut kurz besprochen und
sodann die Wegleitungen erteilt zu deren
Ausführung, speziell zu den verschiedenen Eingaben
an die Behörden, die Generaldirektion der Bundesbahnen

usw. Die Delegation für die
Besprechungen mit dem Finanzdepartement wird
bestellt aus den H.H. Zentralpräsident Dr. Seiler,
F. Borter und Dr. Riesen unter Beizug eines
Vertreters der S.H.T.G., während in die
Pressekommission des Zentralvereins die Herren E.
Pflüger, Dr. Riesen und Dr. Imfeid gewählt
werden.

Desgleichen gelangen noch verschiedene
interne Angelegenheiten zur Behandlung, worauf
die Sitzung um 18 Uhr geschlossen wird.

Berichtigung.
In der letzten Nummer „Hotel-Revue" ist

im Bericht über die Konferenz der
Sektionspräsidenten unter Abschnitt „Initiativbegehren"
die Bemerkung enthalten, die Behandlung der
Frage über den Ausbau der Automobilstrassen

sei auf Wunsch des vorgesehenen
Referenten vertagt worden, weil er am Erscheinen
verhindert gewesen. Diese Darstellung bedarf
insofern der Berichtigung, als mit dem
Referenten, Herrn alt Nationalrat Dr. Michel, vor der
Konferenz vereinbart' wurde, das Referat auf
eine nächste Delegiertenversammlung S. H. V. zu
verschieben. Dies vor allem mit Rücksicht auf
die starke Belastung der Tagesordnung der
Präsidenten-Konferenz, derzufolge mit Sicherheit

anzunehmen war, das für den Schluss der
Tagung vorgesehene Referat könne eventuell
nicht von allen Sektionsvertretern angehört
werden. Die sehr wichtige Frage wird demnach
bei nächster Gelegenheit im Schosse des S. H. V.
zu gründlicher Behandlung gelangen, und es
trifft daher auch hier das Sprichwort zu:
„aufgeschoben ist nicht aufgehoben."
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— Herbstreisewoche — Zu den Verhandlungen
mit der Prospektzentrale — Unser Export —
Appartment-Häuser — Warnung — Marktmeldungen

der Wirtschaftl. Beratungsstelle
(Seite 11) — Kleine Meldungen und Notizen.



Schweizer. FremdenverkehrsverbandSchweizer. Vei
Am 18. September vormittags besammelte

sich der Vorstand der S.V.Z. zu einer
Sitzung in Bern, an der Herr Direktor Junod
über den Verlauf der letzten Sommersaison
orientierte. Nach seinen Ausführungen ist
angesichts des günstigen August die
Gesamtfrequenz etwas besser ausgefallen, als

man in Verkehrskreisen allgemein erwartete.
Trotzdem muss die Sommersaison 1933 im
Hinblick auf den Besuchsausfall im
Vergleich zu früheren Jahren und namentlich
zufolge der Einnahmenausfälle der Hotellerie
als schlecht beurteilt werden.

Das Hauptinteresse der Beratungen des

Vorstandes galt vor allem der auf den
Nachmittag des 18. September festgelegten
Generalversammlung und der an dieser
Tagung zur Behandlung gelangenden
Revision der Statuten S.V.Z., wobei zum
Vorschlag an die Generalversammlung noch
einige redaktionelle Bereinigungen
vorgenommen wurde. — Von weiteren Geschäften
des Vorstandes nennen wir noch:

Die Mitteilung, dass die italienische
Regierung auf Grund vorausgegangener
Verhandlungen endlich die Passgebühren
unserem Wunsche gemäss (der S.H.V. hat
gegen diese Passgebühren schon lange
protestiert) in ansehnlichem Umfange
herabgesetzt hat;

Herr Dr. Seiler, Zentralpräsident des
S.H.V. gab vom Wunsche unserer Mit-

v

gliedschaft Kenntnis, pro 1934 ein eigentliches

Schweiz. Reise jähr zu veran-
anstalten. Diese Frage soll in Zusammenarbeit

der S.V.Z. mit den Bundesbahnen
sowie den weitern Interessenten am
Fremdenverkehr näher geprüft werden.

Im Hinblick auf die Reorganisation der
S.V.Z. und die dringende Notwendigkeit
eines engen Zusammenschlusses aller
Verkehrsinteressenten soll ferner ein
bestimmter Aufruf an alle Kreise erlassen
werden, welche der S.V.Z. bis heute noch
nicht beigetreten sind.

Der Vorstand behandelte schliesslich
noch Fragen des Auto-Camping sowie der
Verkehrswerbung vermittelst Schweiz.
Fabrikations- und Exportartikel usw.

Generalversammlung.
Am Nachmittag des 18. September fand

sodann die Generalversammlung der Nationalen

Vereinigung zur Förderung des
Reiseverkehrs statt, an der die Jahresgeschäfte in
üblicher Weise zur Behandlung gelangten.
Anlass zur Diskussion gab hier namentlich
die Statutenrevision, welche bekanntlich

die S. V. Z. auf neuen Boden stellt.
Der 66köpfige Verkehrsrat soll in Zukunft
ausgeschaltet und durch einen etwas
erweiterten Vorstand ersetzt werden. Die
Verhandlungen konzentrierten sich hiebei
hauptsächlich auf die Frage, ob der Kreis
des auf 23 Mitglieder vorgesehenen
Vorstandes noch erweitert werden solle und
zwar im Hinblick darauf, dass 11 Sitze
bereits fest belegt sind. Es betrifft dies
folgende Organisationen: Schweizer Hotelier-
Verein 3, Bund 3, Bundesbahnen 2, Post¬

verwaltung 1, Kanton Zürich 1 und Stadt
Zürich 1 Vorstandssitz, welche Verteilung
sich auf den Subventionen von über 10 000
Franken aufbaut. Nach langer Aussprache
wurde mit grosser Mehrheit beschlossen,
an den 23 Sitzen festzuhalten, in der
Meinung, dass) wenn, sich weitere Subvenienten
mit grossen Beiträgen der Vereinigung an-
schliessen, diesen dann auf dem Wege
einer allfälligen Statutenrevision immer noch
eine Vertretung im Vorstand gesichert werden

könne.
Die Revision der Statuten wurde schlussendlich

in globo mit grosser Mehrheit
genehmigt. Damit ist den Bestrebungen des
S. H. V. auf Reorganisation der Verkehrszentrale

Rechnung getragen, und es steht
der Unterzeichnung des Vertrages des
Schweizer Hotelier-Vereins mit der Verkehrszentrale

bezüglich vermehrter Propagandabeiträge

nichts mehr im Wege (die
Unterzeichnung ist bereits erfolgt).

Der abtretende Präsident der
Generalversammlung, Herr Nationalrat Dr. Häberlin,
widmete sodann dem scheidenden Direktor
der S. V. Z., Herrn Dr. Junod, herzliche
Worte des Dankes für seine Bemühungen
und seine grosse Tätigkeit sowie für seine
Verdienste um die Schweiz. Verkehrszentrale.

Herr Dr. Junod hat mehr als 15 Jahre
der S. V. Z. mit vorbildlicher Pflichtauffassung

als Direktor vorgestanden und ihr
namentlich auch im Ausland grosses
Ansehen erworben. Den Dankesbekundungen
für Herrn Junod schlössen sich unter
allgemeinem Beifall auch mehrere Redner
aus der Mitte der Generalversammlung an.

Vom Präsidialtisch wurde hierauf noch
Kenntnis gegeben, dass als neuer Direktor
der S. V. Z. auf dem Berufungswege
vorgesehen sei Herr Siegfried Bittel, stellvertr.
Generalsekretär der Bundesbahnen und
Redaktor der ,,S. B. B.-Revue". Herr Bittel
hat sich namentlich durch sein ausgesprochenes

Organisationstalent in Propagandafragen

einen anerkannten Ruf erworben.
So wird die von ihm redigierte „S. B. B.¬

Revue" nach erhaltenen Mitteilungen zurzeit

in einer Auflage von 320,000 Exemplaren

herausgegeben und ist dank der
vorzüglichen fachgemässen Redaktion wohl
die beste derartige Zeitschrift überhaupt.
Es besteht begründete Aussicht, dass Herr
Bittel mit der Übernahme der Direktion
der S. V. Z. im Einverständnis der
Generaldirektion der S. B. B. auch die „S. B. B.¬
Revue" als Organ der Verkehrszentrale
zur Verwendung heranziehen und diese
bedeutende Verkehrs-Zeitschrift in den Dienst
der allgemeinen Verkehrswerbung stellen
kann.

Zufolge der neuen Statuten wird der Vorsitz

sowohl der Generalversammlung wie
des Vorstandes S. V. Z. nunmehr in die
bewährten Hände von Herrn alt Nationalrat

und alt Stadtammann Dr. Scherer in
St. Gallen gelegt. Die Neuwahlen in den
Vorstand und den geschäftsleitenden Aus-
schuss finden an der nächsten
Generalversammlung vom 26. Oktober in Bern statt.

Schweizer Herbst-Reisewoche
Das Projekt einer schweizer. Reisewoche

noch' im Laufe dieses Herbstes gelangt nun
definitiv zur Ausführung. Nachdem sich der
bezügl. Initiative der Bundesbahnen die
meisten privaten Transportanstalten sowie
die Postverwaltung angeschlossen haben,
werden vom 30. September bis 9.
Oktober 1933 unter dem Stichwort „Schweizer
Reisewoche" die Fahrpreise für Reisen
in Eisenbahnzügen, auf
Dampfschiffen und in Autoposten
vorübergehend sehr stark ermässigt.

Die während dieser £eit ausgebenen
gewöhnlichen Billette einfacher Fahrt des
schweizerischen Verkehrs berechtigen ohne
weiteres zur Gratisrückfahrt. Hin- und
Rückfahrt können an beliebigen Tagen der
Schweizer Reisewoche ausgeführt werden.
Die Rückreise muss spätestens am
9. Oktober erfolgen. Bei der Fahrt in
Schnellzügen ist der Zuschlag nur in einer
Richtung zu bezahlen.

* *

In diesem Zusammenhang sei erneut
darauf hingewiesen, dass die auf 1. Juli
eingeführte ausserordentliche
Fahrpreisermässigung von 30% auf den bei den

Agenturen der S.B.B, und bei Reisebureaux
gelösten Fahrausweisen bis zum 30.
September 1933 gewährt wird. Die
verbilligten Fahrausweise können somit bis zu
diesem Tage ausgegeben werden mit der

Massgabe, dass die Reisenden die
Hinfahrt auf der schweizerischen
Grenzstation spätestens am 30. September;
zu beginnen haben. Die Rückfahrt kann
dagegen nach einem mindestens
siebentägigen Aufenthalt in der Schweiz innert
der ordentlichen Gültigkeitsdauer der von
den Reisenden gelösten Fahrausweise zu
beliebiger Zeit ausgeführt werden.

Zu den Verhandlungen
mit der Schweiz. Prospektzentrale

Im Hinblick auf die Verhandlungen des
S.H.V. mit den Verkehrsbureaux und der
Prospektzentrale sind bei der Direktion des

Zentralbureau seitens der Mitgliedschaft
sowie der Kur- und Verkehrsvereine
Zuschriften eingegangen, die zufolge ihrer
grossen Anzahl nicht einzeln beantwortet
werden können. Wir verdanken die
Zuschriften sowie die darin enthaltenen
Anregungen daher an dieser Stelle, mit der
Versicherung, dass die Besprechungen und
Vorarbeiten für eine geeignete Zusammenarbeit

und rationelle Organisation der
Prospektverteilung rasch gefördert werden. Wie
jedoch an anderer Stelle der vorliegenden
Nummer (Protokoll-Auszug an der Spitze
des Blattes) mitgeteilt wird, muss nach der
Auffassung des Zentralvorstandes diese

Frage im Zusammenhang mit der Reorganisation

der Schweiz. Verkehrszentrale
behandelt werden.

Am Freitag, den 15. September, hielt
der Vorstand des Schweiz. Fremdenverkehrsverbandes

eine Sitzung in Bern ab, an welcher
der Bericht des geschäftsleitenden
Ausschusses über seine Tätigkeit seit Gründung
des Verbandes entgegengenommen und
genehmigt wurde. Nach Betonung der Wichtigkeit

engster Zusammenarbeit aller
Verkehrsinteressenten beschloss der Vorstand sodann
für das nächste Jahr ein umfassendes
Aktionsprogramm zur Wiederbelebung und
Förderung des Reiseverkehrs und nahm im
Anschluss eine grössere Anzahl von
Verbänden sowie städtische, und andere am
Fremdenverkehr beteiligte Gemeinwesen neu
in den Verband auf. Des'fernem wurde zum
zweiten Vizepräsidenten des Verbandes
gewählt Herr E. Le Coultre, Präsident der
Vereinigung der Reise- und Auswanderungsagenturen

der Schweiz in Genf.

Wir begrüssen diese Wahl vor allem im
Hinblick auf die unbedingt notwendige
engere Zusammenarbeit der privaten
Reisebureaux mit den andern Interessenten am
Fremdenverkehr. Es war für die Hotellerie

Getränkesteuer
Die Kommission, des Nationalrates zur

Beratung des neuen Finanzprogrammes des
Bundes hat sich in ihrer letztwöchigen
Tagung in Interlaken auch hinsichtlich der
Getränkesteuer zugunsten der bundesrät-

* liehen Anträge ausgesprochen, trotz der
scharfen Opposition ihrer welschen Mitglieder.

Grundsätzlich angenommen wurde
dabei allerdings nur der Gedanke der
Getränkesteuer an sich, während über die
Veranlagung und Durchführung der Steuer
sowie über die Steuerbefreiung der
Weinproduzenten noch keine restlose Abklärung
geschaffen wurde, obschon der Grundsatz

Anklang fand, dass der Konsument
und nicht der Produzent besteuert werden
soll. Über alle Detailfragen der Getränkesteuer

wird somit im Plenum der Räte die
eigentliche Lösung erst noch gesucht werden

müssen.

Der Standpunkt des Gastgewerbes zu
der Steuer ist an dieser Stelle wiederholt
dargelegt worden, so dass sich momentan
eine weitere Stellungnahme hier erübrigt.
Wir hoffen aber, gemäss den Ausführungen
von Herr Nationalrat Schüpbach an der
kürzlichen Konferenz der Sektionspräsidenten

S. H. V. werde auch bezüglich der
Getränkesteuer eine Regelung getroffen

werden, die objektiver Beurteilung

standhält.

Unser Export
Wer erinnert sich nicht im Süden der

Schweiz an das italienische Campione in
den Jahren kurz nach dem Krieg? Dieses
Campione ist wieder erstanden und wird sich
kaum stark zu bemühen haben, den Gästen
unseres Tessin das Geld abzuknöpfen,
welches diese an den Hotel-Extras, an den
Pensionspreisen und an den sonstigen
Ausgaben werden einsparen wollen.

Bei uns in der Schweiz sind Hasard-
Spiele aus moralischen Gründen verboten.
Aber moralische Werte können mit der Zeit
sinnlos werden, denn man sieht gar nicht
ein, warum unsere hauptsächlichsten Kurorte

dem Gast das Hasardspiel nicht bieten
dürfen, zumal hart an der Grenze unseres
Landes dieses Manco ersetzt wird. Der
internationale Gast verlangt nun einmal das

Vergnügen des Spiels, und da wir heute
mehr den je den Wünschen der Gäste
Rechnung tragen sollten, wäre es an der
Zeit, das bestehende Verbot aufzuheben.
Andere Zeiten verlangen andere Masstäbe.
Man entzieht dem Fremdenverkehr und der
Hotellerie Einnahmequellen, die bereits im
Lande vorhanden. Dafür werden auf allen
möglichen Bedarfsartikeln die Zölle erhöht,
um den Staatsschulden zu begegnen. Man
gibt Millionen von Franken aus, damit davon
ausländische Grenzstationen möglichst viel
und ohne Mühe profitieren können.

* * *

Unsere Landesindustrien liegen infolge
gänzlicher Abschnürung des Exportes, oder
weil nur noch wenige Produkte exportiert
werden können, beinahe hoffnungslos
darnieder. Die Stickerei- und Uhrenindustrie,
der Käse-, Schokolade- etc. Export, werden
kaum mehr ihre einstige Bedeutung er¬

wirklich ausserordentlich bemühend,
konstatieren zu müssen, in welcher Form in den
letzten Monaten die Schweiz. Reisebureaux,
unter Zurücksetzung des einheimischen
Reiseverkehrs, speziell Propaganda für
Auslandsreisen entfalteten, in einem Ausmasse,
wie man es früher nie gesehen und auch nie
erwartet hätte. Und dies in einem
ausgesprochenen Fehljähr der-Schweiz. Hotellerie,
die eine Belebung des Inlandsverkehrs nie so

notwendig hatte wie gerade in der letzten
Sommersaisön. Die Reisebureaux verweisen.
allerdings auf die Konkurrenzierung durch die
S.B.B, selbst, allein wir stehen gleichwohl
auf dem Standpunkt, dass sie im Interesse
des gesamten Landes der Belebung des
einheimischen Reiseverkehrs vermehrte
Beachtung schenken dürften und versprechen
uns aus diesem Grunde von der Wahl des

Herrn Le Coultre zum II. Vizepräsidenten
des Schweizer. Fremdenverkehrverbandes
besonderen Nutzen namentlich im Hinblick
auf die Einstellung der Reisebureaux zu
den einschlägigen Wünschen und Bedürfnissen

der Hotellerie.

reichen. Die Produkte dieser Industrien
werden heute, wenn auch nicht in der
bekannten Schweizerqualität und Präzision, so
doch billiger im Auslande selbst fabriziert und
hergestellt.

Den einen „Exportartikel" aber, unsere
Landschaft, die Berge, das Klima, die
Hunderte von unvergleichlichen Panoramen,
der Winter im Sommer, der Sommer im
Winter, kann uns niemand streitig machen;
dieser „Exportartikel" ist uns sicher. Jawohl,
diesen wollen wir etwas besser propagieren,
für diesen sollte der letzte Bauernknecht
einstehen und jedes Schulkind besser
instruiert werden.

Den „Export", dieser „Ware" sollten
nicht nur wie bis anhin die Hotellerie, die
Bahnen und Verkehrsvereine fördern und
zu heben suchen. Auch der Bauer und
jeder einzelne der 249 Landesväter in Bern
sollte wissen, von welcher Bedeutimg dieser

„Export" für unser Land sein könnte, wenn
unsere Gesamtbevölkerung besser aufgeklärt

würde. Im Rahmen unseres Schicksals

ist alles umfangen, was für uns Wert
besitzt, und diese einzige, nicht
nachzuahmende „Exportware" ist von allergröss-
tem Werte.

Vor dem Kriege waren die Ausgaben
ausländischer Kurgäste in der Schweiz
zirka 350—400 Millionen Franken pro Jahr.
Vielerorts scheint aber für die „Fremdenindustrie"

unseres Landes nicht viel übrig
zu sein. Ein Hotelier z. B. ist bei manchen
ein grosser Villenbesitzer, der den ganzen
Tag nichts als spazieren geht und gut essen

tut; dem man durch die Behörden sagen
lässt: Dein „leichter" Beruf ist eine
Nebensächlichkeit, du bist absolut nicht notwendig.
Deine finanzielle Lage zwingt dich unter
Kuratell, du darfst nur noch pipsen. Ohne

dich hätte Luzern, Bern, Lugano, Genf
oder sonst ein Ort gleichwohl seinen
Verkehr, seine Prosperität. Ohne dich wären
unsere Berge gleich hoch und die Bahnen

gleich teuer, und der unbeliebte Herr X.

gleichwohl auf dem Nationalratssessel. Du
hast keinen Einfluss, den Zweck, den zu

erfüllen du dir Mühe gibst, sieht der Aussen-
stehende nicht; dein Stand ist an Mutter
Helvetiens linker Hand der kleine Finger,
dem zum Kratzen der Nagel fehlt. — Wie

viele Gegenden in der Schweiz und wie

viele Leute in der Bundesstadt Bern
betrachten die „Fremdenindustrie" und die

mit ihr verwachsene Hotellerie mit dem

umgekehrten Opernglas

Die internationale Anarchie unserer Tage

muss aber einmal wieder aufhören. Hoffen

wir, dass bis zu diesem Zeitpunkt der

Exportartikel „Die schöne Schweiz" der-

massen propagiert wird, dass das Verlangen
nach diesem den ausländischen Reisenden

zum Bedürfnis wird, dass die für den
Fremdenverkehr unentbehrliche Hotellerie
nicht allzustarken spekulativen Einflüssen

unterliegt, dass die Tradition der alten

Hotelierfamilien erhalten bleibt, dass die

im Interesse des Fremdenverkehrs gemachten
Schulden auf ein erträgliches Mass gestrichen
werden, — denn sonst könnte es doch
geschehen, dass auch in besseren Zeiten, auf

Jahre hinaus, der schweizerische Fremdenverkehr

einen sehr empfindlichen Knacks

bekommen könnte —.
Hanns Gisiger, Basel



Appartment-Häuser
Die Frage der Appartment-Häuser bildet

heute eine fortgesetzt steigende Gefahr und
Konkurrenzierung des Hotelgewerbes. Wie
Herr H. Gölden-Morlock, Hotel Habis-
Royal, Zürich, anlässlich der Konferenz der
Sektionspräsidenten S. H. V. in überzeugender

Weise nachwies, besteht für
derartige Betriebe absolut kein Bedürfnis. Der
Beweis für diese Behauptung liegt namentlich

in der Tatsache, dass zurzeit in Zürich
zwei derartige Unternehmen im Konkurs
stehen, demnach auf Grund des bisherigen
Besuches keine Existenzmöglichkeit fanden.
Anderseits bilden aber die Appartment-
Häuser eine wesentliche -Schädigung aller
Stadthotels, insofern sie diesen Gäste
wegziehen und ausserdem die Gefahr einer
Umwandlung in eigentliche Hotelbetriebe
besteht in dem Moment, da das Hotelbaugesetz

ausser Kraft treten wird. Der Bau
solcher Appartment-Häuser ist daher als
eine direkte Umgehung dieses Gesetzes zu
qualifizieren, d. h. als eine ungesetzliche
Handlung, der im Interesse der Stadthotels
unbedingt ein Riegel gestossen werden muss!

Im Zusammenhange mit der
bevorstehenden Eingabe des S. H. V. betreffend
Rechtsschutz der Hotellerie gegenüber der
illoyalen Konkurrenzierung durch Vermietung

von Privatzimmern in Kurorten wird

auch die Angelegengeit der Appartment-
Häuser aufgegriffen werden, um für die
Hotels unserer grossen Städte in dieser
Beziehung verschärfte Schutzbestimmungen
zu erreichen.

Warnung!
Von allen Seiten wird heute schon

versucht, von der Hotellerie Reklameaufträge

für den nächsten Frühling und Sommer

zu erhalten. Es gilt dies besonders für
Zeitschriften und Führer aller Art. Aus uns
vorliegendem Material ersehen wir, dass

vielfach Vorausbezahlung verlangt
wird, dass die Abschlüsse für 2 bis 3

Jahre getätigt werden sollen, dass sie

nachher stillschweigend weiter dauern,

wenn nicht bis zu einem gewissen,
bestimmten Termin in ebenfalls bestimmter
Form gekündigt wird, dass der Gerichtsstand

im Ausland oder am Ort der
Reklame-Firma liegt, dass die vereinbarten

Taxen während der Vertragsdauer

nicht herabgesetzt werden können,

dass bei Nichteinzahlung der zweiten
Jahresquote auch die dritte fällig wird und
anderes mehr.

Es ist klar, dass wir Reklame machen
müssen und dass man sich rechtzeitig damit
beschäftigen soll. Es müsste aber ebenso
klar sein, dass man in der heutigen Zeit
nicht mehr auf alles, was ange¬

priesen wird, hereinfällt, und dass

man vor allem die oben nur beispielsweise
angeführten Bedingungen — sie könnten
vermehrt werden — grundsätzlich nicht
akzeptiert, ohne sich wenigstens schon

zum vorneherein über ihre eventuell
nachteiligen Folgen bewusst zu sein. Ohne
genaue Überlegung, zu der einige Tage
notwendig sind, soll man doch grundsätzlich
keinen Auf trag erteilen. Schon die grosse
Auswahl der zur Verfügung stehenden
Reklamemittel verlangt, dass wir wohl die

Offerten entgegennehmen und sie mit
unseren Bedürfnissen und Möglichkeiten
vergleichen. Dies setzt aber voraus, dass wir
Reklameaufträge nie sofort oder
umgehend erteilen, sondern vorerst alles

zur Überlegung entgegennehmen. Wo bei

eingehendem Studium des Problems
Unsicherheiten über die Qualität, die

Erfolgsmöglichkeiten, die Preisrichtigkeit
des Reklamemittels und anderes

mehr auftauchen, bitten wir, sich jederzeit
bei uns zu erkundigen. Es ist unsere Aufgabe,
im Interesse der Mitgliedschaft diesen Dingen

nachzugehen, um so gemeinsam zu
einer vernünftigen und möglichst
zweckmässigen und nutzbringenden Verwendung

der Reklamegelder mitzuhelfen.
Erkundigungen dieser Art haben weiter den

Vorteil, dass wir zum vorneherein in der

Lage sein werden, die Mitgliedschaft vor

direktem Schaden oder unliebsamen,
nachherigen Schwierigkeiten zu bewahren.

!*"" Intern. Hotelbetrüger
Aus Altdorf, Bern und Zürich

wird vor einer Bande internationaler
Hotelbetrüger gewarnt, die gegenwärtig in der Schweiz
ihr Unwesen treibt. Wir entnehmen dem „Bund"
hiezu folgende Meldung:

„In der Tagespresse vom 15. September ist
bekanntgegeben worden, dass in einem Hotel
in Altdorf vier Personen abgestiegen waren, ein
angeblich französisches Ehepaar, ein Herr und
ein zehnjähriger Knabe, die nach drei Tagen,
unter Hinterlassung einer Schuld von über Fr. 100
und Mitnahme eines Regenmantels durchgebrannt

seien.
Diese vier Personen wurden gleichen Tags in

Bern in einem Hotel angehalten. Es handelt sich
um einen Österreicher mit seinem Sohn und zwei
belgische Staatsangehörige, die zusammenreisten.
Nach den bisherigen Feststellungen waren sie
vorher im Ausland umhergereist und kamen von
Belgien her in die Schweiz. Das belgische Paar,
ein vorbestrafter Dieb und Betrüger mit seiner
Konkubine, wird bereits seit Februar 1933
wegen in Chäteau-d'Oex und Gstaad begangenen

Hotelbetrügereien steckbrieflich verfolgt.
Es ist möglich, dass das Trio mit dem Kraben

noch an andern Orten unter falschem Namen
logiert und Hotelbetrügereien begangen hat. In
den nächsten Tagen wird im „Schweizer Polizei-
Anzeiger" eine Bekanntmachung mit Bild der
Verhafteten erscheinen. Geschädigte können
sich zwecks Besichtigung des Bildes bei jedem
Polizeiposten melden."

N. B. Wir kommen auf die Sache noch
zurück. Die Schädlinge haben sich in Zürich
unter den Namen FI011 — Florin — Bolzer ins
„Bulletin d'arrivee" eingetragen.

(Textfortsetzung zweitletzte Seite)

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207

j Revisionen - Expertisen

Inserieren
bringt Gewinn

VORNEHME
Engl. Privat-
Pension
in herrl. Lage am Meer, nimmt
bei bester Verpflegung u. Äusserst
billigen Preisen junge Leute auf
necks Erlernung der Sprache

Vorzügl. Lehrkraft. Anfrag. orb.:
ANTONIO MERLO, Hertfort-
House, HERNE-BAY, Kent.

Für Gallridiplatten und Pasteten, für Sulzköpfli etc.

den unübertroffenen

f Gratis i|i
und diskret versenden wir
unsere Prospekte über
hygienische und sanitäre
Artikel. — Gef. 30 Rp. für
Versandspesen beifügen.
Casa Dara, 430 Rive, Gehf

Fleisdigelee
Lenzburg

V2/ 71 un£l 2/1 Büchsen

Viele Ihrer Kollegen verwenden ihn schon und auch Sie

werden ihn nach einem Versuch dauernd nehmen.

Die

Zentralkühlung
mit Frigozentrale

eignet sich für alle Verwendungszwecke in Gewerbe
und Industrie.

Einheits - Kälteleistungen von 3'5Q0 — 25'000 cal/h

Siehe Stand No. 168 - Halle I
des Schweizer Comploir, Lausanne • 9.-24. Sept. 1933

GEBR. SULZER, Aktiengesellschaft, WINTERTHUR

A vendre
Region Vevey-Montreux

Pension d'altitude (740 m) 35 chambres, 75 Iits, avec
pare. — Convicndrait pour asile, retraite, cure d'air,
preventorium, colonie de vacances. Facilitds de paiement.
S'adresser: Etude de Me.MOTTIER, notaire ä Montreux.

Tüchtiger, strebsamer

Po»Iier-LifIier
präsentierend, mit guten Zeugnissen u. Referenzen, sucht
sich zu verändern auf Okt. in gutes Haus. Westschw.
bevorzugt. Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre H. P. 2384
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Englischer Unterricht mit Pension, £ 2. 16/- per Woche.
Prospekte und weitere Auskunft durch Ä. Finger, 36,
Baskcrville Road S. W. 18.

"Söul $afsIMZ
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TEPPICHHAUS

HOTELIER
experiments et marie, cherche place comme DIRECTEUR

dans bonne maison. — Offres sous Chiffre
S. J. 2370 ä l'Hötel-Revue, Bäle 2.

Au pair

& CO. ST. GALLEN
Gleiches Haus in Zürich

Zu verkaufen

Hotel-Pension
in sonniger, bester Lage eines Haupt-Fremden-
Kurortes im Tessin. Das Hotel ist modern
eingerichtet, alle Zimmer mit fliessendem
Wasser und Zentralheizung. Grosser, schöner
Garten. Freie Lage an Hauptstrasse. Aufragen

erbeten unter Chiffre S. F. 2383 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Direktor
routiniert, in ungekündigter Stellung, mit
tüchtiger Geschäftsfrau

sucht
sich zu verändern.
Jahresstelle oder 2-Saisongeschäft.
Kautionsfähig, eventuell Beteiligung.

Offerten unter Chiffre X. O. 2375 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

GESUCHT
in erstklassiges Restaurant naoh Zürich jüngeres

Mffetfräulein
Gut präsentierend, sprachenkundig
und in Drinks bewandert. Offerten
mit Beigabe von Zeugnisabschriften
und Photo erbeten unter Chiffre Z. G.
2377 an die Schweizer Hotel-ltevuc,
Bösel 2.

Diplomierte
fuss- u. Sdiönlieitsspezralistin

(Hand, Gesicht u. Pedicure) sucht
Stolle in Hotel oder Jahresstelle.

Frl. Kaethe Mettler, Sturzenegg 646, Herisau (Kt. App.).

Zu pachten gesucht
auf Frühjahr, von jungem Ehepaar

(Mann Koch), eine kleine

Arbciler-Spcifc-
Wirlfdiaif
oder Pension mit Restaurant.
Offerten sind zu richten an Post
facli 397, Luzern

Staunend billig!
Schöner Schreibtisch, neu, nur
Fr. 136.—. Ganze Büroeinrichtung

gar nur 335.—. Alle
Büromöbel, Schreibmaschinen, sowie
allererste Schweizer
Vervielfältigungsmaschine etc. enorm billig.
Kompl. Buchhaltung, klar u.
beweiskräftig, nur 34.80 u. 62.30
bei Aelligs Debora A.-G. in Bern,
Zeughausgasse 18.

Confiseur-Pätissier
welcher die Saison als Pätlssier-
Kochvolontär absolviert hat und
Kenntnis in der Hotcl-Pätisserie
besitzt, sucht passende Stelle als

Offerten unter Chiffre L. D. 2380
an die Hotel-Revue, Basel 2.

tüchtig, sprachenkundig, sucht
Stelle. Adresse: E. Straubhaar,
Xiederdorfstr. 3, 2. Et., Zürich 1.

Junge r Auslandschwe i zc r, der
englischen, französischen u.
deutschen Sprache mächtig, sowie iu
Buchhaltung und Bureauarbeiten
bewandert, sucht» Irgendwelche
BeSfflAftlgnng. Eingaben unt.
Chiffre OF 1967 Z an Orell-Füssll
Annoncen, Zürchei ho f, Zürich
erbeten.

+ Hygienische
Preist. Nr. 10 (verschl.) Über
Gummiwaren u. Art. zur
Körperpflege verl.; P'kte genügt.
Auch Bandagen. Duschen etc.
(Gegr. 1910*. P. Hübscher,
G'waren, Seefeldstr. 4, Zeh. 8.

3 junge Töchter: 2 Saaltöchter u.
1 Zimmermädchen, deutsch und
französisch sprechend,

suchen Stelle
wenn möglich ins gleiche Hotel,
für Saison oder Jahrcsstelle. Gute
Zeudnlsse stehen zu Diensten.
Offerten unter Chiffre M. A. 2378
an die Hotel-Revue, Basel

de 23 ans, fort, robuste, de toute
moralltö,

cherche place
de valet de chambre, öventuelle-
ment dans un hotel comme por-
tier, dans un magasln, chez un
jardliiler ou agriculteur. Sc con-
tenterait d'uu petit gage ä cötd
de son entretien. Offres ä Renö
Vonianthen, Boveresse (Nchtel)

Gesucht in Hotel am Zürich-
see, tüchtige

GmiDernante
zur Stütze der Hausfrau.
Lohn im Winter Fr. 120.—,
im Sommer Fr. 150.—; sowie
eine

Buffetlehrtoditer
oder intelligentes Officemäd-
eben. Lohn Fr. 80.— per
Monat. Eintritt 3£itte Okt.
Offerten mit Bild unt. Chiff.
Y 4933 an Publicitas Glarus.

Barmaid
gut präsentierende, junge Tochter, sprachenkundig, tüchtige

Mixerin, sucht Stelle für sofort oder nach Ueberein-
kunft. Offerten unter Chiffre F. R. 2219 an die Schweizer
Hotel-Revue 2.

Spezialfall
für

Dotelaufz&ga
jeder Art

15 Patente
schützen unsere

Ausführung
Ueber

20,000 Anlagen
ausgeführt

Aufzüge-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Aktiengesellschaft

Gegründet 1874

Zu verkaufen
in Davos, einfacheres, Im Winter sehr gut arbeitendes

Sport- Hotel
mit fast ständiger Besetzung. Dasselbe
würde sich aüch Vorzüglich als Kinderheim

eignen.
Auskunft erhalten Sie durch Chiffre D. A. 2309 der
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Verwalterstelle
Infolge Ablebens des bisherigen Inhabers ist die Stelle des

Verwalters d. Rotkreuz > Anstalten,
Lindenhof in Bern

zu vergeben. Interessenten wollen sich unter Beigabe ihres
Lebenslaufes und der Originalzeugnlsse schriftlich beim
Unterzeichneten anmelden. Persönliche Vorstellung nur
auf Verlangen. Dr. C.Ischer, Taubenstrasse 8, Bern.

Sehr zufriedene GSste

wenn Sie ihnen die unübertroffenen Qualitflts-

FORELLEN
bieten von der

Forellenzndit Bronnen, rei. so
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SPÜLTISCHE
SPÜLMASCHINEN
ANRICHTETISCHE

etc. aus

ROSTFREIEM
CHROMSTAHL

t

Verlangen Sie Offerte

STSCKLI & ERB
APPARATEFABRIK
KCJSNACHT-ZCH

mi
4 langues. Bon Restaurs-
teur efc Organisateur. Con-
naissancc approfondie dana
tous Ics services, CHERCHE
PLACE, Saison d'Hiver.

Ecrire sous chiffre N. D. 2334 ä la
Revue Suisse des HöteJs ä Bäle 2.

in 30 Wochen durch briefl.
Fernunterricht odei' In 2
Monaten hier in Baden.
Sprach- in 3, Handelsdiplom

In.6 Monaten.
Garantie, Ref. Sprachschale

Tarn*, Baden 130.

aber gewiss,
nur bei Inserenten
kaufen!

GESUCHT
xu baldigem Eintritt in Jahresstelle:

Sekretärin
gut präsentierend, für Journal, Kassa u.
Reception, 3 Hauptsprachen in Wort und
Schrift Bedingung.

Economat -Gouvernante
tüchtige, bewegliche energische und in
Küche und Keller bewanderte Kraft.

1. und 2. Buffetdame
teils für Hotel Waldhaus Bolder, teils für
das Eisbahn-Restaurant. Nur selbständige
an Coup-de-feu-Betrieb gewohnte
Bewerberinnen mögen sich melden.

1 Aide-de-cuisine
für das Eisbahn-Restaurant.

Offerten mit Altersangabe und unter Beilage neuer Photos
von nur bewährten, bestempfohlenen Bewerbern sind zu
richten an: Direktion des Hotels Waldhaus Doldcr, Zürich.

auf Oertlimatt - Kräftigen
Erstklassige Schreib- und Sprachschulo für
Hotelfach, Handel und Verkehr, offen für
jedermann.

Dauer 11 Wochen
vom 25. September bis 0. Dezember 1033.
Dipl. engl. Lehrkraft. Pensions- und Schulgeld

total Fr. 680.—. Prima Referenzen.
Prospekte durch Familie Zahler, Kurhaus
Oertlimatt, Krattigcn a/Thunersee.

I Kurhans tri

sucht für Wintersaison
Obersaaltochter, selbständig, sprachenkundig
Saal- und Restauranttöchter, sprachenkundig,
Kaffee-Personalköchin, erfahren, gewandt,
Küoben- und Offioemädohen, 1 Etage-Gouvernante,

die auch i.d. Lingerie helfen kann,
1 erfahrene Glätterin, Zimmermädchen, engl,
sprechend, Etagenportiers, eng), sprechend.

Nur Angebote von Bewerbern, die erstkl.
Referenzen aufweisen können, wollen
ausführliche Offerten mit Bild einsenden.

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE
100,te von Schweizern haben in dieser Schule

durch spezielle Methode Englisch gelernt
Gegr.
1900

Ia Pension und Familienleben zugesichert. Schweiz. Küche.
III. Prosp. u. Schweiz. Refer, durch A. H. Cullir, Principal, Hirns Bay (Kent)

Küchenchef
Suche für meinen Küohenohef eventl. mit
Pätissier und Commis

Winter - Engagement
Referenzen gerne zu Diensten.

Anfragen an Hotel Schwanen, Jlhelnfelden, Fr. Sclimld-
BUtlkofcr, propr. -

Sj H L P S T
m'auptb AHNHOF

TROTZ KRISE
hat sich unser Geschäft derart entwickelt, dass

es uns in unseren bisherigen Räumlichkeiten zu eng
wurde. Ab 1. Oktober befinden sich unsere
Ausstellung, kaufmännischen und technischen Büros
sowie Lager an der

Manessestr. 4 im Sihlgrundbau
Die grosse Beliebtheit der ,,Frigidaire"-KUh!schränke
und -Anlagen beruhtauf ihrer Unübertroffenheit auf
dem Gebiete der elektrischen Kühlung. Dies ist auch
der Grund, dass schon mehr als 21/4 Millionen Frigi-
daire auf der ganzen Welt und Uber 5000 in der
Schweiz in Gebrauch sind.

ZÜRICH: Bahnhofstrasse 58 - ab 1. Oktober Manessestrasse 4
AARAU: A. Staeheli — BASEL: Ernst Blunschi — Bern: Hans Christen

LUZERN: Frey & Cie. — ST. GALLEN: E. Grossenbacher & Cie.
ST. MORITZ: Naegeli-Weetman & Co.

aireVOLLAUTOMATISCHE KÜHLUNGELEKTRISCH.
Produkt der Generai Motors

Grosser Hotelkonzern in bedeutendem Kurgebiet SUCHT

TÜCHTIGEN, ENERGISCHEN UND VERSIERTEN

GeneraldireKlor
mit besten Beziehungen und Geschäftsverbindungen.
Nur anerkannt bewährte Fachleute mit erfolgreicher
Tätigkeit wollen ausführliche Offerte einreichen unter Chiffre
Q 9077 Ch. an Publicitas A.-G. Chur.

Gesucht
für jungen Burschen eine

Kodi-
lehrsfelle
in grosserem Hotel.
J. Bäbi, Gasthof z. Sonne, Uster.

weiss, dass er seinen Ruhm zum grossen Teil dem
verwendeten Material zu verdanken hat.
Er braucht nur feine, edle Speisefette, denn diese
sind es vor allem, die den Geschmack seiner
Gerichte in vollkommener Weise zur Geltung bringen.
Dabei wird das Kochen erst noch sparsamer.
Lernen Sie von Meistern des Faches und kochen
Sie mit oben angeführten Speisefetten 1

Hotelsekretär-

Kurse
Beginn:

28. September und
26. Oktober

Handelsschule Rüedy

Bern, Bollwerk 35

Buchführung, Sprachen,
Maschinenschreiben,
Stenographie, Menukunde, Wein-
kunde, Hotelbetriebslehre,
Hot61recht etc.
Stellenvermittlung. Prospekte gra¬

tis. Telephon 31.030.

Englische spradisdiule
Das erste Institut Londons für Hotelangestellte zur Erlernung
der englischen Sprache (mit oder ohne Pension). lOwöchiger
Kurs mit voller Pension £ 33. Tüchtige Fachlehrer, kleine
KlasBen, Einzelzimmer mit flicssendem Kalt- u. Warmwasser

und Zentralheizung.
Mansfield School of English, 6, Kicoll Road, London R. W. 10

Die Schule ist empfohlen durch den Internationalen
Hotelbesitzer-Verein in Köln und wurde von einem Mitglied
dieser Organisation persönlich besucht.II

Leine ein outen Engiii in England
Sprachschulo Devon. Florence Villa. Oxcndcn Street, Herne Bay.
— Studierter KngllBcli-Lchrer gibt 2 mal täglich Unterrieht. Unte
Verpflegung. 4 Mahlzeiten. Gute Referenzen. Zcltangemessencr Preis.

Holel-Dfreclrice
tüchtig und erfahren in allen Teilen, s u c h t passendes
Engagement evtl. Pacht. Kaution kann geleistet werden.
Off. unt. Chiffre A. Z. 2371 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Sekretär. Ciief de re
in ungekündeter Stellung, sprachengewnndt,
wünscht sloh auf den Winter zu verändern.
Wlntcrsportplatz oder Ausland bevorzugt.
Gefl. Offerten erbeten unt. Chiffre N. R. 2239
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Koch
28 Jahre alt, mit prima Referenzen, bewandert im Hotcl-
wle Restaurationsbetrieb, suoht Stelle für Winter als

Ciief de Partie od. Allelnkoch
Gefl. Offerten unter Chiffre C. H. 2362 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Hoteliersohn, 23jährig, gut präsent, und an selbständiges
Arbeit, gewöhnt, suoht Wintersaison- od. Jahresstelle als

Sekretär für Kasse, Reception,

Journal, Kontrolle.
Beherrsche Deutsch, Franz., Englisch, Italienisch, sowie
Buchhaltung und bin auch in nllen Bureauarbeiten, sowie
Reception versiert. Absolvent der Handelsschule lind des
Kochkurses an der Fachschule in Cour-Lausanne. — Gefl.
Offert, unt. Chiff. N. F. 2306 an die llotel-Kevue, Basel 2.

Fachmann 30 J., vollst. Karriere, langj.
Auslandpraxis, 4 Sprach., erstkl. Refer., suoht Stelle als

Direktor
Chef de reception
oder sonst Vertrauensposten, Uber Wintersaison, cv. auch
als Volontär. — Off. an H. Muzlo, Stbl. Hotel Meggio-
rato, Abano-Tcrmc, Padovn (Italic).

Legen Sie Ihrer Offerle eine Photo-Briefmarke
bet Vom Dienstgeber sehr erwünscht. Anfertigung nadi

jeder eingesandten Photographie.
Hergerts PHOTOZENTRALE in Aar»

20 Stüde nur Fr. 3.—. 50 Stüde nur Fr 5.50.

Hotel-Personall
Günstige Gelegenheit für gewissenhafte Ausbildung in der

Heil- und Körpermassage
sowie neuzeitl. Fusspflege
(Chirurg, u. elektr. Behandlung). I. Ref. von staatl. gepr.
u. dlpl. Schülern. Anerk. beste Fachschule. Bescheid.
Lehrhonorar. Beginn des Wintersemesters 1. Okt. 1933.
Rechtzeit. Anmeld, erwünscht an G. Vogelsanger-Vetsch,
staatl. dipl.Masseur u. Fusspflegespez., Basel 4. Tel. 42.429.

ENGLAND, Folkestone
Englische Familie bietet beste Gelegenheit zur Erlernung der
englischen Sprache. Sehr hübsche Villa im schönsten Viertel
Schneller Fortschritt durch besondere Unterrichtsmethode. Einzel-
stunden. Handelsunterricht. Preis ab Fr. 55.— per Woche, einschL
Unterricht, Auto, Tanzen. Referenzen von ehemaligen Gästen.
Hobbs, 30, Castle Hill Ave., Folkestone.

Von Hotelier-Ehepaar miteig., best,geführt. Haus,

Direktion
oder sonst. Vertrauensposten in grösserem Betrieb
mit guter Rendite gesuoht. Beste Referenzen.
Bescheidene Ansprüche. Offert, erbet, unt: Chiff.
N. O. 2351 an die Schweiz. Hotel-Revue, Basel 2.

Für Zürich gesucht
ERFAHRENER

Oberkellner
gewandter Restaurateur, tüchtige, seriöse Person, gut
präsentierend. — Anmeldungen gefl. unter Chiffre X. Y.
2365 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Studenten der englischen Sprache
sind gebeten vorzumerken

TheThomas SdioolofEnglish
435/7 Oxford Street, London W 1. Bestes System, Bf"

Scheidens Preise. Verlangen Sie Prospekt.

Serviertochter, welche bereits in Hotelbureau gearbeitethat
u. als Stütze des Patron tätig, suoht Stelle in gut. Hotel als

Bureau-Volontärin
oder als Economat- oder Etagen-Gouvernante, Zeugnisse
uud Referenzen 2U Diensten. — Gefl. Offerten erbeten
unter Chiffre R. R. 2368 au die Hotel-Revue, Basel 2.

Oberkellner
Schweizer, 32 J. alt', energisch und vorzügl.
präsentierend, 3 Hauptsproehen perf. in Wort u. Schrift,
ganz erstklassiger Organisator und Restaurateur,

sucht auf Oktober Jahres- ev. auch nur Wintersaisonstelle.

Beste Zeugp. und Empfehlungen zu Diensten. Off. erbeten

unter Chiffre L. lt. 2200 au die Hotel-Revue, Basel -
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Prospectus d'hdtels
En vue des pourparlers de la S.S.H. avec

les bureaux de renseignements et la Centrale
des prospectus, la Direction du Bureau
central a regu des correspondances de diffe-
rents membres comme de society de cures
et de developpement. A cause de leur grand
nombre, il ne lui est pas possible de repondre
individuellement ä chacune de ces
correspondances. La direction remercie sincere-
ment les auteurs de ces lettres pour les
interessantes idees et propositions qu'ils y
formulent. lis peuvent etre certains que les

pourparlers en question comme les travaux
preparatoires pour l'organisation d'une acti-
vite fructueuse en commun et d'une diffusion
rationnelle des prospectus seront pousses
activement. On constatera dans l'extrait
des deliberations du Comite central publie
ci-dessous que le Comite est d'avis de traiter
cette question en correlation avec Celle de
la reorganisation de 1'Office du tourisme.

Nouveiles de la Societe

Conferences
de la semaine derniere

Le jeudi 14 septembre, M. le conseiller
federal Pilet-Golaz a regu une delegation de
la Societe suisse des hoteliers, comprenant
M. le President central Dr H. Seiler, M. le
Vice-President central E. Hüni k Geneve,
M. F. Borter ä Wengen et M. le Dr Riesen,
Directeur du Bureau central. Cette
delegation lui a expose les vceux et les postulats
de l'hotellerie en ce qui concerne les reductions

de taxes des Chemins de fer federaux.
Le chef du Departement a laissq envisager
que ces questions seront etudiees et resolues
le plus rapidement possible, afin que les
mesures prises puissent etre portees ä la
connaissance des interesses et du public
assez tot pour en tirer avantageusement parti
dans la propagande pour la saison d'hiver.

Le meme jour, cette delegation a eu une
conference avec M. le conseiller federal
Musy au sujet des problemes d'interet et de
credit. Nos delegues ont communique au
chef du Departement des finances les postulats

de la recente Conference des presidents
de sections en cette matiere. La S.S.H. a
ete invitee ä adresser au Departement des
finances une petition düment motivee.

Conference
des presidents des sections

les 5 et 6 septembre 1933 ä Berne

(Suite et fin)
L'aide de l'Etat, le taux d'intöret et le

credit.
Le Comite central avait confie le rapport

Sur ce theme ä M. F. Borter (Wengen), qui
expose avec une forte documentation et
d'une maniere tres instructive le probleme
du taux de l'interet et du credit. II souligne
notamment le fait qu'ä l'heure actuelle
l'hotellerie doit payer encore des interets
,res eleves. La loi federale sur le placement
des fonds de la Confederation designant
aussi les hotels parmi les hypotheques en
premier rang oil ces fonds ne doivent pas
etre investis, l'hotellerie se trouvc meme
exposee ä une interdiction partielle de
credits. Cependant, aujourcl'hui comme au-
paravant, l'industrie höteliere jouit de la
eonfiance des creanciers et eile doit faire
tout son possible pour la conserver ä l'avenir.
L'orateur met en garde par consequent
eontre toutes les mesures de nature k nuire
au credit de l'hotellerie et qui manqueraient
au surplus de toute base juridique. A cette
categorie de revendications appartiennent
les Jemandes de moratoires, de suppression
do capitaux investis, de fixation du taux
dinteret ä 2 ou 3%, d'introduction de l'in-
lation, etc. II est recommandable par

contre d'etudier si notre Systeme de finance-
ment de l'hotellerie est rationnel et si nous
tirons tout le parti possible de nos valeurs
de gages hypothecates (taxe cadastrale et
autres gages). La S.S.H. devrait etablir
dans ce domaine des principes qui serviraient
de directives dans toute l'hotellerie suisse

et qui pourraient nous creer pour l'avenir
de meilleures conditions d'interets. Comme

points de detail, l'orateur cite ä ce propos
l'investissement de capitaux pour les deux
tiers au moins de la taxe cadastrale sur
hypotheque en premier rang et, pour les

emprunts en second rang, creer en outre un
gage sur le troisieme tiers de la taxe cadas-
trale et sur les accessoires hoteliers. Pour
ces deux categories d'emprunts qui n'offrent
aucun risque, l'hotellerie devrait reven-
diquer le taux ordinaire d'interet, soit au plus
4x/i% net pour le premier rang et 4%% pour
le second rang.

Au sujet des autres suggestions relatives
ä une intervention aupres des banques et ä
des demarches aupres des autorites, le
rapporteur propose ä l'assemblee d'adopter la
resolution suivante:
1. La Conference des presidents des sections de

la S.S.H., reunie ä Berne le 5 septembre 1933,
constate que l'hotellerie est soumise ä des
taux d'interet extraordinairement eleves. Ces
interets exageres equivalent ä une prime pour
les risques, que l'hotellerie n'est plus en
mesure de payer.

2. La Conference des presidents constate d'autre
part que les dispositions d'execution pour la
loi federale sur le placement des fonds de la
Confederation portent un grave prejudice au
credit de l'hötellerie.

3. La Conference des presidents charge le
Comite central d'adresser une petition au
Conseil federal en vue d'obtenir pour l'hotellerie

un allegement des charges en interets
et le consentement de prets hypothecates ä
un taux convenable.

M. le President central remercie le rapporteur,

puis M. /» Hause* (Grindelwald) expose,
longuement un projet four I'assainissement
de l'hotellerie et le developpement du tourisme
en adaptant les prix ä ceux de l'etranger,
action qui serait largement soutenue par la
Confederation et les banques. Cet expose
est ecoute avec un vif interet par l'assemblee.

M. R. Baehl (Geneve) souligne les
difficulty de la situation des hoteliers qui ont
pris leur exploitation ä bail et il presente
des propositions precises pour obtenir de

promptes mesures de protection, en collaboration

avec la Societe fiduciaire suisse pour
l'hotellerie.

M. Stiffler-Vetsch (Davos) donne des

renseignements sur l'attitude des compagnies
d'assurances vis-ä-vis des demandes de
credit de l'hotellerie et propose d'ajouter
ä la resolution ci-dessus l'alinea suivant:

4. La Conference des presidents charge le
Comite central d'adresser une petition aux
sociötes d'assurances en leur demandant de
preter de 1'argent aux hotels dans la meme
mesure qu'aux maisons de commerce.

M. le Dr Franz Seiler, directeur de la
5.F.S.H., fait part k l'assemblee de quelques
experiences de la Fiduciaire dans ce domaine.
Tout en approuvant les propositions de
M. Baehl, il attire l'attention sur les grandes
difficultes qu'impliquerait leur realisation et
il met en garde contre les revendications
sortant des limites du possible aussi en ce

qui concerne la protection des hoteliers
locataires. II en est de meme pour la question

du taux d'interet, d'autant plus que les

banques, d'une maniere generale, temoignent
d'une large comprehension de la situation de

l'industrie höteliere. La Societe des hoteliers
ne peut pas prendre des decisions qui dans
certaines circonstances seraient susceptibles
de paralyser l'activite de la Fiduciaire dans
ses operations d'assainissement. Mais il faut
s'elever avec la derniere energie contre les
vrais abus, par exemple contre des taux
d'interet de 6 ä 7%. Au surplus, il est k
conseiller de chercher ä obtenir, tout en
restant sur la base de la legalite, un taux
d'interet minimum non seulement pour les

capitaux couverts conformement ä la
procedure de concordat hypothecate, mais aussi

pour les autres emprunts. La Fiduciaire

adressera ä ce sujet une petition aux
autorites competentes et eile compte sur
l'appui du groupe parlementaire du tou¬

risme et de l'hotellerie. — Passant ä la
question des impöts, l'orateur souligne la
necessite d'obtenir des possibility d'adou-
cissements et de sursis. A propos du projet
de resolution soumis ä l'assemblee, il fait
observer qu'il lui semble try optimiste de

parier de nouvelles possibility de credit. Les
banques sont disposees aujourd'hui a accor-
der des facilites, mais il ne faut pas dans
ce domaine nourrir des espoirs exageres; il
est preferable de negocier avec les banques
pour chaque cas special.

M. le Directeur Dr Riesen saisit l'occasion
qui lui en est donnee par les declarations du
precedent orateur pour dire quelques mots
des craintes qui se manifestent dans
certains milieux hoteliers au sujet des rapports
avec la Fiduciaire. Ces inquietudes sont dues

au manque de renseignements sur l'activite
de cette institution, et ne concernent nulle-
ment, cela est evident, ses personnalites diri-
geantes, qui jouissent de notre pleine et
entiere eonfiance. La S.S.H. etant insuffi-
samment repryentee dans l'administration
de la Fiduciaire, on comprend que le contact
necessaire entre les deux organisations fasse

un peu defaut. Le Comite central s'est

occupe de cette affaire dans sa reunion de la
veille et a decide de pryenter ä la
Conference des presidents le projet suivant de
resolution:

La Conference des presidents de la S.S.H.
constate avec regret que la S.F.S.H. est trop peu
en contact avec les instances dirigeantes de la
Societe suisse des höteliers et qu'il en resulte
un certain malaise dans les milieux de l'hötellerie.
En consequence, la Conference des presidents
demande instamment que l'on donne ä l'hötellerie
une representation plus forte dans l'administration

de la Fiduciaire et que cette derniere se
tienne plus etroitement en contact avec les
organes de la Societe suisse des höteliers et avec
ses sections. Le Comite central est charge
d'intervenir dans ce sens aupres du Conseil
föderal.

propos de la question du taux
d'interet, M. le President central propose, pour
plus de simplicity, de charger seulement le
Comite central de demander, de concert avec
la Societe fiduciaire Suisse pour l'hotellerie,
une audience du Departement federal des
finances afin de lui exposer la situation finan-
ciere difficile de l'hotellerie et afin de solli-
citer l'etude des moyens propres ä y porter
remede.

* * *

En ce moment, la seance est inter-
rompue pendant une heure pour permettre
aux membres de l'assemblee de prendre le

repas du soir. Les deliberations sont
reprises k 20 heures et quart.

On donne d'abord connaissance d'une
proposition de la section de Ragaz-Pfaefers
d'apres laquelle on demanderait au Conseil
federal « de bien vouloir prendre des mesures
facilitant directement ou indirectement le
consentement de prets hypothecates ä un
taux convenable, k des entreprises hötelieres
viables, offrant une garantie d'une gestion
serieuse de leurs affaires; le Conseil federal
serait prie de traiter cette question sans
retard dans une conference avec une
commission de la S.S.H. et de la S.F.S.H.»

On passe aux decisions sur les differentes
propositions presentees. Celles de MM.
R. Baehl et J. Hauser sont renvoyees, avec
leur consentement, a la Fiduciaire, et le
Comite central en prend acte lui-meme pour
en faire une etude detaillee. En ce qui
concerne la resolution du rapporteur avec
l'adjonction proposee, l'assemblee se rallie,
ä une forte majorite, k la proposition
intermediate du President central de traiter la
question dans une conference avec le

Departement federal des finances et even-
tuellement avec le Departement federal de

l'economie publique.

Tarif des entreprises de transport.
M. J. Haecky presente un interessant

expose de cette question extraordinairement
importante pour notre propagande et pour
le developpement du mouvement touristique
en Suisse. II renseigne d'abord l'assemblee
sur les resultats de l'enquete faite par le
Bureau central concernant les effets ob-
tenus par la reduction de tarifs introduite

dy le ier juillet pour la saison d'ete. Puis
il mentionne les vceux exprimes par les
membres de la S.S.H. au sujet des facility
et des mesures tarifaires ä revendiquer en
faveur du tourisme et de l'hotellerie. II
cite notamment un abaissement general et
permanent des tarifs voyageurs et mar-
chandises, ainsi que des taxes pour le transport

des denrees alimentaires, des charbons
et autres produits importants pour les

hotels, la creation pour toute l'annee de

billets de weekend, l'abolition des surtaxes

pour trains express, etc. Le Comite central
partage l'opinion des societaires d'apry
laquelle la derniere baisse de tarifs s'est pro-
duite trop tard, ce qui a exclu d'avance de
nombreuses possibility de bons ryultats.
La propagande basee sur cette baisse n'a
pas pu se faire normalement, car la propagande

ordinaire etait dejä partout expediee.
Cela est extremement regrettable. II s'agit
maintenant d'eviter pour l'avenir de re-
tomber dans des fautes de ce genre. II faut
obtenir quelque chose de positif non pas
seulement pour quelques mois d'ete, mais

pour l'annee entiere. C'est ainsi seulement

que l'on viendra vraiment en aide aux
interesses divers, aux hoteliers et aux
regions de tourisme. Personnellement, l'orateur

est d'avis que l'on ne doit pas en rester
ä la derniere moderation de tarifs. Une
reduction positive des tarifs ferroviaires
devrait etre introduite deja pour l'automne
et l'hiver; elle devrait etre assez importante
pour exercer une influence suffisamment
forte et avant tout elle devrait mettre nos
hötes suisses sur le meme pied que les

etrangers.
Le Comite central a regu des membres de

la S.S.H. d'autres propositions encore sur
la meme matiere; mais ä cause du peu de

temps disponible et des nombreuses affaires
inscrites 'a l'ordre du jour il n'est guere
possible de les discuter en detail. II faut
citer cependant un projet de M. K. Wolf ä

Weggis, concernant l'organisation d'une
annee suisse de tourisme et un autre projet
de M. Th. Imfeld, a Aarau, relatif a une
annee internationale de tourisme 1934. Le
projet de faire de l'annee 1934 une annee
suisse de tourisme, pendant laquelle les

entreprises de transport devraient reduire
tous leurs tarifs de 50%, merite, si le temps
le permet, de retenir l'attention. Le deu-
xieme projet, plus vaste et egalement
interessant, vaut aussi d'etre etudie. II nous
montre, en envisageant les choses sous un
angle tres large, ce qui devrait etre fait
actuellement pour le tourisme. II est bon

que des membres de notre societe temoignent

d'un pared interet pour les grands
problemes du moment; ils sont dignes
d'eloges et nous leur devons de sinceres
remerciements. Avec de la bonne volonte,
on pourrait tirer des aujourd'hui des deux
projets de fructueuses idees ä soumettre ä

la Direction generale des C.F.F.
Le rapporteur s'occupe ensuite en detail

des revendications de l'hotellerie en ce qui
concerne les taxes postales, telephoniques
et telegraphiques et il resume son expose
dans le projet suivant de resolution:

La Conference des presidents prend acte de
l'activite multiple deployee jusqu'ä present par
le Comite central dans le but d'obtenir une moderation

des tarifs et des taxes de toutes les entreprises

suisses de transport et de l'administration
des postes et telegraphes. Elle reconnait l'im-
portance des mesures prises jusqu'ä present et
elle emet l'avis qu'au point de vue special de
la propagande elles ont exerce une favorable
influence sur le trafic touristique suisse.

Partant du point de vue qu'en raison des
circonstances actuelles et de ce qui s'est fait ä
l'ötranger, des efforts bien plus grands encore
doivent etre accomplis chez nous aussi pour
developper toutes les possibilites de voyager en
Suisse, la Conference des presidents charge le
Comite central:

x. De s'en tenir en principe ä la politique
qu'il a suivie jusqu'ä present en ce qui concerne
les baisses de tarifs de tous les chemins de fer et
de s'efforcer d'obtenir, par tous les moyens
pratiques et realisables, une reduction de 50%
ou plus, pour tous les voyageurs, etrangers et
suisses, et de 30 ä 40% pour les bagages, avec
transport gratuit de 30 kg., ainsi qu'un rabais
de crise de 30 ä 40% pour le transport de toutes
les « matieres premieres » de l'hötellerie. En
correlation avec ces demarches, il y a lieu
d'etudier sous tous ses aspects l'idöe de l'organisation,

ä titre de propagande, d'une annee suisse
de tourisme;



2. En ce qui concerne les taxes t61<5phoniques,
de demander une moderation par l'dtablissement
d'une öchelle de tarifs accordant aux gros
usagers des faveurs pröcisöes dans la dite Schelle.
II serait Equitable ögalement de manifester de la
condescendance ä l'egard de l'hötellerie en ce
qui concerne les appareils de telephone et de
contröle;

3. En ce qui touche les tarifs de la poste,
de redamer une adaptation aux conditions
internationales; les taxes des postes automobiles, en
particulier, devraient etre harmonisees avec
Celles des chemins de fer;

4. D'activer le plus possible la realisation
de toutes ces mesures, afin qu'il soit possible
d'en tirer parti en temps utile dans la propagande.

La discussion est ouverte. M. K. Wolf,
en raison de l'attitude prise par le rapporteur

ä l'egard de son projet d'organisation
d'une annee suisse de tourisme, renonce ä

motiver en detail ses propositions, laissant
au Comite central le soin de poursuivre cette
idee. — M. A. von Siebenthal (Gstaad) ex-
prime le voeu de voir soulever, ä l'occasion
des pourparlers avec l'administration des

telephones, la question de l'abaissement des
taxes d'abonnement pour les appareils des
chambres d'hötel. Cette demande donne au
rapporteur l'occasion, d'ajouter quelques
remarques explicatives sur la correlation qui
existe entre la fixation des tarifs et
1'amelioration progressive ainsi que l'automati-
sation du telephone. Jusqu'ä ce que l'auto-
matisation soit terminee, il faut mettre une
sourdine aux revendications meme legitimes
concernant l'abaissement des taxes.

M. le Directeur Dr Riesen met en garde
contre les revendications exagerees et irreali-
sables dans le domaine des tarifs ferro-
viaires. II demande d'abaisser de 50 ä 30%
le chiffre indique dans la resolution pour la
reduction des tarifs voyageurs. — Cette
proposition est appuyee par M. H. Haefeli
(Lucerne).

M. Th. Imfeld (Aarau) motive en detail
son projet de developpement touristique,
qui devrait si possible etre mis en action
dejä le ier decembre prochain. — M. le
President central fait remarquer que ce pro-
jet, etant donnees les idees de tres grande
portee qu'il contient en ce qui concerne les

prestations et les sacrifices financiers de

l'hötellerie, demande ä etre etudie inurement

dans toutes ses parties et sous tous
les rapports, et a etre discute avec les autres
interesses. Le Comite ne peut pas s'engager
a faire achever tous les travaux prepara-
toires dejä pour le ier decembre. II est
pret toutefois ä etudier le projet, en contact
avec la Federation suisse du tourisme et les
Chemins de fer federaux. Au surplus, en
execution de la proposition de M. W. Hof-
mann, ces derniers doivent etre sollicites
de faire connaitre assez tot les mesures
tarifaires qu'ils envisagent pour la saison
d'hiver.

On entend encore MM. W. Bossi (Bale),
qui recommande chaleureusement le projet
Imfeld, et /. Haecky, puis les projets Wolf
et Imfeld sont renvoyes au Comite pour
etude. La resolution proposee est adoptee
avec l'amendement de M. Riesen.

Impöts — Mesures de rd6fense] contre
la concurrence döloyale.

M. le Directeur Dr Riesen presente sur
ces deux questions un rapport detaille. II
expose tout d'abord la situation fiscale dans
differents cantons et montre que l'hötellerie
ne peut plus supporter de pareilles charges
en raison de la crise actuelle des affaires.
La Suisse ayant 25 lois cantonales d'im-
pöts et les circonstances variant considera-
blement d'un canton ä l'autre, il est tres
difficile d'agir dans ce domaine d'une ma-
nifere uniforme. Dans le courant de l'ctd, la
Direction centrale de la S.S.H. a adresse
aux gouvernements cantonaux et aux
administrations des principales communes une
petition demandant des concessions fiscales
en faveur des hotels. L'hötellerie est en
droit de reclamer que l'on tienne cquitable-
ment compte de sa situation actuelle aussi
en ce qui concerne les impöts.

A propos de la concurrence ddloyale faite
par les personnes privees qui louent des
chambres aux etrangers, l'orateur s'en rcffcre
aux declarations qu'il a dejä faites lors des
deliberations sur un autre point de l'ordre
du jour. Des demarches doivent etre entre-
prises pour obtenir une solution satisfaisante
de cet important problbme, dans le cas oil
la loi föderale sur les constructions hötelibres
serait modifiee ou completee.

Le rapporteur renseigne ensuite bribve-
ment sur les travaux de la conference d'ex-
perts rdunie dernierement ä Weggis afin de
deliberer sur le projet d'ordonnance d'exd-
cution pour la loi fdddrale sur le repos heb-

dontadaire. Les travaux de la commission
d'experts n'ont pas pu etre termines et ils
seront repris en octobre ou en novembre.
La S.S.H. maintient son point de vue que
cette periode de grave crise pour l'hötellerie
est le moment le plus mal choisi pour mettre
en vigueur la loi en question; eile doit done
faire toutes reserves pour son attitude
definitive ä cet egard.

Du sein de l'assemblee, on soulbve ici
la question de la Caisse paritaire de chömage

pour l'hötellerie. On relbve que l'art. 4,
alinea 2 de l'arrete federal du 30 septembre
1932 sur les mesures de secours de la
Confederation en faveur de l'hötellerie et l'art.
ier, premier alinea de l'arrete federal sur la
procedure de concordat hypothecate hotelier
disposent que les hotels demandant ä bene-
ficier de Taction de, secours doivent entrer
dans la Caisse paritaire avant le 31 octobre
1:933. Cette disposition est trös souvent in-
executable dans la pratique, car une forte
opposition se manifeste parmi les employes
eux-memes contre l'entree dans la Caisse

paritaire. En consequence, il y aurait lieu
de demander immediatement une revision
des dispositions precitees, en ce sens que
l'hotelier voulant etre mis au benefice de
Taction de secours devrait entrer dans la
PAHO au plus tard au moment oil il for-
mule sa requete.

Le Directeur de la Fiduciaire, M. le
Dr Franz Seiler, donne quelques explications
ä ce sujet. II souligne que l'arrete federal
sur la procedure de concordat hypothecate
hotelier demande ä etre modifie aussi sur
d'autres points, par exemple en ce qui
concerne le taux maximum des capitaux
declares couverts lors de l'estimation des

garanties, le sursis pour les impöts et taxes
periodiques et l'introduction eventuelle d'une
certaine protection legale pour les preneurs
ä bail d'exploitations hötelieres. La Direction

de la Fiduciaire se met a la disposition
du Comite central pour fournir des

explications sur ces diverses propositions
d'amendement.

Prennent encore part ä la discussion
MM. von Siebenthal (Beatenberg) et Ad.
Steidinger (Brunnen), qui reclament des

mesures energiques contre la forte
concurrence faite aux hotels par la location aux
etrangers de chambres dans des maisons
privees.

M. Doepfner (Lucerne) revient ä la question

des impöts, puis ä celle de la loi sur le

repos hebdomadaire. En ce qui concerne
cette loi, il souligne la possibility d'adresser
une petition au Conseil federal pour demander

un ajournement de sa mise en vigueur
danS Tindustrie höteliere.

Parlent egalement sur la concurrence de-
loyale et sur l'assurance-chömage M. H. Goel-
den (Zurich) et M. H. Haefelin (Engelberg).
M. le Prdsident central donne divers ren-
seignements sur l'etat actuel de la Caisse

paritaire d'assurance-chömage, puis la
conference approuve a l'unanimite les propositions

du rapporteur en ce qui concerne
les impöts, la concurrence deloyale et le repos
hebdomadaire. La proposition relative ä la
PAHO et ä la modification de l'arrete federal
precite est renvoyee au Comite pour etude.

Problfemes Gconomiques — Intervention

aupräs des organisations öcono-
miques.

M. le Dr Imfeld, secretaire du Service de

renseignements cconomiques, qui rapporte
sur cette question, expose tout d'abord les

propositions et les voeux exprimes dans les
milieux des membres de la S.S.H. a l'occasion
de la recente enquete sur la situation de

l'hötellerie, ä propos des droits de douane,
des contingents d'importation, du trafic de

compensations, de l'attitude a observer ä

l'dgard de 1'agriculture, etc. Les requetes
formulees par les societaires sont en partie
diametralement opposees. Le rapporteur
montre les difficultes de realiser tous ces

vceux, surtout lorsqu'ils sont contraires,
d'autant plus que sur de nombreux points
notre pays est lie par des traites dans les

questions de politique douanibre et com-
merciale. Cependant le Comite central con-
sacre ä tous ces problbmes une attention
soutcnue et defend a chaque occasion avec
toute l'insistance desirable les interets de

notre groupement economique.
En ce qui concerne les grandes organisations

dconomiques, le rapporteur recommande

de bonnes relations et une collaboration

etroite, dans Tintcret de tous, mais
il met en garde contre les manifestations
trop accentudes d'egoismes particuliers. La
voie des pourparlers en commun est celle

qui conduit le plus rapidement au succes,
aussi dans ce domaine.

Le rapporteur prend ensuite position ä

l'egard des demandes d'abaissement des

tarifs pour la lumiere et la force electrique, le

gaz, I'eau, etc. Ces depenses rentrant ordi-
nairement dans le cadre communal, les
sections doivent fournir au Bureau central
la documentation necessaire. Apres examen
de chaque cas particulier, il faut agir de
concert et suivant la situation locale, afin
de lutter avec des chances de succes contre
les abus eventuels dans la fixation des tarifs.

En ce qui concerne les taxes de patentes,
l'orateur fait ressortir qu'il faut tenir compte
de la souverainete cantonale, laquelle exclut
une solution sur le terrain federal. II fau-
drait s'efforcer d'obtenir un rabais de crise
de 30 ä 50%, suivant les circonstances
locales. Au surplus, comme dans le
domaine des prix, il faut avoir egard dans
les questions de taxes aux interets legitimes
de l'autre partie et de la communaute des

citoyens. En tout cas, pour avoir du succes,
les petitions doivent etre solidement moti-
vees. Dans la poursuite de nos buts, nous
devons nous inspirer de l'idee d'une
solidarity pleine et entiere et d'une etroite
collaboration de tous les membres de notre
organisation.

L'assemblee prend acte en les approu-
vant de ces declarations et la seance est
levee ä 22 heures et demie, pour repondre
ä une aimable invitation de la Societe des
hoteliers de Berne ä une soiree familiere au
Kursaal Schänzli. Cette soiree a fourni
l'occasion d'un actif echange d'idees et a
donne lieu ä d'agreables et utiles manifestations

de bonne confraternity professionnelle.

Questions öconomiques et politiques
d'actualite.

La seance du deuxieme jour de la
Conference des presidents de sections est ouverte
le 6 septembre ä huit heures et quart. Elle
debute par l'audition d'un substantiel
rapport de M. le conseiller national Schupbach
sur le nouveau programme financier du
Conseil federal, que Ton peut qualifier, en
raison de la situation financiere de la
Confederation et des Chemins de fer federaux,
de programme d'assainissement.

Le Conferencier fait d'abord un expose
aussi interessant qu'instructif de la situation
actuelle des finances federales, avec le recul
des recettes, l'augmentation continuelle des

depenses et les deficits annuels, puis il
enumere les mesures d'assainissement
envisages. Le programme financier du Conseil
federal comprend trois parties principales:
a) la reduction des depenses; b) l'accroisse-
ment des recettes; c) l'utilisation du produit
de l'imposition du tabac et des boissons
distillees.

En ce qui concerne la reduction des

depenses figure au premier plan la diminution
des subventions federales, qui doivent etre
en principe reduites de 20%, c'est-ä-dire de

24 millions de francs. Le taux de reduction
de 20% ne peut evidemment pas etre applique

ä toutes les anciennes subventions, par
exemple ä l'assistance des chömeurs, bien
qu'il faille reprimer ici energiquement le
cumul immoral des allocations de secours.
On economisera deux millions et demi sur
la defense nationale, soit un million sur la
solde des troupes et un million et demi sur
le fonds des assurances militaires. Les
depenses pour le personnel de la Confederation
seront reduites de 18 ä 20 millions et Ton
epargnera un million sur les bätiments
federaux. Le total des economies est evalue de

40 ä 45 millions de francs.
Dans la domaine de Taugmentation des

recettes, il faut citer en premier lieu la
contribution extraordinaire de crise, qui sera
perfue pendant six ans ä partir de 1934 et
par periodes de deux annces sur les
personnes naturelles, sur les societes par actions
et en commandite, sur les associations
cooperatives et sur les personnes juridiques.
Les tantiemes seront soumis a une taxe
speciale de 10% du montant total jusqu'ä
10.000 francs et de 20% pour un montant
total de plus de 50.000 francs. L'assujettisse-
ment ä l'impöt de crise commence pour les

personnes naturelles ä partir d'un revenu
de 4.000 francs et d'une fortune de 50.000
francs. Apres versement aux cantons de

40% de cet impöt de crise, il restera ä la
Confederation une recette annuellc de 20
millions de francs. L'impöt sur les coupons doit
rendre 9 nouveaux millions, Tiniposition du
tabac 40 millions, celle des eaux distillees
16 millions et l'impöt sur les boissons 25
millions. Le total de l'augmentation des

recettes de la Confederation doit s'elever >

ä 100 millions par an. L'orateur fait ressortir i

qu'il s'agit surtout dans ce projet de taxes

sur le luxe. Mais il n'a pas ete peu interessant
d'entendre de sa bouche qu'aujourd'hui, en
Suisse, on qualifie de luxe tout ce qui n'est

pas absolument indispensable pour pouvoir
vivre jusqu'au lendemain!...

Pour l'hotellerie, le chapitre le plus
interessant du programme financier, celui qui a
la portee la plus large, est le chapitre de

l'impöt sur les boissons. C'est aussi le point
du programme qui est Tobjet des attaques
les plus vives. L'orateur cherche ä le faire

paraitre acceptable ä ses auditeurs, en

attirant leur attention sur les charges in-

comparablement plus lourdes qui frappent
la consommation de l'alcool dans tous les |

autres pays de l'Europe et sur la modicite i

des taux d'imposition prevus dans le

programme financier, ä savoir environ 10 fr.

par hectolitre pour la biere, cinq centimes

par bouteille d'eau de table et 5 fr. par
hectolitre de vin, quels qu'en soient le prix
et la qualite. Le fait que les livraisons
directes de vin du producteur au consom-
mateur doivent etre franches d'impöt pro-

voque un mecontentement particulier, car

cette solution charge d'autant plus lourde-
ment le commerce et les detaillants. Une

vive opposition s'est manifestee dans ces

milieux. L'orateur laisse ä ses auditeurs
le soin de discuter si ce trou dans l'imposition

des boissons peut etre ou non bouche.

En tout cas, il est d'avis lui-meme qu'il
faudra trouver une solution capable de

soutenir un jugement objectif.
En terminant, M. le conseiller national

Schüpbach enonce quelques considerations
d'ordre juridique au sujet de la realisation
du programme financier. II constate qu'un
etat de besoin existe bien reellement, ce

qui demande Tapplication d'un droit special.
Mais on n'ira pas aussi loin qu'en 1914 et

Ton n'accordera pas au Conseil federal des

pleins pouvoirs extraordinaires. On restera

sur une ligne intermediate oil les respon-
sabilites seront partagees, c'est-ä-dire que

par un arrete federal d'urgence on donnera

au Conseil federal la mission bien delimitee
d'executer le programme d'assainissement
financier. On evitera ainsi de blesser l'idee

democratique fondamentale de lä constitution.

D'autre part, le parlement a le devoir
de preserver le pays et le peuple de

consequences graves et de faire respecter, aussi

en temps de crise et de sacrifices, le grand

principe de la solidarity.

L'orateur est tres applaudi et M. le

President central lui exprime de chaleureux
remerciements. M. le Dr H. Seiler ajoute
quelques observations au sujet des effets

des .projets du Conseil federal sur Tindustrie
de l'hötellerie et de la restauration. Ces

deux branches sont des victimes directes du

programme financier. Cela est vrai tout

d'abord en ce qui concerne l'impöt sur les

boissons, qu'il sera difficile de faire retomber

sur la clientele. L'impöt de crise et l'impöt
de timbre (coupons) imposeront de lourdes

charges nouvelles ä la population, de sorte

que les affaires hötelieres subiront un grave

prejudice du fait des nouvelles restrictions
de depenses auxquelles chacun devra se

resoudre. Mais du moment que, d'apres les

declarations du precedent orateur, le projet
forme un tout inseparable et indivisible,

nous devrons deliberer sur l'attitude que

nous allons adopter (M. le conseiller national

Schüpbach se retire, apres avoir ete encore

une fois vivement remercie par le President

central).
M. E. Budliger, President central de la

Societe suisse des cafetiers, parle assez

longuement contre l'impöt sur les boissons.

II critique specialement la franchise d'impöt

pour les livraisons directes du producteur

au consommateur, ä laquelle l'hötellerie
et la restauration doivent faire une
opposition energique. — M. J. Haecky defend le

meme point de vue, tandis que M. le Pre-

sident central fait ressortir que sans un
impöt sur les boissons le programme financier

est irrealisable. Nous devons par
consequent nous resoudre ä une collaboration
positive, ä moins que la Societe des hoteliers

ne veuille assumer la lourde responsabihte
d'une opposition de principe ä tout le projet-
Mais il ne -saurait etre question pour nous

de combattre le programme financier dans

son ensemble. II ne faut pas que Ton puisse

aprbs coup reprocher ä l'hotellerie qu'ä une

heure critique eile n'a pas fait son devoir

vis-ä-vis de la communaute.
Prennent encore part ä la discussion

MM. Hans Bon, E. Budliger, IT. Doepfver>

i
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J. Haecky et 0. F. Schick (Brünig). Les
conclusions des deliberations sont .conden-
sees dans la resolution suivante, votee ä

l'unanimite:

1. La Conference des presidents de sections
de la S.S.H., apres avoir entendu un rapport de
M. le conseiller national Schupbach sur le
programme financier du Conseil federal, affirme
sa pleine comprehension de la situation finan-
ciöre de la Confederation, mais ne peut pas
s'empecher d'exprimer son inquietude au sujet
des repercussions du programme financier sur
l'industrie höteliüre.

2. La Conference des presidents charge le
Comite central de vouer constamment toute
son attention au projet du Conseil fedöral et
d'entreprendre immediatement toutes demarches,!
pourparlers, etc. avec les autorites pour sauve-
garder pleinement les interets de l'hötellerie.

3. Le Comite central est charge en particulier
de faire en sorte qu'un prejudice nouveau on
unilateral ne soit pas cause ä l'hötellerie speciale-
ment par l'impöt sur les boissons. En ce qui
concerne cet impöt, l'assemblee recommande
une action commune avec la Societe Suisse des
cafetiers.

L'introduction d'un nouvel article 34
dans la constitution föderale.

i

On met ensuite en deliberations le projet
du Departement federal de l'economie pu-
plique modifiant et completant l'art. 34
actuel de la constitution föderale.

D'apres le projet de nouvel article, la
Confederation encourage l'agriculture,
l'industrie, les arts et metiers et le commerce.
Elle protege le travail. — La Confederation
a la competence d'etablir dans les domaines
precites, et notamment aussi dans celui du
placement de la main-d'oeuvre et de l'assu-
rance-chömage, par la voie legislative, des

prescriptions uniformes, en prevoyant des

mesures speciales pour la protection et le
maintien des petites et moyennes entre-
prises. — La legislation decide de la
collaboration des cantons et precise quelles
questions et quels droits leur sont reserves.
— La Confederation peut aussi avoir recours
ä la collaboration d'organisations profes-
sionnelles et leur conferer certaines
competences. — La legislation föderale, lä oü
l'interet general le demande d'urgence, peut
s'ecarter du principe de la liberte du
commerce et de l'industrie.

M. le Dr Walter Perrig, directeur de

banque ä Brigue, ä la demande de notre
President central, a bien voulu se charger
du rapport sur ce point de l'ordre du jour
et s'acquitte brillamment de cette täche. II
presente ä l'assemblee une etude magistrale
qui demanderait ä etre largement reproduite
ici.' Pour abreger toutefois et pour mieux
renseigner nos lecteurs sur cette importante
question, nous reviendrons lä-dessus ulte-
rieurement dans un article special. M. le
Dr Perrig, tres applaudi par un auditoire
qu'il a su fortement interesser, defend la
these suivante:

Les experiences faites jusqu'ä present ont
demontre qu'une certaine limitation de la
liberte du commerce et de l'industrie est inevitable

dans la pratique. La constitution elle-
meme, la legislation föderale et la realite des
choses ötablissent que le droit ä la liberte absolue
n'est plus admissible aujourd hui dans la vie
economique.

En consequence, le nouvel article economique
34 de la constitution föderale, c'est-ä-dire le
projet du Departement federal de l'economie
publique, peut constitiier la base d'un ordre
nouveau dans la vie öconomique Suisse.

Cet ordre nouveau doit etre conforme aux
principes de Tequite et de la justice et avoir
pour but la garantie d'une existence humaine
pour tous. Dans ces limites, la liberte öconomique

doit etre assuree.
La legislation föderale (lois et arretes fede-

raux) peut done, quand l'interet göneral l'exige
imperieusement et ä titre provisoire, e'est-a-
dire pour un temps limite d'une maniere precise,
s'ecarter du principe de la liberte du commerce
et de l'industrie.

Un second rapport est presente par
M. G Briischweiler, de Geneve, sur le
Probleme de la corporation projessionnelle.
L'orateur expose le developpement pris en
Suisse par cette idee et montre plus speciale-
Nent la collaboration professionnelle possible
dans l'industrie höteliere entre le patronat
et le personnel. Puis le co-rapporteur prend
Position de son cote ä l'egard du nouvel art.
34 et declare qu'il ne peut se rallier entiöre-
ment au passage relatif aux organisations
professionnelles. II propose en terminant
de constituer une commission speciale de la
S-S.H. pour etudier le probleme de la corpo-
tation et s'offre de presenter ä cette com-
"hssion un projet d'organisation corporative
de l'hötellerie Suisse.

M. le President central remercie les deux
rapporteurs. — M. R. Baehl, au nom de la
section de Geneve, depose un projet öcrit de
creation d'un Conseil economique suisse, en
demandant l'etude de ce projet par le Comite
central et sa presentation ä une prochaine
Assemblee des delegues. — La section de

Ragaz-Pfaefers communique de son cote une
proposition d'amendement au projet d'art. 34
revise.

M. le Dr Ehrensperger, president de
l'Union suisse du tourisme, remercie pour
l'invitation qui lui a ete faite de participer
ä la conference et se declare heureux d'avoir
pu passer quelques heures dans les milieux
de la S.S.H. II propose un amendement au
projet de nouvel article 34, en ce sens que
l'on ajcuiterait le tourisme a l'enumeration
des branches economiques ä proteger par la
Confederation. L'orateur se declare oppose
au mouvement corporatif, qu'il considere
comme inopportun et superflu pour notre
Etat democratique. Le lien professionnel
ne peut pas remplacer pleinement le libre
jeu actuel des forces et la reussite du plus
capable. La corporation ne serait pas un
progres, mais un retour en arriere et eile
aurait des consequences defavorables pour
les interets du tourisme et de l'hötellerie.

L'assemblee approuve en votation le projet
d'art. 34 avec les amendements proposes

au cours des deliberations. En ce qui
concerne la proposition de constituer une
commission speciale d'etude du probleme de la
corporation, M. Brüschweiler se declare
d'accord de renvoyer • cette question au
Comite central.

Resserrement des rapports entre le
Comite central et les sections.

M. le President central expose et motive
des propositions döjä acceptees par le
Comite au sujet d'un service de presse, de
la publication dans l'organe de la societe
d'informations sur la vie et l'activite des
sections et de la participation de membres
du Comite central aux assemblees des
sections.

Apres une discussion animee, ces propositions

sont acceptees ä l'unanimite, tandis
que la conference repousse une proposition
de portee plus large presentee par M.
W. Bossi (Bale).

Demandes d'initiatives.
Ce point de l'ordre du jour fournit

l'occasion de discuter brievement les questions

du jeu dans les kursaals et de l'en-
seignement unifie du ski dans les stations
de sports d'hiver. Celle de la modernisation
des routes pour automobiles est ajournee,
sur le desir du rapporteur empeche de prendre
part ce jour-lä ä l'assemblee; eile sera
soumise ä une Assemblee des delegues.

Derniers discours.

M. le conseiller national Dr Meuli, president

du Groupe parlementaire du tourisme,
du trafic et de l'hötellerie, adresse ä la
conference quelques paroles aimables et bien-
veillantes. II exprime sa grande satisfaction
de la reserve pleine de tact avec laquelle ont
ete traites les problernes soumis ä l'assemblee,

notamment ceux du taux de l'interet
et de l'impöt federal sur les boissons, ä propos
desquels il pourrait etre dangereux de tendre
l'arc trop fortement. L'attitude prise par
la conference dans la question des prix
d'hötel est egalement la meilleure. Comme
l'orateur a pu s'en convaincre personnelle-
ment, l'hötellerie ne peut pas abaisser de

nouveau ses tarifs minima, si eile ne vcut
pas travailler sans aueun rendement.
L'hötellerie suisse, au surplus, si l'on considere
ses prestations effectives, n'est pas chere.
Des reductions de prix scmblent encore
possibles et nccessaires, il est vrai, en ce qui
concerne les depenses accessoires de la
clientele. Mais cette remarque ne touche
pas seulement l'hötellerie. II s'agit surtout
des autres exploitations et entrcprises en
rapport avec le tourisme. Si l'on reussit a
introduire .ici des ameliorations, la legende
de la «Suisse chere» aura bientöt vccu.
Nous sommes du reste en presence d'un
ensemble de problemes rentrant partielle-
ment dans le domaine parlementaire. En
ce qui concerne la location de chambres
privees dans les stations d'etrangers, il est
douteux que l'on puisse obtenir une
transformation de l'ctat de choses actuel, mais
cela ne veut pas dire que des efforts ne
doivent pas etre tentes. II importe d'agir
rapidement dans la question des modifications

ä apporter ä la procedure de
concordat hypothecate hotelier pour preserver
l'hötellerie de graves difficultes. Au surplus,
l'aide ä tirer de nous-memes, le developpement

du mouvement touristique en Suisse,
la reconnaissance dans tous les milieux du
grand röle economique de nos industries
touristiques sont des points de notre pro¬

gramme qui rcclament de notre part une
activite energique et perseverante. En
terminant, l'orateur promet que le Groupe
parlementaire du tourisme, du trafic et
de l'hötellerie appuiera de tout son pouvoir
les postulats de la S.S.H. et il exprime
l'espoir que le groupe pourra contribuer
ainsi ä faire luire de meilleurs jours pour
l'industrie höteliere.

M. le President central assure le precedent

orateur de la vive reconnaissance de la
S.S.H. pour les promesses qu'il vient de
faire et pour ses paroles d'encouragement.
11 est de la plus haute importance pour les

organes dirigeants de la Societe suisse des
hoteliers de savoir que le president du
Groupe parlamentaire du tourisme et de
l'hötellerie approuve pleinement notre
attitude et notre volonte de limiter nos revendi-
cations, en hommes serieux, ä ce qu'il est
possible d'obtenir. La S.S.H. remercie
chaleureusement M. le Dr Meuli de son
appui constant et se tient en tout temps ä
ä sa disposition pour collaborer ä ses efforts
comme president du Groupe parlementaire.

M. le President central remercie egalement

M. le Dr Ehrensperger et M. E. Bud-
liger, presidents d'importantes organisations,
pour l'interet qu'ils ont temoigne aux
deliberations de la conference. II fclicite les

rapporteurs et tous' ceux qui ont pris part
aux discussions de leur utile collaboration.
En terminant, l'orateur demande ä MM. les

presidents de sections de faire comprendre
autour d'eux, chacun dans son milieu, que
le salut de l'hötellerie ne doit pas etre
cherche dans des mesures et des postulats
impossibles a realiser. II faut bien plutöt
que chacun fasse son devoir et collabore
loyalement ct genereusement aux efforts
accomplis pour le bien de notre groupement
professionnel et de toute l'hötellerie. Ceci
implique aussi la confiance reciproque et la
vraie solidarite dans toutes les questions
concernant notre societe et notre profession
en general, une confiance et une solidarite
qui en ces temps difficiles nous sont plus
necessaires que jamais.

La conference decide qu'il n'y a pas
lieu de reunir eventuellement cet automne
une Assemblee extraordinaire des delegues.
M. le President central leve la seance a
12 heures trois quarts, en souhaitant a tout
les participants un bon et heureux retour
dans leur foyers.

Comite ceniral
Extra» du proces-verbal des
deliberations du Comite ceniral de la §.S.BL

les 4, 5 el 6 septembre 1933
ä l'Hölel Bellevue Palace a Berne

Sont presents:
MM. le Dr H. Seiler, President central,

Zermatt,
E. Hiini, Vice-president, Geneve,
F. Borter, Wengen,
A. P. Boss, Spicz,
O. Egli, Lausanne-Ouchy,
W. Fassbind, Lugano,
J. Haecky, Lucerne,
T. Haider, Arosa,
K. Höhn, Glaris,
L. Meisser, Klosters,
E. Pflüger, Rheinfelden,
le Dr M. Riesen, Directeur du Bureau

central.

Deliberations
Seance du 4 septembre ä 14^2 heures

1. Proces-verbaux des reunions des 26/27
juin et du 26 juillet 1933.

Les deux proces-verbaux sont approuves avec
deux adjonctions.

2. Communications de la Presidence.
a) Documentation reunie pour la Conference des

presidents de sections et autres Correspondances.
M. le President central Dr H. Seiler donne con-
naissance de diverses suggestions et propositions
reijues encore au dernier moment et dont les
auteurs demandent la prüsentation ä la Conference

des presidents. 11 commente brievement
une partie de cette documentation. II rend
compte egalement de diverses autres correspon-
dances, dont l'une de M. Jean Hugentobler
concerne la protection des assures et l'assurance
mutuclle; une autre de M. H. Spahlinger, ä
Geneve, membre d'honneur de la S.S.H., est
relative ä la creation d'une banque höteliere
(Crödit hotelier); une troisieme de la Commission
romande pour la rationalisation, traite de la
rationalisation dans les arts et metiers; une quatrieme
de M. Hentsch concerne la creation d'un pas'se-
port europeen et enfin des lettres de M. J. A.
Hüller, du Carlton Hotel a Lausanne, demandent
la reorganisation de la S.S.H. et de ses organes.

b) Abaissement extraordinaire des taxes des
chemins de fer et Semaine d'automne de voyages.
M. le President central donne des renseignements
sur les recents pourparlers avec la Direction
generale des C.F.F. au sujet de la prolongation
de la reduction de taxes accordee pour la saison
d'ete aux voyageurs venant de l'etranger. La
presse vient de faire savoir que cette reduction a
ete etendue jusqu'ä fin septembre. Elle a an-
nonce en mime temps l'organisation d'une

I Semaine d'automne de voyages, pendant laquelle
les billets de simple course seront valables pour
le retour. Le but de cette mesure est de develop-
per le mouvement touristique vers les stations
d'automne. Apres discussion, on envisage des
demarches aupres des autorites au sujet de la
reduction permanente des tarifs de transport,
respectivement au sujet des röduetions projetöes
pour la saison d hiver.

3. Deliberations sur l'ordre du jour de la
Conference des presidents.

L'ordre du jour de la Conförence des presidents

de sections est soumis ä line discussion
detaillöe, au cours de laquelle les rapporteurs
assistant ä la söance font connaitre les grandes
lignes de leurs rapports. Le Comite y apporte
diverses modifications, puis il met au net et
approuve les projets de resolutions ä soumettre ä
la Conförence des presidents.

A 20 heures, les delibörations sont ajournöes
au lendemain matin.

Seance du 5 septembre ä 8 heures

4. Reorganisation de l'Office suisse du
tourisme.

M. le Directeur Dr Riesen communique dans
son rapport sur la question que le Conseil suisse
du tourisme, dans sa derniöre reunion du 17 aoüt,
a approuvö les nouveaux Statuts de l'O.S.T. et a
donne ä la Societö suisse des hoteliers deux repre-
sentants dans le comitö restreint de gestion de
l'Office. En outre, le Directeur du Bureau central
de la S.S.H. aura le droit d'assister aux seances
de cet organe avec voix delibörative. Les
nouveaux Statuts tiennent compte des postulats de
la S.S.H. en ce qui concerne la decentralisation
de 1'Association suisse pour le developpement
du tourisme par la cröation d'assemblöes d'arron-
dissements, de sorte que maintenant notre
societe peut accepter ces Statuts. Le Comite
decide en consöquence de signer le contrat prövu
avec l'Office du tourisme. Par contre, le Comite
central est d'avis que les elections des organes
administratifs, prövues pour la prochaine assem-
blöe gönerale de l'Association pour le developpement

du tourisme, devraient etre ajournees afin
de donner aux assemblees d'arrondissements la
possibilite de prendre position en vue de ces
elections. II est necessaire en effet que les
diverses regions du pays soient equitablement
representees dans les nouveaux organes de
l'O.S.T. Les representants du Comite central
de la S.S.H. ä l'assemblöe generate de l'Association

pour le developpement du tourisme sont
charges d'intervenir dans ce sens. Comme
representants de la S.S.H. dans le grand comite de
l'O.S.T. sont designes M. le President central
Dr H: Seiler, M. J. Haecky et M. L. Meisser.

5. Döveloppement de l'Ecole professionnelle
de la S. S. H.

Le Comitö central prend connaissance d'un
rapport trös interessant de M. Meisser sur la
necessitö de developper les possibilites de formation

professionnelle ä notre Ecole de Cour-
Lausanne par l'introduction d'un enseignement
superieur, ä cause de l'accroissement continuel
des exigences auxquelles doivent maintenant
faire face les hoteliers en ce qui concerne leurs
capacites dans la direction des exploitations. Le
Comite decide d'examiner ce probleme en com-
mun avec la Commission de l'Ecole professionnelle

et d'en confier l'etude detaillee ä une
commission speciale.

6. Alliance internationale de l'hötellerie.
La prochaine reunion du Comitö executif de

l'A.LH. aura lieu ä New-York, malgrö Topposition
de notre Prösident central. En raison des

frais ölevös et des difficultes creees par la crise
actuelle, le Comitö decide que la S.S.H. ne sera
pas representee officiellement ä New-York cet
automne. — En ce qui concerne le siege du
secretariat de l'Alliance, le Comite unanime
approuve la maniöre de voir de M. le President
central d'apres laquelle, ä cause des rapports avec
la Societe des nations et le Bureau international
dn travail, le siege de l'Alliance serait fixe ä
Geneve, ou si cela est impraticable serait laisse
ä Paris. — L'idee d'etudier toutes les questions
les plus importantes du tourisme international
dans une conförence officielle speciale est actuelle-
ment a. l'etude dans l'Alliance.

7. Caisse paritaire d'assurance-chömage
pour l'hötellerie.

Le rapport sur la question comme les
deliberations ont trait surtout ä l'ötat de la Caisse.
Malgrö tous les efforts de la S.S.H., la Caisse
paritaire ne comprend jusqu'k present que 330
patrons et 2700 employös. Etant donne le peu
d'intöret manifestö a l'ögard de 1'institution par
le personnel d'hötel en general et en raison du
gros travail que la gestion de la Caisse impose ä
THötel-Bureau et a son chef, le Comitö decide,
apres discussion approfondie, de denoncer pour la
fin de l'annee le contrat de gestion avec la PAHO.

8. Rapports de la Direction du Bureau
central.

a) Loi feddrale sur le repos hebdomadaire. M. le
Directeur Dr Riesen rend compte des travaux
de la commission d'experts reunie ä Weggis du
30 aoüt au 2 septembre, pour etudier le projet
d'ordonnance d'exöcution de la loi pröcitöe.
La S.S.H. etait representöe ä cette reunion par
M. le Dr Riesen et M. W. Doepfner de Lucerne.
La conference de Weggis n'a pu examiner que la
moitiö du projet d'ordonnance. Elle achevera
ses travaux en octobre ou novembre. II s'agira
alors de faire valoir les revendications contenues
dans les petitions anterieures de la S.S.H., car
cette periode de crise grave est le moment le
plus mal choisi pour mettre en vigueur la loi
ledörale sur le repos hebdomadaire et pour im-
poser ä l'hötellerie des charges nouvelles qu'elle
est maintenant incapable de supporter. — Le
Comitö central approuve cette maniere de voir.

b) Ecole suisse de ski. M. le Directeur Riesen
passe ä la question de la subvention de la S.S.H.
pour l'organisation et la mise en pratique de
l'enseignement unifie du ski dans toutes nos
stations de sports d'hiver, ce qui constituera
pour notre pays un facteur important de propa-
gande. — II ressort des deliberations que la sous-
cription aupres des organisations regionales et des
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sections de la S.S.H. pour le financement de
l'Ecole unifiöe de ski s'öleve döjä ä des sommes
appröciables, atteignant un total de plus de
15.000 francs. La souscription sera poursuivie.
En outre, le Comitd decide d'allouer un subside
assez ölevö de la caisse centrale pour le financement

du projet. Au sujet du budget de l'en-
seignement unifiö du ski, des pourparlers doivent
encore avoir lieu avec le president de la
commission centrale des differentes sociötös in-
töressöes.

Les deliberations sont suspendues ä midi.

Stance du 6 septembre 15 heures

8. Rapports de la Direction du Bureau
central (suite).

c) Publicitd pour le rabais de 30% des entre-
prises sttisses de transport. La Direction communique

que le rapport dötaillö de l'Office Suisse du
tourisme sur les resultats de cette propagande
et du rabais accorde n'a pas encore ete livre;
mais la mesure en question, d'une maniere
generale, a eu des consequences favorables.

d) Pourparlers avec les agences de voyages A

Paris. Cette conference, ä laquelle ötaient
representees toutes les agences importantes de Paris,
a eu lieu en juillet 1933. II y a ete question entre
autres des pretentions des agences au sujet de la
provision ä leur verser. Des renseignements ä
cet egard seront publies encore dans I organe de
la societe.

e) Accord avec les bureaux de renseignements
des villes suisses. II s'agit ici de döliberer sur un
accord envisage avec les C.F.F., l'Office du
tourisme et eventuellement la Centrale Suisse des
prospectus, en vue d'une meilleure diffusion des
prospectus d'hötel. La question cependant n'est
pas encore mure pour une decision, parce que la
Centrale des prospectus a communique derniere-
ment un projet qui demande ä etre etudie. —
On revient a cette occasion sur l'attitude a
prendre par la S.S.H. ä l'egard de la Centrale
des prospectus. Cette affaire sera examinee en
contact avec l'Office du tourisme.

f) Propagande touristique par radio. M. le
Directeur Dr Riesen donne des renseignements
sur les demarches entreprises dans ce domaine
paT l'Office Suisse du tourisme et qui ont abouti
a une entente avec la Societe suisse de radio-
diffusion.

g) Propagande touristique par le film. Deux
nouveaux projets de films touristiques sont pre-
sentes, mais ils ne repondent pas entierement aux
exigences actuelles de la reclame. L etude de ce
probleme sera poursuivie de concert avec l'Office
du tourisme.

h) Imposition des anciens stocks de boissons
distillees. Un succes a ete obtenu dans ce domaine
en ce sens que pour les hötels et auberges la
quantite franche d'imposition a ete portee de
300 ä 1000 litres. En outre, sur notre demande,
l'administration de l'alcool a ete autorisee a
eiever encore cette quantite franche d'impot
dans le cadre du chiffre d'affaires annuel, s'il
s'agit de cas extraordinaires, par exemple en
faveur de l'hötellerie de saison.

j) Amendes pour violations de la Reglementa-
tion des prix. La Direction donne connaissance
de divers recours adresses au Comite central
contre des amendes prononcees par la Commission
des prix. Apres mures deliberations, le Comite
decide le maintien des amendes.

k) Loi federale sur les constructions hotelihes.
La commission du Conseil des Etats ayant
approuve la prolongation de la validite de la
loi jusqu'ä la fin de l'annee 1936, le nouveau projet

du Conseil federal sera soumis aux Chambres
dans leur session d'automne.

1) Carte des routes barrdes. En remplacement
de la carte des routes barrecs editec par l'Automo-
bile-club de Suisse et de la carte Stop publiee
par le Touring-club, la conference des directeurs
cantonaux des travaux publics et l'Association
suisse des professionnels de la route proposent
retablissement d'une carte unique des routes
barrees ä partir du xer janvier 1934. Moyennant
une subvention de l'hötellerie, cette carte serait
remise gratuitement aux automobilistes etrangers
ä leur entröe en Suisse. Le projet n'a pas en
vue la realisation d'un benefice. S'il se produit
un excedent de recettes, il sera consacre a la
propagande touristique. Le Comite central approuve
cette idee, sous reserve d'une organisation
appropriee.

m) Tour de Suisse. La S.S.H. a fait distribuer
aux journalistes suisses et etrangers du Tour de
Suisse un portefeuille special. La depense totale
a ete de 400 francs. Cette attention a ete trüs
appreriee des journalistes et a certaincment at-
teint son but de propagande.

n) Voyages A forfait. La Direction generale des
C.F.F. a propose l'organisation de voyages ä
forfait en commun avec l'hötellerie. Le Comite
decide d'etudier cette proposition.

o) Situation financidre de la socidtd. Le Comite
approuve le rapport de la Direction sur l'etat
des finances de la societe ä la fin du mois d'aoüt.

p) Ordonnance sur la du,rde du travail des
chauffeurs "professionnels. Apres presentation
d'un rapport detailie, la Direction est chargee
d'eiaborer, en collaboration avec M. J. Haecky,
une petition aux autorites competcntcs.

9. Rapport du Service de renseignements
öconomiques.

Le secretaire dc ce service, M. le Dr Imfeld,
s'en retire au rapport ecrit qu'il a communique
aux membres du Comite central et donne des
renseignements plus detailies sur ses travaux
de comparaison entre les prix d'hötel en Suisse
et A I'dtranger. Apris discussion, le Comite
decide de Lure poursuivre cette etude.

Le rapport renseigne ögalcmcnt sur l'activitc
döployöe jusqu'ä present par le Service de propagande

du Bureau central, notamment en ce qui
concerne la publicite dans les journaux et les
prix des insertions. 11 traite egalement la question

tics salaircs, puis celle de la rdduction des

tarifs pour la lumüre et la force dlectrique, le gas
et l'eau. 11 Oriente sur la collaboration avec
1 'Union des Idgnmes. 11 indiquc la maniere dont
on a tire parti de la documentation fournie par
Venquete sur la situation de l'hötellerie. — Les
membres du Comite sont pries de communiqucr
par ecrit leur maniferc (le voir dans cette derniire
question. Les propositions du Service do
renseignements öconomiques sont approu vües en
principe.

10. Execution des decisions de la Conference

des presidents de sections.

Le Comite delibere encore briövement sur
ces decisions et donne les instructions utiles pour
leur mise ä execution, specialement en ce qui
concerne les diverses petitions aux autoritös, ä la
Direction gönörale des C.F.F., etc. La delegation

pour la conference avec le Departement
federal des finances est formee de M. le President
central Dr Seiler, de M. F. Borter et de M. le Dr
Riesen, avec un representant de la Societe fidu-
ciaire suisse pour l'hötellerie. M. E. Pflüger, M. le
Dr Riesen et M. le Dr Imfeld sont eius membres
de la commission de presse de la S.S.H.

Aprfes liquidation de quelques affaires d'ordre
interne, la seance est levee k 18 heures.

Association nationale pour le
developpement du tourisme
Le 18 septembre a siögd ä Berne le comitd

de l'Office suisse du tourisme. M. le Directeur
Junod a expose la situation touristique pendant
l'ete. A cause des conditions favorables du mois
d'aoüt, la saison dans son ensemble a ete moins
mauvaise qu'on ne l'avait craint tout d'abord.
Elle n'en reste pas moins une mauvaise saison
en comparaison avec les pröeödentes et en raison
de la forte chute des rpcettes de l'hötellerie.

Le comite s'est occupe ensuite de la preparation
de l'assembiee generale de l'apres-midi et

particuliörement de la revision des Statuts.
Quelques modifications redactionnelles ont encore
ete decidees.

Le comite a pris connaissance avec une vive
satisfaction d'une decision du gouvernement
italien de reduire sensiblement le coüt des passe-
ports. — M. le Dr H. Seiler, President central
de la S.S.H., a fait part du voeu de l'hötellerie
de voit organiser pour 1934 une annde suisse de
tourisme. Ce projet sera etudie en commun avec
l'Office suisse du tourisme, les Chemins de fer
feddraux et les autres milieux interesses au
mouvement touristique en Suisse. — En raison de
la reorganisation de l'Office du tourisme et de
l'urgente necessite d'une etroite collaboration
entre tous les interesses au tourisme, un pressant
appel sera adressö ä tous les milieux qui se sont
encore, jusqu'ä present, tenus ä l'ecart de
l'Association nationale pour le developpement du
tourisme. — Le comite s'est occupe enfin du camping
automobile et d'une propagande pour les articles
suisses d'exportation, combinee avec la propagande

touristique.
* » *

L'aprös midi-du meme jour a eu lieu 1 'assem-
blde gdndrale de 1'A association nationale pour le
ddveloppement du tourisme. L'une des principales
questions ä traiter etait la revision des Statuts,
qui organisent l'Office du tourisme sur une base
nouvelle. Le Conseil du tourisme, organe trop
lourd avec ses 66 membres, doit etre supprime
et etre remplacö par un comite elargi. La
discussion a porte surtout sur le point de savoir
si le nombre propose de 23 membres ne devrait
pas etre augmente, ötant donnö que 11 siöges sont
döjä attribuös d'avance, pour subventions de plus
de 10.000 francs, ä savoir trois sieges ä la Societö
suisse des höteliers, trois ä la Confederation.
deux aux Chemins de fer födöraux, un ä lö
ministration des postes, un au canton de Zurich
et un ä la ville de Zurich comme siüge social. A
une grande majoritö, on decide de conserver le
nombre de 23 membres. Si plus tard se pro-
duisent de nouvelles subventions de plus de
10.000 francs, une revision statutaire pourra
toujours agrandir le comitö.

Les Statuts revises sont finalement approu-
vös in globo ä une forte majoritö. On a ainsi
tenu compte des postulats de la S.S.H. et plus
rien ne s'oppose ä la conclusion definitive du
contrat prevoyant l'augmentation de la
subvention de la S.S.H. ä l'O.S.T. (Ce contrat est
maintenant signö).

M. le Dr. Hacberlin, prdsident sortant de
charge de l'Association nationale pour le
developpement du tourisme, adresse ä M. Junod,
dömissionnaire, de chaleureuses paroles de
reconnaissance pour sa grande activitö, ses
travaux considörables et les precieux services qu'il a
rendus comme Directeur de l'Office du tourisme
pendant plus de quinze annöes. M. le Directeur
Junod a toujours 6t6 un modele de la fideljtd
au devoir et s'est acquis une grande consideration
aussi dans les milieux touristiques de I'dtranger.
L'orateur est trös applaudi et plusieurs autres
membres de l'assemblde tiennent ä confirmer
les eioges exprimös ä M. Junod.

On communique ensuite ä l'assemblde»le
projet d'appeler ä la direction de l'Office du
tourisme M. Siegfried Bittel, secretaire general
suppldant des Chemins de fer fdddraux et rd-
dacteur de la Revue C.F.F., avantageusement
connu pour ses talents d'organisation dans les
questions de propagande. La Revue C.F.F. tire
maintenant ä 320.000 exemplaires et s'est classee
au premier rang des publications de cette catö-
gorie. On peut esperer qu'en prenant la direction

de l'Office du tourisme et avec le consente-
ment de la Direction gdndrale des C.F.E., M. Bittel
fera de la revue en question aussi l'organe de
l'O.S.T., contribuant ainsi ä unifier notre propagande

gdndrale.
L'Association nationale pour le ddveloppement

du tourisme et le comite de l'Office seront
prdsidds ddsormais par M. le Dr Schercr, ancien
conseiller national et prdsident de la ville dc
St-Gall.

Les dlections au nouveau comitd dlargi et
au comitd restreint de gestion auront lieu dans
une nouvelle assemblde gdndrale, convoquee pour
le 26 octobre prochain ä Berne.

L'impöt sur les boissons
La commission du Conseil national chargde

de l'etiule du nouveau programme pour le re-
dressement financier de la Confederation, au
cours dc la session qu'elle a tenue la semaine
(lernierc ä Intcrlaken, s'est prononcee, en ce
qui concerne l'impöt sur les boissons, en faveur
(iu projet du Conseil fdddral, malgre la forte
opposition de ses membres romands.

II est vrai qu'il s'agissait seulcment de Tidde
de l'impöt en elle-meme et que les questions
relatives aux details (l'organisation et dc per-

| ception n'ont pas encore dte dclaircics. La

commission a dtd d'avis, d'une maniere genörale,
que c'est le consommateur et non pas le pro-
dueteur qui doit etre frappd par le nouvel impöt.
La solution ddfinitive et prdeise ne pourra done
etre fixde qu'en sdances plenieres des Chambres.

L'opinion de l'hötellerie ä l'dgard de cet
impöt a etd assez frdquemment exposde dans nos
colonnes pour que nous puissions nous dispenser
d'y revenir ici. Nous exprimons seulement l'espoir
que conformdment ä la ddclaration de M. le
conseiller national Schupbach ä la rdcente Con-
fdrence des prdsidents de sections de la S.S.H. on
trouvera, aussi pour l'impöt sur les boissons,
une solution capable de soutenir un fugement
obfectif.

Hotels d'appartements
Les hötels d'appartements constituent au-

jourd'hui un danger croissant de concurrence
pour l'hötellerie proprement dite. Comme M.
H. Goelden-Morlock, de l'Hötel Habis-Royal ä
Zurich, 1'^ ddmontrd d'une maniere convaincante
ä la Confdrence des prdsidents de sections de la
S.S.H., le besoin d'dtablissements de cette catd-
gorie ne se fait nullement sentir chez nous. Une
preuve de cette assertion rdside dans le fait qu'en
ce moment deux entreprises de ce genre sont en
faillite ä Zurich, car la maigre affluence de clientöle

ne leur donnait aucune possibilitd sdrieuse
d'existence. Mais les hötels d'appartements
portent ndanmoins un lourd prejudice aux
hötels des villes en leur enlevant des clients.

Un autre danger encore, c'est celui de la
transformation de ces hötels d'appartements en
hotels ordinaires des que la loi federale sur les
constructions hötelieres aura cessd d'etre en
vigueur. La construction d'hötels d'appartements

peut etre considerde comme ayant pour
but de tourner la loi et il importe de mettre
radicalement fin, dans l'intdret des hötels des
des villes, ä ces pratiques de caractere illegal.

La S.S.H. prepare une petition demandant
protection pour l'hötellerie contre la concurrence

döloyale faite par la location aux dtrangers,
dans les stations de tourisme, de chambres privees.
A cette occasion, on touchera egalement la
question des hötels d'appartements, dans le but
d'obtenir, en faveur des hötels de nos grandes
villes, des mesures de protection plus efficaces
que Celles de la legislation actuelle.

Union suisse du tourisme
Le comitd de l'Union suisse du tourisme s'est

reuni ä Berne le vendredi 15 septembre. II a
entendu et approuve un rapport du comite
restreint de gestion sur son activite depuis la
fondation de l'Union. Apres avoir reconnu
l'urgente ndeessite d'une collaboration effective
de la part de tous les milieux interesses au
tourisme, le comite a decide d'etablir pour l'annde
prochaine un vaste programme d'action pour
ranimer et ddvelopper le tourisme en Suisse.
II a admis dans l'Union une serie de societes et
de communes ayant des interets dans le mouvement

des dtrangers. M. E. Le Coultre, president
de l'Union des' agenceS" de voyages et d'emi-
gration de la Suisse, ä Geneve, a dte diu deuxieme
vice-president de l'Union suisse du tourisme.

Nous saluons ce choix avec plaisir, ä cause de
l'absolue ndeessite d'une collaboration etroite
entre les bureaux prives de voyages et les autres
interesses au tourisme. II etait extremement
decourageant et deprimant pour l'hötellerie de
devoir constater sous quelles formes et dans
quelles proportions, au cours des derniers mois,
les agences etablies en Suisse faisaient de la
propagande pour envoyer les Suisses voyager
et villegiaturer ä l'etranger. Et cela au milieu
d'une grave crise de l'hötellerie suisse, dans une
annde oü le trafic touristique interne demandait
impdrieusement ä etre fortement encourage. Les
bureaux prives de voyages ont fait valoir que les
agences des C.F.F. leur font une grosse
concurrence. Cela n'empeche pas que nous gardions
notre maniere de voir, c'est-ä-dire que les agences
dtablies en Suisse devraient vouer plus d'atten-
tion aux interets du pays et ä l'encouragement
du tourisme interne. Pour ce motif, nous
nous promettons de l'election de M. Le Coultre
ä la deuxieme vice-presidence de l'Union suisse
du tourisme de favorables resultats, notamment
en ce qui concerne les besoins et les postulats
de l'industrie höteliere suisse.

Bons d'hötel pour publicite
L'usage s'est repandu depuis quelques anndes

en Amerique d'aeeepter de la publicitd höteliere
dans les journaux non pas contre payement en
espöces, mais contre payement en bons pour des
sdjours dans les hötels annonceurs. Tout d'abord
on y vit un Systeme fort avantageux, car non
seulcment l'hötel n'avait rien ä debourser direc-
tement, mais ses bons lui procuraient de la
clientele. Toutefois on ne tarda pas ä s'apercevoir
des rdels dangers des bons pour publicite et du
prejudice cause ä l'hötellerie par cette pretenduc
,,bonne affaire".

Les editcurs de journaux et revues durent
bientöt constater pour leur compte qu'ils ne
parvenaient que difficilemcnt ä liquider ces bons
pour leur montant nominal; ils se mirent ä les
edder sur toute la ligne ä meilleur marche et
meine ä des prix trös infdrieurs aux chiffres
indiques. Iis se trouvaient ainsi les premiers ä
pätir des inconvönients du Systeme.

Mais les hötels furent aussi attaints ä leur
tour. Des agents plus ingenieux que conscien-
cieux tirerent parti de la situation en achetant
en masse ä bas prix les bons d'hötel offerts par
les editeurs et en en faisant un commerce tres
actif. De cette maniöro, des foules de personnes
purent connaitrc les avantages et les agrements
de la vie ä l'hötel pour une depense relativement
minime, souvent de 50°,, Interieure aux tarifs
usuels et normaux. Cependant les clients
ordinaires, en apprenant que d'autres clients etaient
re(;us et traites comme eux ä ces prix exception-
nels, en prirent pretexte pour ddclencher une
pression generale sur les tarifs d'hötel. Et
comme beaueoup d'dtablissements souffraient
gravement de la depression economique, ils ne
cedörent que trop frdquemment ä cette pression
pour s'assurer de la clientele, coüte que coüte.

Dans ces conditions, le prdsident de la Sociötö
americaine des höteliers, Mr. Green, jugeaopportun
de mettre ses collegues sdrieusement et expressö-
ment en garde contre la publicitd ä bon marchd
payee au moyen de bons.

En Grande-Bretagne, une tentative faite
rdeemment d'introduire ce mode de payement de
la publicitd höteliere rencontra une energique
opposition de la part des höteliers.

A plusieurs reprises, nous avons nous-memes
ddconseilld, dans notre journal, l'adoption du
systöme du payement de la publicite en bons
d'hötel. Les experiences faites en Amdrique, le

pays oü a vu le jour cette innovation malencon-
treuse, prouvent que nous avions raison.

Soci6t&s diverses

Chemins de fer prives. — Les reprdsen-
tants des chemins de fer prives de la Suisse se
sont rdunis au nombre d'une centaine du 7 au
9 septembre, au Rigi-Kulm, sous la presidence
de M. Kesselring, directeur du chemin de fer
Lac de Constance-Toggenbourg. Cette impor-
tante confdrence dtait la centieme de l'association,
qui fut fondde en 1869. L'assemblde a dti
honoree de la presence de M. Paschoud, membre
de la Direction gdndrale des C.F.F., et de nom-
breuses personnalitds suisses et etrangöres des
milieux des transports. Parmi les principales
questions ä l'ordre du jour, citons les relations
de l'Union des chemins de fer privös avec la
Fdddration suisse d'auto-transports, les revendi-
cations des compagnies privdes pour leurs
prestations extraordinaires pendant la guerre, les
mesures d'assainissement financier ä envisager
par plusieurs administrations, la majoration des
indemnites pour transports postaux, la rdorgani-
sation de la propagande touristique de la Suisse,
la readaptation des salaries, l'augmentation des
droits de douane sur l'huile lourde, etc. Les
comptes de l'Union pour 1932, prösentant un
total de depenses de 77.306 francs, couvert par
les recettes, ainsi que le budget pour 1934, ont
ete adoptes ä l'unanimite. Apres avoir pris
connaissance d'un rapport de la commission de

presse, l'assembiee a entendu un rapport de la
commission technique, presente par M. le Dr
Zehnder, directeur de la compagnie M.O.B., ä

Montreux. Pour l'annee courante, les com-
mandes centralisees representent un million de
francs. M. Remy, directeur des chemins de fer
electriques de la Gruyere, ä Fribourg, a fait un
interessant expose sur le probleme de la
concurrence des automobiles. La question de la
reorganisation de la propagande touristique
suisse ä l'etranger a ete traitee par M. Marguerat
directeur du Viege-Zermatt ä Brigue, qui a
communique les grands efforts envisages par le
Service de publicite des C.F.F., l'Office suisse
du tourisme et la Societe suisse des hoteliers en
vue d'intensifier la reclame generale en faveur
de nos stations. M. R. Bourgeois, ingenieur,
directeur des Tramways lausannois, a ete elu

president central pour les annees 1934 e* I935-
Afin de souligner la centieme conference de

l'Union, le comite avait prövu, en dehors de la

partie administrative, quelques conferences
techniques avec projections lumirieuses'^'qui 'finf
obtenu le plus grand succes.

I Informations öconomiques |

L'indice du coüt de la vie (prix de detail)
calcule par l'Office federal du travail n'a pas
varie pendant le mois d'aoüt et reste comme ä

fin juillet ä 131. II etait ä 137 ä fin aoüt 1932.
II y a eu notamment dans les denrees alimen-
taires une baisse des pommes de terre, mais une
hausse des oeufs. Cependant l'indice special de

l'alimentation est demeure ä 116 comme le mois

precedent, au lieu de 123 ä fin aoüt 1932.

Prix de gros. — L'indice des prix de gros
calcule par l'Office föderal du travail etait ä

90,9 ä fin aoüt contre 100 en juillet 1914 et ä

63,3 contre 100 en 1926/27. II s'est produit en

aoüt une baisse de 1%. A part les produits
alimentaires d'origine animate et les materiaux
de construction, tous les groupes de marchandises
s'inscrivent en baisse, notamment l'alimentation
vegetale. L'indice de gros de fin aoüt est de

4,3% inferieur ä l'indice correspondant de 1932.

Pommes de terre. — Un arrete du Conseil

föderal prevoit l'intervention de la Regie federale
des alcools des que les prix de gros des bonnes

pommes de terre de table descendraient au-

dessous de 8 ä 9 fr. par 100 kilos. Des subsides

seront accordes pour les transports. L'importa-
tion de pommes de terre ne sera permise que

moyennant une autorisation speciale de la Regie
des alcools. Le Departement des finances et

douanes pourra fixer des contingents, sous
riserve de l'approbation du Conseil föderal. H y

aura un droit de douane supplömentaire.

Les viticulteurs du nord-est de la Suisse,
reunis ä Winterthour, se sont prononces ener-

giquement contre le projet d'impöt fedöral sur les

boissons. Iis l'estiment infuste, parcc qu'il coin-

promet la vente du vin indigene alors que les

vignerons sont aux prises avec les plus graves

difficultes et irrationnel au point de vue
economique, parce qu'il menace une branche de Pr0"

duetion qui demande ä etre secourue. II constitue

en outre une errcur fiscale, parce que sa pef'

eeption tres onercuse le rendrait d'un faible

rapport et provoquerait de nouveaux sacrifices

dc la Confederation en aggravant la crise viticole

et agricole. Les difficultes de la vente du cidre

fermente et du cidre doux engendrees par l'itnpo
envisage augmenteraient la production de 1 eau-

de-vie et par consequent les charges de la Reg1

föderale des alcools.

La Fedöration romande des vignerons,
reunie ä Lausanne, n'a pas pu admettre le pnO"

eipe d'une imposition des vins indigenes, me.

sous la forme attenuöe prövue par le derni

message du Conseil föderal. L'assemblöe a vo

une resolution priant les membres des ChamW^
föderales de s'opposer önergiquement a to

projet comprenant un impöt preleve sur les 1'

du pays et demandant au Conseil föderal de



chercher avant tout des ressources financieres
dans l'augmentation des droits de douane sur
les vins etrangers et sur d'autres denrees im-
portees. — Les döleguös des sections cantonales
ont fait rapport sur les perspectives de la pro-
chaine recolte de vin. Elles sont tres defavorables.
Le Valais espere une recolte de 10 millions de
litres et Geneve d'un million et demi seulement.
Seuchätel ne compte que sur une gerle en
inoyenne par ouvrier, le vignoble du lac de
Bienne sur 80 ä 85 litres au fossorier, le Vully
sur un ä deux litres k la perche. Le canton de
Vaud ne fera qu'un quart de recolte, soit 6 a 7
millions de litres. Le vin sera de qualite, mais
il faut s'attendre ä une hausse sensible sur les
prix de l'annee derniere. — L'assemblee a
charge le comite de la Federation de reclamer
des autorites un contröle des moüts et l'interdic-
tion de coupages de moüts du pays avec des
moüts etrangers pendant les vendanges.

I Renseignemenls financiers

St-Cergue. — Le Grand Hotel de l'Ob-
servatoire et l'Hötel Auberson ä St-Cergue ont
realise durant l'exercice 1932/33 un benefice d'ex-
ploitation brut de 40.000 fr., contre 49.000 fr.
pour l'exercice precedent et 147.000 fr. pour
l'avant-dernier exercice. Les frais generaux,
les depenses d'entretien et les impöts ayant ab-
sorbe 15.000 fr., il reste un benefice d'exploi-
tation net de 25.000 fr. Les interets passifs, au
montant de 53.000 fr., ont pu etre payes gräce
a une recette extraordinaire de 41.000 fr. et il
reste encore un benefice net de 13.000 fr., re-
duisant de 16.000 ä 3.000 fr. le solde passif
reporte de l'exercice precedent.

| Nouvelles diverses

La collecte du 1er aoüt a produit dans le
canton de Vaud la belle somme de 43.297 fr. 55.
Le district de Vevey a fourni 7346 fr. 20, celui de
Lausanne 6335 fr., celui d'Aigle 3879 fr. 10,
celui d'Yverdon 2608 fr. 40, celui de Morges
2408 fr. 80, celui de Nyon 2332 fr. 60, celui
d'Orbe 2187 fr. 50, celui de Grandson 2078 fr. 60,
etc.

La IVe Foire aux provisions de Fribourg
est preparee actuellement avec beaucoup d'en-
train. Elle se tiendra comme pröcedemment ä
la Grenette et sur la place de Notre-Dame et
durera du 5 au 16 octobre. Les visiteurs ne
manqueront pas d'aller deguster les fondues au
vacherin et le sale fribourgeois ä la Taverne de
la Foire.

Loi sur les constructions hötelieres. —
La commission du Conseil national chargee d'etu-
dier le projet de loi föderale prorogeant la loi
aui restreint les constructions et agrandissements
d'hötels, reunie ä Interlaken, a decide ä l'unani-

mite de proposer l'adoption du projet. Celui-ci
prescrit dans son article unique: «La loi du
16 octobre 1924 restreignant la construction et
l'agrandissement d'hötels, modifiee par l'art. 6
de l'arrete federal du 30 septembre 1932 con-
cernant l'aide de la Confederation aux entre-
prises höteliöres victimes de la crise, est proroge
jusqu'au 31 decembre 1036. »

La Fete des vendanges aura lieu ä Neuchätel
le dimanche ier octobre. On a choisi cette annöe
comme theme genöral ,,la musique", reprösentöe
par des groupes aux somptueuses coideurs. Sous
le nom curieusement evocateur de Musicolor, on
prepare un prestigieux defile rappelant les
harmonies de la Yienne romantique, Venise avec
son carnaval et ses gondoles, l'Espagne et ses
danseuses, la Russie ancienne, les airs sauvages
des Peaux-Rouges, le joyeux jazz-band des
negres et combien d'autres attractions diver-
tissantes. Cpmme toujours, la Fete des
vendanges appellera des foules ä Neuchätel.

Aux Bains de Nauheim, le Carlton Palast-
Hotel, etablissement de 100 lits tombe en faillite,
a ete adjuge pour 260.000 marks ä une banque
creanciere d'une premiere hypotheque de 375.000
marks. Le Kurhaus Carlton & Sanatorium
Langreuter (70 lits) a etö acquis pour 323.000
marks par le docteur Langreuter. En 1930,
les deux maisons avaient enregistre '

24.525
nuitees et un chiffre d'affaires de 503.000 marks.
En 1931, le nombre des nuitees tombait k 17.891
et le chiffre d'affaires ä 345.000 marks. En
1932, sous administration de l'office des faillites,
il n'y eut plus que 4332 nuitees, avec un chiffre
d'affaires de 65.240 marks.

Les jeux k Campione. — Jusqu'ä prösent
l'ltalie ne possedait qu'une seule maison de jeu
autorisee, celle de San Remo. Elle en aura
desormais une seconde, celle de Campione, le
petit village italien bien connu enclave dans le
territoire suisse, aux bords du lac de Lugano.
La maison de jeu qui existait autrefois dans cette
localite ayant etö fermee, on ouvrit ä Campione
une fabrique de ceramique, mais eile fit bientöt
faillite. Les habitants du village, tombes dans
la misere, ne s'adresserent pas en vain k Rome.
On va meme transformer completement l'endroit
par des travaux qui occupent dejä plusieurs
centaines d'ouvriers. On projette aussi d'etablir
un teleferique qui permettrait de transporter les
hötes de Campione au sommet de la Sighignola,
lequel est relie k Come par une route carrossable.
Ainsi Campione serait mis en relations directes
avec l'ltalie. Lugano se trouve maintenant, au
point de vue des jeux, dans une situation
analogue k celle de Geneve.

Entr'aide routiöre. — Durant le mois
d'aoüt 1933, les 18 agents du service routier
d'entr'aide organise par le Touring-Club Suisse
ont depanne 524 automobilistes, 423 moto-
cyclistes et 75 cyclistes; ils ont donne des soins

ä 77 personnes et ont transports 9 blesses ä
l'höpital.

La route des Mosses va etre munie du
service telephonique de secours S. O. S. Des
delegues de l'Automobile-club de Suisse, du
Departement des travaux publics du canton de
Vaud et de 1'Ad ministration des telephones,
apres une visite sur place, ont prövu 12 appareils
telöphoniques et 54 plaques d'orientation.

Chez nos voisins. — Pendant le mois
d'aoüt 1933, les hotels et les pensions de la ville
de Cöme ont enregistre 3541 arrivöes et 7601
nuitees. Celles-ci comprennent 4956 nuitöes d'Ita-
liens et 2645 d'etrangers. Les 1442 hötes etrangers

se repartisscnt en 372 Allemands, 289 Suisses,
272 Franfais, 114 Anglais, 110 Amöricains, etc.

Les postes alpestres, durant la semaine du
4 au 10 septembre, ont transports 15.572 voya-
geurs, au lieu de 15.630 pendant la semaine
correspondante de 1932. Les augmentations de
trafic constatees k la Lenzerheide, ä la Furka,
ä Maloja-Castasegna et au Julier ont ete com-
pensees par des reculs au Melchtal, ä Ragaz-
Vättis, ä la Flüela, ä St. Moritz-Maloja, etc.

Brigue-Viöge-Zermatt. — Les grands
travaux de protection de la voie ferree Brigue-Viege-
Zermatt, commences il y a trois ans, touchent ä
leur fin. Dans l'une des galeries nouvelles
situees en dessous de Zermatt a ete execute le
dernier raccordement de rails. Le ier novembre
prochain, aprös l'achevement des travaux de
protection, la ligne Brigue-Viege-Zermatt rem-
placera l'exploitation saisonniöre par l'exploita-
tion annuelle.

Bäle-Ville. — Les 32 hötels de la ville de
Bäle, avec 1839 lits disponibles, ont enregistre
en aoüt 27.868 arrivees (23.210 en aoüt 1932)
et 36.399 nuitees (31.027). L'occupation moyenne
a ete de 63,8% (54,3).. La repartition des
arrivees suivant la nationality des visiteurs donne
les principaux chiffres suivants: Hollande 10.379
(8.039), Suisse 4569 (4570), Allemagne 4535
(3834), France 3086 (2285), Grande-Bretagne
!738 (976), Belgique et Luxembourg 1556 (1374),
Etats-Unis 630 (744), Italie 518 (569), Autriche
266 (181).

Les dangers de l'automobile. — D'apres
une declaration faite officiellement au Grand
Conseil de Berne, le trafic automobile a fait 1050
victimes dans ce canton, ä savoir 1000 blesses
et 50 tuös, depuis la suppression de la limite
maximum de vitesse. Dans d'autres cantons
egalement, notamment dans le canton de Vaud,
on s'emeut de l'accroissement inquiötant du
nombre des accidents d'automobile dont la
cause evidente est une allure absolument exageree
en des endroits ou une elementaire prudence
commande de ralentir. Les chauffards n'ont
qu'ä continuer de ce train-lä et la limitation ne
tardera pas ä etre retablie. Une minorite d'ecer-
veles fera remettre en lisieres tout le trafic
automobile.

Pendant la «semaine de voyage». — Sur
l'initiative de la direction generale des C.F.F. k
laquelle se sont associös la plupart des chemins de
fer prives et des compagnies de navigation suisses

ainsi que l'administration des postes, les taxes
de voyage en chemin de fer, en bateau et en
auto-car postal seront tres fortement röduites
pendant la pöriode du 30 septembre au 9 octobre,
baptisee du nom de « semaine suisse de voyage ». *
Les billets ordinaires de simple course delivres
pendant cette pöriode donneront droit, sans
aucune forma lite, au retour gratuit. L'aller et le
retour pourront etre effectues n'importe quel jour
de la Semaine suisse de voyage, le retour au plus
tard le 9 octobre. La surtaxe pour train direct
n'est due que dans un seul sens.

Dans les Grisons. — Pendant la semaine du
3 au 9 septembre, les hötels du canton des Grisons
ont enregistre 50.925 nuitees, contre 51.794
pendant la semaine correspondante de l'annee
passee et 77.733 pendant la precödente semaine
de cette annöe. On a.compte 6233 arrivees et
8518 departs. Les plus gros chiffres de nuitees
sont les suivants: Suisse 28.313 (29.748 pendant
la semaine correspondante de 1932), Allemagne
8658 (9110), France 2828 (2397), Italie 2335
(2107), Grande-Bretagne 2197 (2102), Pays-Bas
2169 (2022), Amerique 1021 (956), Espagne et
Portugal 475 (375), Tchecoslovaquie 455 (271),
Autriche 386 (509), Belgique 314 (433), etc. Du
ier avril au 9 septembre, il y a eu 1.294.876
nuitöes, au lieu de 1.254.877 pendant la pöriqde
correspondante de l'annee derniere.

Le pourboire a fait en France 1'objet d'une
loi reglementant sa perception, son contröle
et sa repartition. Le 10% de la note des clients
doit etre maintenant obligatoirement verse
au personnel en contact avec la clientöle. La
perception et la röpartition sont contrölees par
le personnel, qui par contre n'a plus le droit
de reclamer des pourboires directs. En commen-
tant la loi, certains journaux se demandent si le
produit de ce 10% assurera aux employes
d'hötel un salaire süffisant et beaucoup proposent
comme solution döfinitive le salaire fixe. — En
Espagne, le pourboire a ete supprime officiellement

dans les restaurants, bars et cafes et les
employes re^oivent des salaires fixes. A cet
effet, les patrons majorent de 20% le prix des
consommations. Mais le personnel, parait-il,
ne refuse nullement les pourboires glisses par
des clients genereux.

Agences de voyages et de publicite

Holland Express Company ä La Haye. —
Cette agence de voyages, qui ä cause de la lenteur
de ses paiements faisait 1'objet de plaintes dermis
plusieurs annöes döjä, a ete declaröe tout derniere-
ment en faillite. Les creanciers font valoir direc-
tement leurs prötentions aupres de l'administra-
teur de la faillite, M. l'avocat W. Jonker, k
La Haye.

Naflonal-Kassen (OCC.)

die neuesten Modelle
weit unter Preis verkauft mit aller Garantie
und Zahlungserleichterungen. — Eigene
Reparaturwerkstatt mit Rollenschneiderei.

iL Sing, zarten Telephon 44.512

Die Wiederholung
vervielfacht die Wirkung der Inserate

TROESCH's
HOTEL"

ZIMMER-TOILETTE

TrivwiA

in£/e<r&nz
t/na/
Qt/ö/i/j)/

ITROESCH & C?, A.-G.
•BERN - ZÜRICH - ANTWERPEN

GENERAL-AGENTUR FÜR DIE SCHWEIZ
FRED. NAVAZZA — GENF

Berücksichtigt die HotelsRevue-Inserenten I

Wichtig fiir den Hotelier u. Wirt
r
i'

Gummiböden
Matten u. Teppiche

Das erste schweizerische Ausstel-
lUDgs- u. Verkaufslokal für erste

ist erö'f f net worden:

Naeff & Specker Gummi A.-G., Zürich
Gummiböden, Bodenbeläge — Niischelerstrasse 30 — Telephon 53.685

Sie finden dort auch das Neueste:

Porapolster
sowie neue Teppiche auf Schwammgummi-Unterlage, feinste Dichtungen für Fenster und
Türen, Wandbelfige. Verlangen Sie Offerten, Besuch, fachmännische Beratung.

das feinste, luftdurchlässige,
gleichmässige, zähe Polster

VÜ

Daa#k-FUhru n gDU%il"Abschluss
R EVI S ION EN
Geschäfts - Berichte
Steuer-Angelegenheiten.
Spezialist für das Hotelgewerbe.
POSTFACH 57, ZÜRICH 18.

ZU VERKAUFEN
infolge Familienverhältnissen,
auf erstklassigem Fremden-
platzc der Ostschweiz eine
der best frequentierten

la Jahresgeschäft, prächtige
Gebäulichkcitcn, grosse
Parkanlagen. 100 Fremdenbetten.
Ia Rendite nachweisbar. Es
kommen nur gut situierte
Käufer in Frage. Schätzung
des Hotels, sowie des Hotel-
Inventars : Fr. 570,000, Kaufpreis

Fr. 320,000, Anzahlung
mindestens Fr. 50,000. Evtl.
kann nur das Hotclgcbäude
mit 50 Betten ohne D^pen-
danre erworben werden. Gcfl.
Anfragen unter Kontrollnum-
roer 110 an G. Schwarz,
Liegenschaftsverkehr in Konol-
fingen. Jed. Dienstag im Rest.
Wächter in Bern zu sprechen.

Restaurants
Gasthöfe
in Baden und Umgebung zu
verkaufen. - Postfach 32 036 Baden

A REMETTRE
GENfeVE

Catt-
Brasscric

Repr. 16.000 frs. Loyer 2.000 frs.
CAFE - RESTAURANT
angle rues. Rccettes 100 frs. par
jour. Rep. 30.000 frs. S'adrcsser
Albert Luthi, 2, Tour Maitrcssc,
Genüve.

CUISINIER
cherchc place. Conditions
modestes. Eerire ä Marcel
Borgeaud, Fully (Valais)

Wir
desinfizieren und

vertilsen
alles/ überall/ jederzeit

DESINFECTAA-G
Zürich, Löwcnslrcißc 22

Telephon 32.33o

verwenden sie

unbenühte räume

gewinnbringend

durch einrichten

einer modernen

BAR
wir sind spezia-1

listen seit 1863 I

ed. imber kühlschrenkfabrik Zürich"
IBIIH

Hotel in St. Moritz
aus Liquidation billig zu verkaufen

75 Betten, gute Lage, freie Aussicht. Für nähere
Auskunft wende man sich an Postfach 14 974 St. Moritz-Dorf.

auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen.

a Paris & 200 mitres de la' gare
St LazareA vendre

Hötel-Restaurant
avec immeublc en pierrc de taillc toute
son installation, confort moderne

Revenu net annuel
80,000 Francs suisses
Prix demand^ 700,000 Francs suisses.

Ecrire sous chiffre R. S. 2364 ä la Revue Suisse des
Hötels ä Bäle 2.

In Hauptstadt der Ostschweiz
Komfort, eingerichtetes

Höfel mil gröss. BfCT- n.

Speise-Resfauranf
an vorzüglichem Verkehrsplatz gelegen per sofort
eventuell später

zu vermieten.
Für junge, kapitalkräftige und berufstüchtige
Geschäftsleute, prima Existenz! Eingaben unter
Chiffre E. H. 2341 an die Hotel-Revue, Basel 2.
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IStellen-Anzeiger I
No 38Moniteurdu personnel J

Offene Stellen - Emplois nils
Alleinkooh (Rötisseur), tüchtiger, solider, erfahrener, entremets-

kniidig, für Kurhuus Wclssbad (Appenzell), Eintritt erste
Hälfte Oktober, gesucht. Jahresstelle, Sommer in Brigade. Nur
bestempfohlcno Bewerber können berücksichtigt werden. (1617)

Chasseur-Liftier, junger, intelligenter, für Wintcrsaison-Hotel
in Graubüiuien gesucht. Offerten mit Zeugnisabschr., Photo,

Antwortmarke unter Chiffre 1616

FiUe de salle, Ire, trta capable, est demundde pour de suite dans
bon hotel do passage. Place ii I'annde. Offres avec photo

et copies de certlficats ä l'Hötel de Paris, La Chaux-de-Fonds.
(1618)

Gesucht per sofort : 1. Heizer, 2. Haiisbursche-Tournant. Ohm»
erstklassige Zeugnisse unnütz sich zu melden. Sofortige

Offerten mit Gehaltsausprüchen an Stadt-Casino, Basel.
frP 6570 Q [184]

Gesucht auf ca. 15. Dez. bis Ende April absolut selbständige,
flinke Köchin für Petisious- u. Kestaurationsbetrieb. Offerten

unter Chiffre 1582

Gesucht per sofort junger, tüchtiger C'ommis oder Volontär
(Gelegenheit zut Erlernung der deutschen Sprache). Offerten

unter Chiffre 1612

Premier gargon de salle, parlant los langues, connaissant le journal
et la reception, est cleinandd pour hotel de passage. Offres ä

Case Gare 203, Lausanne. (1614)

Saaltochter als Buffetlehrtoohter für gutes Restaurant in Winter¬
sportplatz Graubündens gesucht. Offerten mit

Zeugnisabschriften, Photo, Antwortmarke unter C'ldffre 1615

Serviertochter, treue, die auch im Haushalt mitzuhelfeTi hat, für
Restaurant gesucht. Eintritt 3. Oktober. Offerten an Post-

fach Brunnen 15452. (1619)

Serviertochter. In Bulmhofbuffet der Ostschweiz wird in die
III. Klasse seriöse, spraclienkundige, servieegewandte

Serviertochter gesucht. Nur Bewerberinnen mit besten Zeugnissen
und Referenzen wolleu Offerte mit Bild und Zeuguiskopien
einsenden. Chiffre 1613

Serviertochter, tüchtige, seriöse, gut präsentierend, in gutes
Passantenhotel gesucht. Bei gegenseitiger Zufriedenheit

Jahresstelle. Offerten nur mit Zeugnissen und Bild an Chiffre 1620

Toohter, junge, als Volontärin für Service und Buffet gesucht.
Gründliche Ausbildung. Detaillierte Offerten mit Photographie
und Rückporto an Restauraut Huguenin, Luzern. (1621)

[ Bureau & Reception]
Bureau-Volontär, gut präsentierend, Deutsch, Franz. u. etwas

EngUsch, sucht Stelle in Saison- oder Jahresbetrieb.
Chiffre 968

Dureau-Volontär, 19 Ks jährig, absolvierte Banklehrzcit, Diplom** des Schweiz. Kaufm. Vereins, Deutsch, Franz. und ein wenig
Engl., sucht Wintersaison- oder Jahresstelle. Zeugnisse u. Referenzen

zu Diensten. Lohn Fr. 80.—. Chiffre 995

Directrice-Gouvernante, sprachenkundig, fachgewandt, an selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt, sucht Vertrauensposten. In-

oder Ausland. Ia. Referenzen. Chiffre 910

Fräulein, 35 Jahre, sprachenkundig, tüchtig in allen Zweigen des
Hotelfaches, sucht Vertrauensposten, eventl. als Sekretärin

oder Gouvernante. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 863

Jeune Tessinois, parlant frangals et allemand, cherche place de
seerdtaire-volontaire dans hötcl de la Suisse allemande. But:

completer sea connaissances dans la langue allcmande. Chiffre 988

Journalführer-Sekretär, ev. Bureauvolontärstelle sucht junger
ehemaliger Hotelfachschüler,- Der Bewerber beherrscht die

deutsche, franz. u. engl. Sprache. Chiffre 29

Raufmann der Lebensmittelbranche, 35 Jahre alt, sucht Stelle als
WarenkontroUeur oder ähulichen Posten. Gute Referenzen

und Zeugnisse. Chiffre 908

Sekretär, tüchtig, arbeitsfreudig, deutsch, franz., ital. u. engl,
'sprechend, sucht Stelle als Sekretär, Journalftihrer oder Chef

de reception. Zentralschwclz bevorzugt. Chiffre 815

Secretaire. Jeune homme, parlant frang., all., anglais, ayant
fait 6cole hötellfere, cherche place comme secretaire. Chiffre 970

Sekretärin-Kassierin, 25 J., Deutsch, Franz., Engl, in Wort und
Schrift, in Buchh., Steno und R^cepfc. bestens vertraut, sucht

Stelle. Frei Ende Sept. Beste Zeugnisse u. Ref. Chiffre 755
Sekretärin-Kassiererin, selbständig, deutsch,, franz., englisch
+ sprechend, gute Ref., sucht Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 960

Sekretär, Journal, Kassa, Reception, Stütze des Prinzipals, sucht
Stellung. Italien., Deutsch, Franz. u. Engl, in Wort u. Schrift

beherrschend. Service-, Bureau- u. Küchenpraxis. 21 Jahre alt, gut
präsentierend. Jahresstelle bevorzugt. Ev. Austausch. Offerten erb.
an Postfach 14083, Lugano. (977

Sekretärin, z. Zt. in Hotel ersten Ranges der Westschweiz tätig,
Deutsch, Franz., Englisch, Italien, in Wort u. Schrift, mit

allen Bureauarbeiten bestens vertraut, sucht Saison- oder Jahresstelle.

PoBtc restante A. I. 13, Montreux-Bon Port. (7)

[ Salle & Restaurant

Barmaid, Ia. Mixerin, mit besten Zeugnissen verseilen (sym¬
pathische Erscheinung), sucht per soiort ev. später Engagement

in erstkl. Betrieb. Chiftre 907

Barmaid, 25 J., absolut fach- und sprachenkundig, gut präsen¬
tierend, sucht sich zu verändern. Chiffre 8

Barmaid, junge, sprachenkundige, mit guten Referenzen, sucht
Stelle auf (lie Wintersaison in Hotelbar. Chiffre 18

"•hei de rang. Jeune nonime, parlant frangals, allemand, anglais,
ayant fait dcolc höteliere, cherche place connne chef de rang.

Chiffre 971

Jille de salle, parlant rallcmand et le frangals, cherche place
ä raimöc. lions certificats ä disposition. Cliiffrc 993

Hotelierstoohter, nette, 21 J., servicckundig, deutsch, trunz.,
engl. u. Ital. sprechend, sucht Stelle iu Saal oder gutgehenden

Tearoom. Cnittre 804

Kellnervolontar, deutsch u. etwas trauz. sprechend, sucht sofort
Stelle in die Westschweiz. Zeugnisse als Oflicebursche und

Caviste stehen zu Diensten, ev. aucJi Leumundszeugnis. Photo.
Offerten erbeten an Volken Oskar, Hotel Seiler, Gletsoh, Wallis.

(916)

Kellner, routinierter, sprachenkundiger una mit besten Umgangs¬
formen, sucht Stelle in Hotel-Cuiö-Restaurant. Zeugnisse und

Referenzen erstkl. Häuser zu Diensten. Chiffre 964

Kellner, junger, gelernter, mit einjähriger Küchenpraxis, sucht
Koch- oder Burcauvolontärstelle zur weiteren Ausbildung

in nur grosses Haus. Eintritt ab 15. November. Offerten au
Hermann Buser, Rest. Hirschen, Ober-Erlinsbach b. Aarau. (19)

Oberkellner, 38 Jahre, sprucheukundig, erste fachmännische
Kraft, solid, beste Umgangsformen, mit besten Referenzen

und Zeugnissen, sucht WinterstcJlc. Offerten an F. W., I.
Oberkellner, Grund Hotel Beuurivagc, Interlaken. (873)

Obersaaltoohter, tüchtige, gewandte, deutsch, franz. u. engl,
sprechend, sucht Engagement für die Wintersaison. Beste

Referenzen stehen zur Verfügung. Chiffre 924

Obersaaltochter, gesetzten Alters, sprachenkundig und in allen
Teilen bewandert, sucht Engagement. Mit Verzug

Dauerstellung. Chiffre 942

Obersaaltochter, sprachenkundig u. tüchtig im Facti, sucht
passendes Engagement, ev. auch als Gouvernante (Stütze).

Chiffre 961

Saal- und Restaurationstochter, 23jährige, gewandte, sucht Stelle
iu gutgehendes Restaurant. Eintritt nach Übereinkunft.

L. von Euw, Hotel Post, Brunnen, Kt. Schwyz. (947)

^aal-Restauranttochter, best empfohlene, Deutsch u. Franz.,' sucht passendes Engagement (evtl. Vertrauensposten).
Clüffre 28

Saaltochter, 26jährig, selbständig, deutsch, franz. u. englisch
sprechend, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle in mittleres

Hotel. Chiffre 20

^aal- u. Restaurationstochter, deutsch, franz. und etwas engl.
* sprechend, sucht Engagement. Tessin bevorzugt. Chiffre 984

Serviertoohter, 22 J. alt, deutsch u. franz. sprechend, gut präsen¬
tierend, suciit Stelle in gutgehendes Restaurant, ev. auch

Arbeiter-Wirtschaft In der Ostschweiz oder Umgebung. Eintritt
sofort oder n. Übcrciuk. Zeugnisse u. Photo zu Diensten. Klara
Dietrich, Thörishaus (Kt Bern). (917)

Serviertochter, junge, tüchtige, gut präsentierende, die drei
Hauptsprachen beherrschend, sucht Stelle auf Herbst in

Tea-Room oder Hotelhalle. Chiffre 923

Toohter, junge, deutsch, franz., italicn. u. englisch sprechend,
sucht Stelle in Bar, Halle, Tea-Room oder Restaurant für die

Wintersaison. Chiffre 998

Volontärin, gut präsentierende, seriöse Tochter, sucht Stelle in
Saal oder als Restaurationstochter nach der französischen

Schweiz. Chiffre 992

Cuisine & Office

Alleinkooh, guter Restaurateur, pfttisserie- u. entremetskundig,
an sparsames Arbeiten gewöhnt, sucht Stelle als solcher oder

Aide de cuisine. Chiffre 978

Alleinkoch, junger, zuverlässiger u. entremetskundiger, mit guten
Zeugnissen u. Referenzen, sucht Jahres- oder Saisonstelle.

Frei ab 10. Oktober. Deutsch u. franz. sprechend. J. L. Koch,
Hotel Bahnhof, Linthal (Glarus). (981)

Bursche, 22 Jahre, sucht Stelle in Hotel oder Kurhaus als Küchen¬
bursche. Eintritt nach Vereinbarung. Offert, an Max Kämpf,

Park-Hotel, Bürgenstock. (1000)

Casserolier, 22 J., mit guten Zeugnissen, sucht Stelle. Offcrteu
mit nähern Angaben an Edwin Frey, Talackerstrasse 36,

Ober-Winterthur. .(17)

Casserolier, 32 Jahre alt, solid, tüchtig u. zuverlässig, mit besten
Zeugnissen, sucht Stelle als Casserolier oder Küchenbursche.

Eintritt 1. Okt. od. später. Johann Käser, Casserolier, Park-Hotel,
Bürgenstock (Luzern). (979)

Chef de cuisine, sdrleux, dconome, ayant travailld longtemps
dans les mßraes maisons, meillcurs certificats et rdförcnces,

connaissant toutes les parties, cherche place, solt pour Tannic
on de saison d'hiver. Entrde ä convenir. Chiffre 941

Chef de cuisine-AUeinkooh, Suisse, actif, sdrieux et dconome
connaissant une cuisine soigndc ainsi que les entremets et la

patisserie, cherche place. Bonnes rdfdrcnces suisses et 6trang£res.
Entrdc h convenir. Chiffre 955

Chef de oulsine, mit prima Zeugnissen, guter, solider Arbeiter,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten an R. Höinghaus»

Gutcnbcrgstr. 4 II., Bern. (974)

Chef de ouisine. Schweizer, gesetzten Alters, durchaus tüchtiger
und ökonomischer Fachmaun, mit besten Empfehlungen,

sucht Herbst- od. Wintcrcngagement. Empfiehlt sich auch für
Aushllfstellen. ' Chiffre 861

Chefköohin, Deutsche, 30 J., mit guten Zeugnissen, in allem
bewundert, sucht sofort Jahres- oder Saisonstclle in Hotel

oder Pension. Chiffre 16

Cuisinier. Je cherche pour mon cuisinier, 22 aus, experiments
et de bonne volontd, place ä l'anude ou de saison. Bonnes

rdfdrcnccs ä disposition. S'adr. ä P. Wagner, propr., Grand-Hötel,
Chaumont s. Neuchätcl. (25)

J* oonomat-Küchen-Gouvernante, tüchtig, mit guten Zeugnissen,
* sucht Saisonstclle. Chiffre 996

Eoonomat-Gouvernante, tüchtig, in alleu vorkommenden Arbeiten
bewandert, sucht, gestützt auf Ia. Zeugnisse, Saison- oder

Jahresstelle in besseres Hotel oder Sanatorium. Chiffre 1

Jeune homme de 20 ans, ayant de bons certificats, cherche place
pour aider ü ia cuisine ou commc casserolier. Entrde au 1er

octobre ou date ä convenir. S'adresser ä Monnin Gilbert, Basse-
oourt, Tripoll (Ct. de Berne). (990)

Kaffee-Haushaltungsköchin, 32 Jahre, mit guten Zeugnissen,
sucht Jahresstelle neb. Chef. z. Zt. Palace-Hotel, St. Moritz.

Chiffre 919

Kooh, Chef de partie, 28 J., sucht Jahresstelle, aucli Saison, in
Brigade oder auch als Chefkoch, Hotel u. Restaurantbetriebe,

worüber Zeugnisse vorhanden (auch vom Auslände). Phnile
Hegetsdiweller, Cuisinier, Ottenbach (Kt. Zürich). (935)

Koch, 21 Jahre, suciit per sofort Stelle als Aide oder Commls de
cuisine. Gute Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Offerten

erbeten an Robert Fischer, Koch, Waltenschwil (Aargau). (957)

Koch, gelernter Konditor, guter Restaurateur, entremetskundig
mit Ia. Ref., sucht Stelle (auch als Pätissier) auf 1. Oktober

oder später. Clüffre 991

Koch, junger, tüchtiger Bursche, sucht Stelle neben Chef als
Coinmi8 zur Weiterausbildung, eventuell Angestellteukoch.

Arthur Fahrn!, Koch, Oberwil i/S. (Bern). (987)

Koch, selbständiger u. zuverlässiger Chef de partie, mit Ia. Zeug¬
nissen erster Häuser, sucht Steile zu baldigem Eintritt.

Clüffre 4
^och, 25 Jahre, sucht Stelle für kommenden Winter als 1. Aide
k de cuisine oder Alleinkoch. Zeugnisse zu Diensten. Clüffre 12

Koch, junger, tüchtiger, mit Pätisseriekenntnisscn, sucht Stelle
in gutes Haus. Zur Zeit Alleinkoeh. Offerten an W. Frauchi-

ger, Mattenhof, Gümligen (Bern). (10)

Koch, 27 Jahre, mit Ia. Referenzen und Zeugnissen, sucht Saison¬
oder Jahresstelle, frei ab 1. Okt. Offerten an E. Hürzeler,

Gardemanger, Hotel du Lac, Luzern. (22)

Koch-Volontar sucht Stelle in nur gutes Haus zur weiteren Aus¬
bildung in franz. Schweiz oder Kt. Graubünden. Eintritt

kann sofort geschehen. Chiffre 967

Kochvolontär. Suche Steile in mittleres Haus oder Restaurant
als Kochvolontär, wo ich mich im Fache weiter ausbilden

könnte. Eintritt kann sofort geschehen. Chiffre 972

Koch-Pätissier, 33 Jahre alt, erstklassiger, sucht per sofort Stelle
als Alleinkoch oder I. Aide de cuisine-Pätissier. Nur in erstkl.

Häusern bis anhin gearbeitet, In. Ref. Salär Fr. 250 per Monat.
Clüffre 2

Kochlehrstelle. Jüngling, 20 Jahre alt, intelligent u. fleissig, sucht
in ein erstkl. Haus der franz. Schweiz eine Lehrstelle. Zeugu.

u. Referenzen zu Diensten. Chiffre 952

Kochin, runig, tücht., entremetskundig, sucht Winter-, ev. Jahres¬
stelle in niittelgrosses, gutes Hotel. Prima Zeugnisse zu

Diensteii. Chiffre 906

Köchin, tüchtige, sucht Stelle zur weitereu Ausbildung neben
erfahrenen Chef. Chiffre 959

Köchin, tüchtige, durchaus selbständig, sucht Stelle in gute
Hotel-Pension per 15. Oktober, auch für Wiutersaison

(Jahresstelle bevorzugt). Chiffre 21

Köchin, tüchtig, sparsam, fleissig, sucht Stelle im Kt. Tessin.
Gute Zeugnisse. Kleiner Lohuanspruch. Offerten an

Chiffre 32

Küchenchef, gesetzten Alters, Ökonom., auch in Patisserie u.
Restaurationsküche erfahren, sucht Winter- oder Jahresstelle.

C. Baumgartner, Hotel Ochsen, Baden (Aargau). (963)

Küohenchef, 33 J., tüchtiger, sparsamer Arbeiter, entremets¬
kundig, in Diät und Rohkost bewandert, sucht Winter-Engagement,

eventl. Jahresstelle. Chiffre 772

Küohenchef. Unser Küchenchef (tüchtig., sparsamer Alleinkoch
mit sehr vielseitiger Küche) sucht Engagement auf zweite

Hälfte Okt. oder Wintersaison. Off. an Hotel Adler, Ermatingen.
(9)

jätissier, tüchtig, sucht Stelle in Grossbetrieb. Offerten an
Fritz Kummer, Park-Hotel. Vitznau. (904)

)ätissier-Kochvolontär, 21 J., sucht zur weitern Ausbildung Stelle
in Küche oder patisserie. Eintritt sofort oder n. Übereink.

Ia. Zcugmsse zu Diensten. E. Graedel, Blumenweg, Kreuzlingen.
(997)

>ätis$ier, mit Kenntnissen der Küche, sucht Anstellung für sofort
oder auf Winter. Prima Referenzen und Zeugnisse. Chiffre 976

Pätissier, junger, fleissiger, mit Kenntnissen im Kochen, sucht
Wintersaison- oder Jahresstelle. Ludwig Spiess, Hotel

Hirsehen, Brunnen. (975)

Saucier, junger, tüchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht Jahres¬
oder Saisonstelle in gutes Haus. Eintritt Mitte Okt., ev.

später. Chiffre 11

Etage & Lingerie3
P* tagen- u. Lingeriegouvernante sucht nur selbständigen Ver-

trauensposten. Chiffre 14Chiffre 14

Tochter, gesetzten Alters, sucht Jahresstelle als selbständige
l Lingdre. Zeugnisse vorhanden. Chiffre 983

Zimmermadehen, gesetzten Alters, sauber und selbständig,
deutsch, franz., italien. u. ziemlich gut engl, sprechend, sucht

Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt kann sofort oder auf 1. Oktober
erfolgen. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 956

Zimmermädchen, tüchtig und seriös, sucht Stelle, ev. als Aushilfe.
Gute Referenzen zu Diensten. Postlagernd X. Y. 25, Steffis-

burg b. Thun. (13)
Tfimmermädchen, gesetzten Alters, der drei Hauptsprachen^ mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse
zur Verfügung. * • Chiffre 31

Zimmermädchen, jiing., tücht., sprachenkundig, gut präsent.,
sucht Stelle für Wintersaison oder in Jahresbetrieb. Adr.:

Marie Hacfligcr, Hotel Hertenstein, Hertenstein b. Weggis. (30)
fimmermädohen, deutsch, franz., italien. sprechend, sucht
" Jahres- oder Saisonstelle. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 898

Loge, Lift & Omnibus]
Bursehe, 22 Jahre alt, sucht Stelle als Chauffeur (würde auch

andere Arbeiten verrichten). Eintritt n. Übereink. Offerten
Max Kämpf, Park-Hotel, Bürgenstook. ' (999)

Concierge, ev. Conoierge-Conducteur, ges. Alters, ev, Nacht-
concierge, sucht Engagement. Allerbeste Referenzen u

Zcugn. Zweitkl. Haus mit 120—150 Betten bevorzugt. Chiffre965
*oncierge, Conducteur-Portier, 4 Hauptsprachen sprechend, gute

Referenzen, sucht Wintersaisonstelle. Chiffre 986

Conoierge-Conducteur, 3l jährig, mit Fahrbewilligung, drei Haupt-
sprachen, sucht Saisonstclle. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Bavos oder Arosa bevorzugt. Chiffre 973

iftier-Chasseur, 22 jährig, deutsch, franz. u. zieinl. engl, sprechend.
sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 962

Liftler» 22jährig, perfekt deutseh, franz., engl, sprechend, sucht
Jahres-, eventl. Saisonstelle als Condueteur, Nuchtportier

oder Liftler in Hotel 1. Ranges. Chiffre 994

Liftier, jeune homme, 19 ans, parlant frangals. allemand. anglal?,
sörieux et actif, cherche place eoiniue liftler (chasseur) dans

bon hötel. Clüffre 985

>orlier, 27 J. alt, Franz., Deutsch, Engl., höflich und zuverlässig.
sucht Stelle. Chiffre 969

Portier, 20 J., solid, Deutseh u. Franz., sucht Saison- oder Jahres-
stelle als Allein- oder Etngcnportier. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Eintritt jederzeit. Adr.: Karl Flohr, Mellingen (Post-
platz) (Kt. Aargau). (3)

Portier-Hausbursche oder Alleinportier, 20 Jahre, Deutsch u.
Franz., mit Ia. Zeug»., solid u. arbeitsam, sucht Jahresstelle

auf 1. oder 15. Okt., ev. tür die Wintersaison. üraubünden bevorzugt.

Chiffre 5

Badmeister-Masssur, gepr., tüchtig u. abs. zuverlässig, 4 Sprachen
sprechend, sucht Stelle auf Monat Oktober. Chiffre 90S

Tlerrschaftägärtner, 31jähr„ tüchtiger, sicherer Kultivateur, in
allen Teilen des Berufes bestens bewandert, sucht Dauerstclle

als Obergärtner od. allein in Hotelgärtuerei. Deutsch u. Ital.
Stellung, wo Heirat gestattet ist, bevorz. Photo u. Ia. Zeugn. zur
Verfügung. Chiffre 23

Keller- und Schenkbursche, 28 Jahre, sucht auf Mitte Oktober
Stelle. Offerten an Fritz Meier, Kursaal, Interlaken. (857)

Ifellerbursche, tüchtig u. solid, sucht Stellung iu grosses Hotel
oder Kestaurant. Frei ab lö. Oktober. Beste Zeugnisse zn

Diensten. Chiffre 15

Cchenk- u. Kellerbursche, junger, mit guten Zeugnissen, sucht" Stelle in Saison- oder Jahresbetrieb. Offerten an Meier
Joseph, Wohlenschwil, Berg (Aargau). (26)

Divers ]
Gouvernante. Im Hotelfach erfahrene Person sucht Stelle als

Gouvernante gleich welcher Branche. Tessin oder West-
Schweiz bevorzugt. Chiffre 911

Gouvernante, gesetzten Alt-ers. sucht Engagement iu erstkl. Haus
* als Lingerie- oder Eeonomat-Gouvernante. Chiffre 989

Heizer-Reparateur, gel. Mechaniker und Schlosser, absolut solid
und zuverlässig, mit guten Zeuguissen erster Häuser, frei

ab 1. Oktober, sucht Engagement in grösseren Betrieb. Clüffre 887

Heizer sucht Stelle. Besorgt auch Reparaturen. Offerten an
Chiffre 24

Hotelierstochter, gesetzten Alters, mit guten Sprachkenntni&sen.
gewandt in allen Zweigen des Hotelfachs, sucht

Vertrauensposten^* Chiffre 6

Junger Mann, mit Aus- u. Inlandstätigkeit, deutsch, franz. u. engl,
sprechend, sucht Vertrauensposten für Eeonomat u. Aushilfe

im Bureau. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 27

enage, serieux, tavailleur, voulaat reprendre pension, cherche;
Ava pour se mettre au courant, place, femme: aide ä la cuisine.
liomme: vaiet de chambre ou autre emploi, de pr^fdreüce dans Ii

roeme maison. Entree ä convenir. Offres sous chiffre M 97791
Publicitas, Geneve. » 9779 x [185]

Portier-Schenkbursche oder Liftier,, 22 Jahre alt, sucht auf 1. Okt.,

ev. später, passende Stelle. Ia. Ref. vorhanden. Adr.:Plffi
Mathis, Belvedere, Spiez. (920)

*chlosser u. Elektromech.^elernter, welcher schon in Hojtels tätig

' war, sucht Stellung, übernimmt auch Heizungen. Chiffre 990

Stütze der Hausfrau-Volontärin. Junge Tochter, Kindergärtnerin,
deutsch, franz. u. etwas engl, sprechend, sucht Stelle jüj

Stütze der Hausfrau oder Volontärin iu Hotel. Bergkurort
bevorzugt. - ' \ Chiffre« 982

Die Gebühr für

Adressänderungen vnn Abonnenten

beträgt 30 Cts. und wird am einfachsten der

Mitteilung an die Expedition in Briefmarken beigefügt.
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SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Offiz. Stellenvermittlungsdienst „Hotel-Bureau"

Gartenstrasse 46 BASEL Telephon 27.933

Vakanzenliste
des Stellanvermlttlungsdlenstes

Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen Bind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellendlenst

.HOTEL-BUREAU"»»
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

4400
4488

4401

4517

KUchen-Hausraädchon, sof., kl. Passantenh., Grindelwald.
Tüchtige Buffctdame, Barmaid, sprachenkundig, gut
präsentierend, n. übereink., mlttl. Hotel, Arosa.
Zimmermädchen, KUchenburschc, Kochlehrtochtcr, Tochter
für diverse Hausarbeiten und Kinderpflege, Jahresstcllcn,
n. Übereink., mlttl. Hotel, Börner Oberland.
Saal-Restauranttochter, sofort, Hotel 30 Betten, Badeort

4520
Aargau.

iffet

4530

4547

4552

Buffettochter, Buffetlchrtochter, tüchtige Restauranttochter,

engl, sprechend, n. Übereink., mittelgrosses Hotel,
Engclberg.
Apprenti-culslnler (jeune homme qualifiö), de suite, hötcl
60 Uta, Lac Ldman.
KÜchcnbursche, Silberputzer, Kellerburschc, Nachttclc-
phonlst, deutsch, franz., engl., Ital. sprechend, nur best-
empfohlenes Personal, Wintersaison, Hotel I. Kg., St. Moritz.
Bcstempfohlcner Kcllncrlehrllng, gut präsentierend, Lehrzeit

1 Vi Jahre, Taschengeld, 1. Okt., mittelgrosses
Passantenhotel, Zürich.

4556 Restaurnnttochtcr, 24—26jährig, Jahresstelle, Restaurant-
köchiu (Sommersaison n. Clief), 1. Okt., mittl. Hotel,
Brunnen.

4561 Gutempfohlene Küclüu, Okt., Hotel 35 Betten, Zentral-
Schweiz.

4562 Volontnlre de salle (jeune homme), de suite, hötcl 80 llts,
Lac Löman.

4570 Atlehimüdchcn, das selbst, kochen kann, n. Übereink.,
inittclgrosscs Hotel, Kt. Glarus.

Zeiignis-Copien
besargt prompt und billigst

HOTEL-BUREAU
Gartenstrasso 40, Basel.

4574 Rest.-Tochter, Saaltochter, Buffctdame, wenn niögl. engl.
sprechend, n. Übereink., Hotel 100 Betten, B. O.

4586 Zimmermädchen, Aidc-Gouvcrnnnte, Wcissnäherin-Llngöre,
Wintersaison, Hotel I. Rg., GrnubUudcn.

4503 Tüchtige Servlertochtcr, Jahresstelle, n. Übereink., kl.
Hotel, Kt. Glarus.

4504 Jeune fllle pour la garde des cnfnnts, gentlllc fllle de bonne
famille, occasion d'apprendrc lc franynis et ritalien, hötcl
ler rg., Tessin.
Jüngere, tüchtige Köchin, Jahresstelle, sofort, kl. Hotel,
Graub.
Jüngerer Kilchcn-Hnusbursche, jüngere Buffettochter.
Köchin, n. Übereink., Jahresstcllcn, mittl. Hotel,
Zentralschweiz.

4505

4508

4001
4602

Lingdre, n. übereink., Hotel 40 Betten, Ostschweiz.

4603

4604

4000

4607

Jüngere Tochter für Office und Zimmer (Anfängerin),
n. Ut * " * "

4611
4617

4618

4019

4022

4025

4027

4020
4030
4031

4632
4033

4040
4043

4045

4048

bereink., Hötel 40 Betten, Kt. Bern.
Bestempfohlene Serviertochter, sprachenkundig, gut
präsentierend, sofort, erstkl. Restaurant, Bern.
Fille de lingerie (remplagantc-cuisinidre ä cafö), place il
l'ann^e, ü convenir, hötel ler rg., Montreux.
Haus-Schenkbursche, nicht über 20 Jahre, Anfang Okt.,
Hotel 60 Betten, Ostschweiz.
Zimmermädchen, Anfangszimmermädchen, Uestaurant-
toehtcr, Chef de service, n. übereink., mittl. Passantenhotel,
Kt. Solothum.
Maschinenwäscherin, n. Übereink.. Hotel I. Rg., Tessin.
Tüchtige Köchin, nicht über 40 Jahre, Fr. 80—100, sofort,
mittl. Hotel, Interlaken.
Intelligenter, fleissiger Chasseur, n. übereink., mittl. Hotel,
franz. Schweiz.
Rcpri&euse, fllle de calandre, saison d'hiver, hötel ler rg.,
Suisse romande.
Rcstaurunttochtcr, n. Übereink., Passantenhotel 130 Betten,
Ostschweiz.
Jüngerer Portier, Küchenmädchen, Anfang Oktober, Hotel
35 Betten, Zentralschweiz.
Saaltochter, Deutsch, Franz., Engl., Barkcnntnissc
erwünscht, n. Übereink., Hotel 100 Betten, Waadtländernlpen.
Officemftdchen, sofort, Hotel 40 Betten, Ostschweiz.
Zimmermädchen, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Genfersee.
Tüchtiger Etagenportier, 30—35jährig, sofort, Hotel
I. Rg., Basel.
Tüchtige Köclün, n. Übereink., mittl. Hotel, Berner Oberld.
Buffetlelirtochtcr, n. Übereink., grosses Passantenhotel,
Basel.
Heizer, Hausmädchen, Hausbursche-Tournant, sofort,
grosses Restaurant, Basel.
Anfangszimmermädchen, sofort, Hotel 40 Betten, Ostschweiz
Serviertochter für Saal und Restaurant, sofort, Hotel
30 Betten, Jahresstelle, Ostschweiz.
Jüngerer Sekretär, Barmaid, Saaltochter, n. Übereinkunft,
Hotel 100 Betten, Graubünden.
I. Hotclgärtncr, sofortj Hotel I. Rg., Tessin.

4640
4050

4652

4655
4056

4000

4007

4072

4074

4675

4070

4077

4078

4081

4083

4090

Zimmermädchen, sofort, kl. Hotel. Berner Oberland.
Jeune dame de buffet, ä conveuir, hötel 90 lits, Suisse

romande.
Tüchtige Köclün, Jahresstelle, sofort, kl. Passantenhotel,
Ostschweiz.
Saalvolontärin, 1. Okt., mittl. Hotel, Genfersee.
Hausmädchen (Saison: Office- oder Lingeriemädchen).
sofort, zuverlässige Personalköchin, Buffctdame (?ute

Mixerin), sprachenkundig, für Restaurant uud Bar, Ltngere-

Glätterin, Personal- und Lingeriemädchen.
Anfangs-Zimmermädchen, Casserolier-Helzer, Küchenmädchen. Argon-

tier-Passeplatier (junger Mann), Sekretärin-Volontänn.
engl, und wenn möglich ital. sprechend, Wintersateom
Mitte Dezember, mittl. Hotel, St. Moritz.
Fille d'office (aider ä la cuisine et cafeteric), place ä l'annee,

fr. 80.—, petit hötel, Montana.
Freundliche Bartochter, Mithilfe im Tea-Room, gut
präsentierend, sofort, Tea-Room-Bar, Thun.
Gutpräsentierende, tüchtige Serviertochter, nicht über

23 Jahre, sofort, erstkl. Restaurant, Luzern.
Ire fillse de alle, parlant allemand et frangais, place ä

l'annde, de suite, hötel 60 lits, Suisse romande.
Restauranttoehter, Jahresstelle, n. übereink., Hotel

120 Betten, Zentralschweiz.
Jüngerer Portier-Hausbursche (hat in der Zwischcnsai?on

auch Garten- und andere Arbeiten zu besorgen), 1. Ost.,

Kurhaus 50 Betten, Zentralschweiz.
Saal-Restauranttochter, tüchtig, sprachenkundig, Whiter-

saison, mittl. Hotel, Engelbcrg.
Officemädchen, Kaffee-Personalköclün, Wintersaison, oü"

telgrosses Hotel, Arosa.
Küchenbursöhe-Casseroüer, Fr. 80.—, Saaltochter, deutsch,

franz., engl, sprechend, Jaliresstellen, sofort, mittl. Botet
Genf.
Tüchtiges, sprachenkundiges Zimmermädchen, n. Übereink-.

erstkl. Familienhotel, Lausanne.
Portier-Hausbursche, Anfang Oktober, kl. Passantenhotel,
Basel.

Barmaid
»elbständige, tüchtige Mixerin, gut präsentierend, euoht
Winter-Engagement in nur gutes Haus. Beste Ref. Off.
erbet, unt. Chiffre B. N. 2350 nn die Hotel-Revue, Basel 2.

Margate
Haus am Meer. Faml]

ENGLAND
(am Meer). Lernen Sie EngÜBch in 3 Monaten.
Frivatstunden, keine Schule, sehr komfortables

Famllionanschluss. Radio. Auto. Pension und
Unterrieht inbegriffen £ 8-10-0 per Monat. Referenzen zu Diensten.
„GLENGARRIFF", ARTHUR ROAD, MARGATE, KENT.

On cherche dans un Bar de Iöre classe ä
Berne un

S'adresser il Mr. Tripet, Neuen-
gasso 30, IV dtage, Berne.

apprenti
de bar

Erfahrener Küdiendief
sucht aktive Beteiligung an seriösem Unternehmen. Hin*
läge ca. 5—10,000 Fr. gegen Sicherstellung. Offert, unt.
Chiffre A.T. 2381 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Qanadxan GOLDEN WEDDING • RYE WHISKY
Whjstoes OLD LOG CABIN-BOURBON WHISKY

general Agentur für die Schweiz : Fred Newazza Qewf

i
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Marktmeldungen d. Wirtschaftl. Beratungsstelle S.H.V.
Die diesmaligen Resultate der Monatserhebung

sind besonders mit Bezug auf den

Fleischmarkt interessant. Bei der Position

Rind bewegen sich die Preise mit
teilweisem Aufschlag von 20 bis 30 Rappen
bei den Nierstücken ungefähr auf der
gewohnten Basis. Je länger wir die erhaltenen
Zahlen vergleichen, desto mehr kommen wir
atr Überzeugung, dass an gewissen Orten
kontinuierlich Kuhfleisch für Rindfleisch
verkauft werden muss, da sonst die starken
Preisdifferenzen mit anderen Orten wirklich
unerklärlich wären. Die Preisgliederung
macht teilweise Fortschritte: einige wenige
Gebiete sträuben sich scheinbar jedoch
ständig dagegen. — Der Preis für das

Kalbfleisch war in der letzten Zeit überall
steigend, und zwar nicht selten äusserst
stark. Bei unserer Preiserhebung kann dem
Umstand, ob es sich um Fleisch von leichten,
mittleren oder schweren, und deshalb sehr
schönen Kälbern handelt, nicht genügend
Rechnung getragen werden. Hier muss jeder
Einzelne mit einem gewissen Fingerspitzengefühl

herausfinden, welche Preise ihm
jassen. Auch für ausgewählte Spezial-
siücke glauben wir, dass der Preis von
fr, 4.— beim Kilo unbedingt nicht über-
ichritten werden sollte, sofern es sich um

Zu den Fleischpreisen:

grössere Mengen handelt. — Die
Schweinefleischpreise sind ebenfalls stark
gestiegen. Es ist dies nicht wie beim
Kalbfleisch rein saisonmässig bedingt, sondern
beruht zu einem grossen Teil auch auf einer
gewissen Zurückhaltung der grossen
Schweinehalter. Wenn dieser Umstand die
Ursache zu einem kommenden Preissturz
auch in sich trägt, so wäre der Konsumentenschaft

unbedingt besser gedient, wenn die
ganze Sache nicht dermassen künstlich be-
einflusst würde. Die Preise für gekochten
Schinken haben sich teilweise etwas zu
auffällig der vorübergehenden Konjunktur an-
gepasst. — Die Schaffleischpreise
bewegen sich im üblichen Rahmen. An den
einzelnen Plätzen sollte den grossen
Differenzen durch die interessierten Kreise doch
nachgegangen werden.

Die Tendenz des Fleischmarktes muss
für die nächste Zeit durchgängig noch als
fest bezeichnet werden. Es ist deshalb
Aufgabe des Einzelnen, bei den Einkäufen unter
der gegenwärtigen Preislage möglichst markt-
mässig und vergleichend vorzugehen. Der
Einzelne hat es in der Hand, mit seinem
Lieferanten auf Grund der bestellten Qualität

und Menge sich selbst zu vorteilhaften
Einkäufen zu verhelfen.

Preise vom 15. September 1933
IX. Erhebung im Jahr 1933

Luzern Bern Basel Zürich St. Gallen Graubünden Lugano Wallis Lausanne
Umgebong Urngtbung Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung Montreux Genf

Rind: Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
Merstück Ia 3.20/3.60 2.90/3 20 3.40/3.60 3.20/3.40 3.-/3.60 3.60/3.80 2.80/3.30 3.40/3.80 3.10/3.80
Seistück IIa 2.60/2.80 2.80/3 — — — — — 2.60/2.80 3--/3-5Q —

Roastbeef Ia m. Knochen 3.60 — 2.90/3 60 — 3-- - — 2.80/3.- 3.40/3.50 3.So —
Filet Ia 6.-/7.- 6.50/7 - 6.25/7.- 5.80/8.- 6.- - 7-- - 6.-/6.50 7.-/7.S0 6.- -
Haft Ia mit Knochen _ 2.70/3 - — 3-— - — — 2.So — 3.20/3.50 3öo -
Slotzen Ia 2.60 — 2.40/2 70 — 2.60/3.— 2.50 - _ 2.80 — 2.80/3.20 2.50/3.50
Sedfleisch Ia 2.60 — 2.-/2.40 2.40/2.60 2.60/2.80 2.80 — 2.80 •- 2.40/2.60 2.-/2.20
Sedfleisch IIa 2. — — 2.— — 1.60 — 1.S0 — 2.40 — 2.— — 2.— — 1.80/2.60 1.50 —
Zungen ges. o. Schlund 3.So/4.50 3.80/4 20 3-70 - 4.40/5.- 4.20/4.40 4.— — 4.- - 3.80/4.30 4-— —
Kalb:
Gante Kälber m. Charge 3.-/3.20 2.40/3.— — 3.10 - 3-- - — 3-- - 3.-/3-20 —
Ganze Kälber ohne Charge — 2.50/2.80 — 2.60 — — — 3.20/3.40 3.20/3.40 2.70 —
Cnrä Ia ohne Charge 3.-/3.80 2.90/3.40 3.60 — 3.20/3.60 3-50 - 3.60/3.So 3 - - 3.So/4.30 3-50 -
Slotzen Ia ohne Charge 3.40/3.80 2.90/3.50 3.60/4.25 3.20/3.60 3-50 - 3.60 — 3.20/3.40 3.80/4.30 3.50/4.50
Kalbskotelette Ia — 2.90/3.40 3.60 — — 3-40 - — 3.30/3.60 3.80/4.30 4-5o —
Kalbsbrust Ia 2.40/2.So 3-—/3-J5 2.50/3.20 _ — 2.20/2.60 2.20/2.60 1.30 —
Iure u. Stotzen IIa — 2.40/3.20 — — — — 2.80/3.— 3.40/4.— —

Schwein:
Cxre Ia 2.80/3.60 3-— — 3.20/3.50 3-~;3-40 3-20 - 3.2 0/3.50 3.- - 3.20/3.50 2.80/4.50
laffen Ia 3-40 — 2.40/2.80

2.70/3.20
— 2.60 — 3.20 - _ 2.So — 2.80/3.— 2.60 —

lageispeck Ia ger. 3.-/3.40 3.20/3.80 2.80/3.20 3--/3-40 3--/3-20 2.50/2.80 3.-/3.20 2.40/3-50
Schinken gek. ohne Bein 4.40/5.50 4.70 — 3.So — 4.40/4.80 4.-/4-4° — 4.50 — 4.50/5.— 4-50 -
Schaf:
taue Ia 4.— - 3.20/4.20 3.80 — 4.- — 3.80 - 3.S0/4.— 3-50/3-70 3.80/4.30 3.80 —
Gigot Ia 3-8O — 3.20/4.20 — 3.80 - 3.80 — — 3-5o/3-7o 3.So/4.30 3.70/3.80
Bust Ia 2.90/3.— — 2.fio —. — — 2.20/2.80 1.50/2.— 3.80 —
Offite Schafe — 3.-/3.20 3-30 - — — — 2.80/3.20 3.40/3.80 3.20 —
Ganas Lamm 4.60 — 3.40/3.60 — 4-30 - — — — 3.40/4.30 3.70/5.80
Jftsaie - 4.30/4.80 4-3° - 4.10 - 4-IO/4-75 - 4.20.4.50 4-30 - -

Zu den Gemüse- und Geflügelpreisen
ist nichts besonderes zu bemerken. Hier wer¬

den vor allem Vergleiche im kommenden Jahr
äusserst interessante Resultate zutage fördern.

II. Zu den Gemüsepreisen:

Wsskabis

Rotkabis.

Röhl (Wirz, Wir-

kg
kg

Luzern
Umgebung

Fr.

-30/-.35
-.30/-.40

kg
St.
St.
kg
kg
kg

fcunenkohl, inl.
Bfanerikohl, ausl.
Kohlrabi

Ackererbsen

&fel (Kefen)
Stangenbohnen

B®chbohncn

Kraulstengel

Krautstengel

Kaagoldkraut

A®aten, inl..
Tomaten, ausl.
fftiland-Gurken
^bhaus-Gurken

Kopfsalat

touittsalat
liebeln, offene
kuch, offen
Kotten, rot.

» „ per Büschel
jeisekartoffeln. p. kg
JfcsiKe p. BI.
«tottlauch p. Bl.
^enb Walderdbeeren

p
{Mosen, inl. p,
Aprikosen, ausl. p

/JiftUplel p
k'tlbirnen
ffciche.

-•45

P- kg
P- kg
P- kg
p. Bd.
P- kg
P- kg
P- kg
p. St.
p. St.
p. St.
p. St.
P- kg
P- kg
P- kg
P- kg

-•35,/-
I. — —

I.IO/IÖO
-4O —

—.60/ I —

-.60/l.-

Bern

Umgebung

Fr.

-.20/-. 36

-.40 -
-.20/—.60

• 50/1.50
.-/1.20
.50 —

.20/-.35

.60 —

.50/—.80

Umgebung

Fr.

-.30 -1)
-3°'--35l)

-.50 -
1.10/-.80

kg
kg
kg
kg

P- kg

p. - P- kg
t«! p. kg
""hen, itai. p. kg
.^uben, andere p. kg

frische, inl. p. St.
Sf-ausl. Kocheicr p. St.' P* Stück - 2

-.70/1.15 -.50/'-.90
— —.40—.60
— —.20/—.60

-32/-.40 -.40/-.50
-70/-.75 -.30/-.60
—-65/—.85 —.45/-.80

-•50 — -35/-.60
—.60 — —.30/1.—

i.— - -.75/1.80
-.15/-.30 -.10/-.20

—-25/—-45 -20/-.45
—.70 — —.50/— .80

-32/-.40 -.30/-.40
- -.30 -

-.13/-.16 -.10/-. 15

—.20 — —.05/—.20

-.15 - -.05/-.20

- 2.50 —

-.95/1.20

—.6O/I.IO
—.60/—.80

•.3O/-.40
-DO —

—.80 ~
-40/-.50
I.— /1.80
-12/-.30

Zürich
Umgebung

Fr.
-.20/-.30
—•25./—-35

-.20/-.30

—.8o/l.—

-.40 ~
-.50 ~
—.60/—.8O

—.40/-.60

—.40/1. —

-.20 —

—.40/—.6O

— .40/—.6O

-15/-.40
-.50 —

1.-/1.5°
-.12/-.22

Preise vom 15. September 1933
IX. Erhebung im Jahr 1933

St. Ballen Braohünden Lugano Waiiu Lausanne
Umgebung Umgebung Umgebung Montreux Genf

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
-.40/-.60 -.20 - -30/-.35 —.25/—.35 -.30 —

-.4° — -30 — -40/-.45 -30/-.40 -.30 —

-.30/-.60
-.6o/l.20
I.30 —

-.60
I.40

-35 — -.30 — -.30 —
— i.— — 1.20 —

1.— /1.20 1.20/1.30 1.50 —

- 35 — --50 — -.30 —

— —.So — —

—.60/-.70 -.50 —

-.40 — -
-.35 — -.60 —

-.40 — -.25 -
—.60/—.90 —.60 —

-.80 - ' -
—.30/-.60 —.50 —

-.85/1.50 —

—.08/—.'20 —.20 —

-.45/-
-35

-.35/-
-•35/-.40

—-15/-

-50/-
—.60/-

.60 -.40/-.95 - 30/-.90
•.50 -.60/1.— —.90/1.—

—.10,/-.15 —.15 —

•.50 -.40 — -.15 —

-30/-.55 -15/-00
—.40/—.80 —.40 —

25 -.20/-.80 -.15 —

-,40 - -
80 —.60/1.50 1.-/2. —

75 -10/-.15 -.15/-20

1.60 —

1.20 —

—.4o'i.—
—.So'i.6o

-.22 - -.20/-.25
-.80 - -
-.30 - -25 -
-.I2j/-.I5

-.40 -
4.-/4-5°

-.40 -
-.12/-. 15

-.50/1.—
—.50/1.—

-•35 - -.22/-.40 —.25/—-35 -.30/-.32 --25 -
— —.80 — —.50/—.60 —.70/1.2O —.40 —

-.40/- 45 -.40 — -.30/-.4O -30/-.42 -.40 —
-.20/—.25

-.10/—.17
-.IO —

-.17/-.20 -.I3/-.T8
~ —.IO/— .20

<I0 — — _.i0/-.20

-.10/-. 15 —

-.I2/-.I6 -.12/—.l8
—.IO —

—.50/l.2O
.«-.V i.w —.85/1.40
.65/1.30 —.70/1.60

—.90 — —.50/—.90

I.— — -.75/1.20
—.80/1.30 -.90/1.50
-.12'-.15 -.11/-. 13

—.OQ }/-. I I -.09/—. 1 I
2) per Dutzend.

- - -.90 -
—.60/— .70 —.60 —• —.50/—.

—.70/1.— —.50/—.80
—.70/1.— —.60/—.70

-.50/-.65 -45/-.60
- -.6 5/-. 70

1.50 — 1.20/1.40
-13/-.15 -.14/-16
-.12 — -.08/-. 12

•50/-
—.90/1,
—.60 —.

-95/1.
1.30 -
-.12'-
-.09^

14

1.20 —

—.40— .60
—.40/—.80
1.—/1.20
—.60 —.80

1.20 —

-15 —

—.50/— .60
—.50/—.80
—.65/—.75

—.50/— .60
—.80/1.10
-50/-.75
-.14 -
-.10 —

— —.10 —

—.50/-.80 1.40 —

—.80/1.— —

-.50/—.80 —.60/1. —

-.50/1.— -.70/1.—
—.60/1. — —.80/1. —

-55/-.8O -.70/1.—
i.— — i.— —

1.20 — -.65/1.—
—.12/-.17 1.40/
—.08/— .11 1.10/1

.60'-)
30-)

Fremdenfrequenz
R

Basel- Im Monat August sind in den Basler
«Is 27,868 Gäste abgestiegen gegen 23,210 im

tha 1CJ3- Gie Gesamtzahl der Ubernach-
belief sich auf 36,399 (1932: 31,027) und

Httlere Besetzungsziffer auf 63,8°0 (54,3%).

w?ern- Laut Mitteilung des Stat. Amtes ver-
j(*nen die Hotels der Stadt Bern im Monat

18,812 abgestiegene Gäste mit 35,396
jjcvriiichten. Im gleichen Monat des Vor-" waren es 16,855 Gäste und 33,210 Über¬

nachtungen. Von den Gästen waren 8843 (9429)
Schweizer und 9969 (8426) Ausländer. Die
durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste belief
sich auf 1,8 (1932:1,9) Tage. Gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres ergibt sich eine
Steigerung der Gästezahl um 11.6% und der
Übernachtungen um 6,6 Prozent.

§ Kleine Chronik

Thun. Wie man uns schreibt, ist der bekannte
Feudalsitz des Baron von Zedtwitz, Schloss
Chartreuse bei Thun, in eine Kur- und
Nervenheilstätte umgewandelt worden.

III. Zu den Geflügelpreisen: Preise vom 15. September 1933
IX. Erhebung im Jahr 1933

Luzern Bern Basel Zürich St. Ball. Graubünden Lugano Wallis Lausanne
Umgebung Umgebung Umgebung Umgebung Umgibung Umgabung Umgibung Montreux Genf

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
per Kilo

Feinste Güggeli, frische — 3.30/3.90 3-30 - 3.20/3.70 3Ö0/3.9O 3-6O — 3.60/3.80 3.60/4.— 3-20/4.-
Bratpoulets — 2.90/3.70 3.30/3ÖO 3.20/3.30 3.40/3.5O — 3.30/3.50 3.50/4.20 3.40/4.40
Poussins du pays, weiss u.

zart 3.70/3.80 3.30/4.— — 3.40/3.70 3-40 - — 3.20/3.60 3.80/4.20 4.20 —

Feinste Brüssel. Poularden 4.20/4.30 4.50/5.30 4ÖO — 4-5° — 4.50/4.60 4-30 - 4.20/4.80 3.80/4.60 4.40 -
Ital. d. j.(Poulets de grains 3.60/3.80 3.60/4.- — 3.30/3.40 — 3.80 — 3.30/3.60 4-— — —

Bresse-Poulets frische 4.60/4.80 4.80/5.20 4.80/5.- 4.80/5.50 4.60/5.50 5-— — 4.80/5.20 4.60/5.20 4.30/4.80
Suppenhühner 3-- - 2.75/2.90 2.20 — 2.90 — 2.90 — 2.20 — 2.80/3.— ' 2.50/3.20 3-- -
Belg, grains — 3.60/4. - — — — — 4.40 - 3.80/4.- —
Oisons nouveaux 3-- - 3--/3-IO 2.90 - 2.75/2.80 — — 3-~ - 2.60/3.20 —

Bratenten 3.50/3.60 3- —/4-50 3 20 - 3.IO/3.20 — 3-6O — 3.— _ 3.50/3.80 —

Canetons nantais 5.10 - — 4.20 - — 4.20/4.30 — _ 4.20 - 4.40 -
Canetons extra — 3.10/3.60 — 3.30 - — 3.20/3.5O 3.30/3.80 3-20 -
Truthähne 3.40 - 2.90/3.80 4.20 - 3.-/4.20 — — 3-20/3.50 3.60/4.30 3.40/4.40
Bressetauben extra p. St. 2.-/2.20 1.80/2.75 1.80 - I.80/2.I0 2.20 — 2.10 — 2.—. — 1.60/2.— 1.80 —

Holländische Poularden _ 3.90/4.20 3.90/4.20 4.IO/4.2O _ - 3.80/4.20 4.20/4.40 -
Steyrische Poularden 4.20 — 3.80/4.— 3.90/4.20 3.80/4.IO — 4.20 - 4.20 — 4.20 — 4.20 —

Steyrische Poulets 3.80 — 3.30/4.20 — 3.20/4.— — — 3.80 — 4-- - —

Perlhühner 4.So — 4-50 — 4.40 - 3.20/3.80 — 4.80 — 3.60/4.— 5-— — 4-5° -
Regenbogenforellen
Portionen lebendfrisch:
ca. 120—180 Gramm 6.-/6.50 6.S0/7.50 6.50 — 6.30 — 6.50 — 7-50 - 5.50/6.— 6.50/7.— 5.80 —

ca. 180—250 Gramm — 6.So — — — 6.50 — — 6.-/6.50 6.30/7.— —

Regenbogenforellen tot 5-50 - 5-- - - - - _ 5- ~ — 4.50/5.50 4-5o -
Bachforellen:
Portionen lebendfrisch:

ca. 180—250 Gramm — 6.S0/7.50 7.50/8.- 6.- - 6.50 — 6.50 — 6.50/7.— 7-5° - —

Bachforellen tot — 5'.—/5-5° 6.- - 5-— — — — 5.-/6.- 5.-/6.- _
Blaufelchen 3-40 - 2.70/4.20 3.60 — 2.50/3.- 2.50/3.50

2.60/3.50
2.80/3.80 2.80/3. — 2.40/3.80 3.20 —

Kleine Blaufelchen 3—0 - 2.20/2.80 — 2.So — — 2.50/2.80 2.40/3.60 3-50 -
Seeforellen - 4.S0/5.20 - 6.- - 5.80 — - 4-50/5.- 6.80 - -

Mit der Septembererhebung scheiden
unsere Mitarbeiter der ganzen Saison- und
Berghotellerie entweder bis zum Beginn
der Winterbetriebszeit oder gar bis zum
nächsten Frühling aus. Wir möchten nicht
unterlassen, Ihnen allen für die im Interesse
der Sache geleistete Arbeit herzlich zu
danken. Es waren viele unter ihnen, auf die
wir regelmässig zählen durften, einige, die
uns dann und wann aushalfen, und nur
ganz wenige, die uns im Stich gelassen haben.
Wir hoffen, dass Sie, wie alle anderen
Mitglieder, die Zusammenstellungen dennoch
sammeln, bei Wiederbeginn der Betriebszeit
hervornehmen, mit der ganzen Wirtschaftslage

und ihren Möglichkeiten vergleichen, und
wir sind überzeugt, dass Sie vermehrt der
Sache Bedeutung zuerkennen werden.

Bald kommen die Schweizer Trauben
und überhaupt das Schweizer Obst und
auch die Schweizer Kartoffeln auf den
Markt. Die Produzentenkreise fast aller
Gebiete geben sich jede erdenkliche Mühe, ihre

Ware unsern Ansprüchen entsprechend auf
den Markt zu bringen und — soweit es immer
angeht — auch mit den Auslandspreisen zu
konkurrieren. Wir möchten dringend
ersuchen, dass wir bei allen unseren
kommenden Einkäufen in dieser Beziehung,
soweit es irgendwie geht, wirklich solidarisch
zu unseren Leuten stehen. Es werden — wie
bei der Spargel- und Aprikosenernte — sich
sicher noch Unvollkommenheiten zeigen,
aber diese sind nicht da, um die ganze
Sache unter den Tisch zu wischen, sondern
um möglichst rationell und vernünftig unter
Berücksichtigung aller in Frage stehenden
Bedürfnisse geregelt zu werden. Wir können
nie auf die Einfuhr gewisser Auslandsartikel
verzichten und werden immer Befürworter
möglichst ungehemmter Beziehungen sein,
aber es ist heute eine volkswirtschaftliche

Pflicht., den Absatz der
Inlandprodukte in erster Linie zu fördern,
wenn sie qualitäts- und preismässig den
Anforderungen entsprechen.

Nationale Vereinigung zur Förderung
des Reiseverkehrs

Bericht über das Geschäftsjahr 1932
(Mitget.)

Dieser Bericht gibt eingangs ein wenig erfreuliches

Bild der Lage der Transportanstalten, der
Hotels und der Erziehungsinstitute, die alle unter
der allgemeinen Wirtschaftskrise und insbesondere
unter dem Sturz fremder Valuten und dem von
verschiedenen Staaten eingeführten Devisenausfuhrverbot

leiden. Nur der Autotourismus nahm
am Rückgang nicht teil; er hat zweifellos dazu
beigetragen, die Krise der Hotellerie in einem
gewissen Masse abzuschwächen.

Trotz der wenig günstigen Lage des internationalen
Reiseverkehrs hat die Schweizerische

Verkehrszentrale (mit Sitz in Zürich und Lausanne)
ihre Propagandatätigkeit nicht eingeschränkt,
sondern diese den Umständen anzupassen
versucht. Sie schenkte dem Eisenbahn- und
Postautoverkehr auch weiterhin ihre Aufmerksamkeit
und bestrebte sich gleichzeitig, die Propaganda
zugunsten des Automobilverkehrs durch
Erweiterung ihrer Beziehungen zu den ausländischen
Automobil- und Touring-Clubs intensiver zu
gestalten.

Speziell erwähnt werden die Beamten der
Verkehrszentrale in Amsterdam, Brüssel, Budapest,

Nizza, Prag und Rom. Sie unterstützen in
wirksamer Weise die Arbeiten des Zentralsitzes
und bemühen sich, den Touristenstrom nach der
Schweiz zu lenken. In dieser Hinsicht leisten auch
die schweizerischen Gesandtschaften und
Konsulate nicht zu unterschätzende Dienste. Die
Verkehrszentrale steht mit allen nationalen und
internationalen Institutionen des In- und
Auslandes, die sich für den Fremdenverkehr interessieren

in Verbindung. Unter ihren Arbeiten
erwähnt der Bericht — teilweise unter
Heranziehung von statistischen Angaben — den
Versand des Propagandamaterials, den schriftlichen
Auskunftsdienst, die Ausleihe von Filmen und
Lichtbildern für Vorträge, die Beteiligung an
Ausstellungen und Mustermessen, die Veranstaltung

der Kollektivreklamc, die Zusammenarbeit
mit den Zollbehörden betreffs provisorischer
Eintrittskarten für vorübergehend in die Schweiz
eingeführte Motorfahrzeuge und die Haftung für
die Übernahme der Wiederausfuhr derselben, die
Herausgabe des zweimal monatlich erscheinenden
„Nachrichtendienstes" und die Aufstellung einer
Statistik über den Fremdenverkehr, deren Ergebnisse

in besonderen Broschüren veröffentlicht
werden.

Die Tabellen bezüglich der nach Staatszugehörigkeit

geordneten Ankünfte in den
Fremdenstationen, der Betriebseinnahmen der schweizeri-'
sehen Bahnen und des Automobilverkehrs sind
besonders interessant.

Was die Herausgabe des die gesamte Schweiz
umfassenden Propagandamaterials anbelangt
(Führer, Prospekte, geographische Karten,
Atlanten, Kalender, Plakate etc.) so werden dabei,
alle Gebiete des Reiseverkehrs, des Sports, des
öffentlichen und privaten Unterrichts und der
gesellschaftlichen Veranstaltungen berücksich-
tigt.

Die Beiträge der Mitglieder der Nationalen
Vereinigung zur Förderung des Reiseverkehrs
sind, ungeachtet der Krise, kaum
zurückgegangen, und diejahresrechnimgschliesstnurmit
einem Ausgabenüberschuss von Fr. 6,153.— statt
der im Voranschlag vorgesehenen 89,438 Franken.

Vermiet- und Stellenzeitung „Stella"
Unter der Firma „Stella" hat sich in Bern

eine Genossenschaft für Kauf-, Tausch-, Vermiet-
und Stellenvermittlungsgeschäfte gebildet. Das
Gründungskapital beträgt Fr. 10 000.—. Das
Presseorgan „Die Stella" erscheint monatlich
2 mal. Der Abonnementsbetrag beträgt Fr. 12.—
jährlich. Hotel- und Restaurantangestellte, die
ein Jahresabonnement im Betrage von Fr. 18.—
bezahlen, werden gratis plaziert. Abonnement
Ausgabe C kostet jährlich Fr. 75.— und
berechtigt das Personal der Hotel- und
Wirtschaftsbranche zu einem Gratisaufenthalt in
einem Ferienheim bis zu 30 Tagen, insofern der
Abonnent unverschuldet arbeitslos wird.

Offensichtlich hat es diese Neugründung
ganz besonders auf das stellensuchende
Hotelpersonal abgesehen. Wir müssen daher den
Arbeitnehmern sowohl wie den Arbeitgebern im
Hotelgewerbe dringend nahelegen, sich vor einer
eventuellen schriftlichen Verpflichtung die
Bedingungen der neuen Institution genau
anzusehen. Bei der herrschenden Arbeitslosigkeit im
Hotelgewerbe nach Schluss der Sommersaison
wird auch die uneigennützige „Stella" nicht in
der Lage sein, die arbeitslosen Hotel- und
Restaurant-Angestellten zu plazieren. Die
Versprechung in bezug auf einen Gratisaufenthalt
bis zu 30 Tagen in einem Ferienheim muss als
ein Experiment bezeichnet werden, das bei der
bescheidenen Basis der Genossenschaft auf die
Dauer kaum durchführbar sein dürfte.

Sodann besteht kein besonderes Bedürfnis,
neben den gut organisierten öffentlichen- unci
Facharbeitsnafchweisen im Hotelgewerbe weitere
Arbeits-Vermittlungsstellen zu schaffen. Eine
solche Entwicklung könnte nur noch eine grössere
Zersplitterung des Arbeitsnachweises in diesem
Gewerbe zur Folge haben, weshalb anzunehmen
ist, die Hotelangestellten werden sich in ihrem
ureigenen Interesse die Unterstützung derartiger
Privatunternehmen reiflich überlegen.

Eine neue Kältemaschine am Schweizer
Comptoir in Lausanne. Wie uns aus Lausanne
geschrieben wird, erweckt am Schweizer Comptoir
eine im Betrieb vorgeführte Kältemaschine
allgemeines Interesse, bei der die' Kälte in gleicher
Weise wie die Wärme bei einer Zentralheizung
von der Zentrale aus den verschiedenen
Verbrauchsstellen zugeführt wird. Es handelt sich
um eine Neuschöpfung der Firma Gebrüder
Sulzer in Winterthur, die unter dem Namen
„Frigocentrale Sulzer" auf den Markt gebracht
wird und für kleine und mittlere gewerbliche
und industrielle Betriebe bestimmt ist. Die
Zentrale besteht aus einem rotierenden
Kompressor, einem Kondensator und einem
Verdampfer, die zu einem Block vereinigt sind.

Redaktion — Redaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne



Als hätten
Sie Butter

.en^^
Iter... ^Wenn Sie das (eine, 15% butter«

haltige Speisefett «Kaspar-Gold»
zum Kochen verwenden, werden
die Speisen ebensogut munden,
nahrhaft und leicht verdaulich
sein, als hätten Sie Butter
genommen.

«Kaspar-Gold» ist weder
geschmacklich noch im Aussehen
von eingesottener Butter zu
unterscheiden; es weist genau
dieselbe schöne weiche, körnige
Konsistenz und die appetitlich
gold-gelbe Farbe auf.

Der einzige Unterschied liegt
im Preis: eingesottene Butter
kostet etwa nochmals so viel
wie «Kaspar-Gold», das wir
Ihnen zum bescheidenen Preis
von Fr. 2.60 per kg liefern.

«Kaspar-Gold» ist sogar 30 bis
50 Rp. billiger als Fette, die
vielfach dessen Güte nicht
erreichen. Ein paar Proben mit
fettheiklen Speisen beweisen es
immer. Vielleicht machen Sie
diese Proben?

Sie werden dann „Kaspar-
Gold" allen andern Fetten
vorziehen.

Hans Kaspar & <9
Zürich 3 TrU6tfrele

Binzstr. 12
Speisefett-Fabrik

Tel. 57.730

Oelfeuerungen-Roio
vollautomatisch, eigenartige, dem Kessel genau ange-
passte Flammenform, sparsam im Betrieb, zuverlässig,
bewährt, erstklassiges Schweizerfabrikat. Umbau ohne
Kesseländerung. Beratung und Vorschläge durch Roto
A. G. Oelfeuerungsbau Wangen-Olten, Telephon 3250.

KELLER'S

Sandschmierseife
und KELLER'S

Sandseifen
Bind seit 25 Jahren die anerkannt

besten Putzmlttel
on 50 kg an franko Talbahnstation. Rednstort*
Preise. Muster u. Offerte gratis. Erste Referenzen

und Auszeichnungen.

Chemische und
Seifenfabrik Sftalden

(EMMENTAL)

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LER0I & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

„Columbus"

Votre hötel sera
ftoujours au compflet
I les lavabos avec eau courante et
temple sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LER0I & CO., ZURICH

Society Anonym«
Fabrication d'appareils sanitaires

Unser Sonder-Abkommen
mit dem S. H. V. ermöglicht
den Mitgliedern dieses
Verbandes den Abschluss speziell

vorteilhafter

Dritt-Haftpflicht-
Versicherungen und

Unfallversicherungen für das

Personal
Verlangen Sie unsere Offerte

Winterthur
Schweizerische Unfall -Versicherungs-

Gesellschaft In Winterthur

Buchhaltungs-

Abschlüsse

durch die
Vertrauensfirma

H0TELIA-

UND H0SPES-VERLAG

GSTAAD

jaiirVf5
1. Schreibend mit Sicht-

Kontrolle

2. Mit Sicht-Kontrolle nicht
schreibend

3. Ahne Sicht-Kontrolle nicht

schreibend (Schnelladdition)

4. Direkte Subtraktion

5. Multiplikation

36.
Schreibend, ohne Addition

Maschinen in EINER

vereinigt
Auf Wunsch bequeme Ratenzahlung

Generalvertretung fur die Schweiz:

Theo Muggll, Zürich
Gesenerallee 50, Telephon 36750

Vertreter für Basel-Stadt u. -Land:

Gebr. Grieder, Basel
Freiestraese 2, Tetephon 28215

Eine Annonce
in der „Hotel-Revue"
ist eine vorzügL
Geschäfts-Empfehlung

ZENTRAL
HEIZUNGEN

23«rtüation®,-9ro^
ramas-«.ZDarmmaffeB
bmituRgsartlagen./

MOERI&CIE
LUZERN

BUCHECKER sCo. LUZERN
XCELSIOR-WiRK KRISTALL

HOHLGLAS
KERAMIK

CRISTAUX PORCELAINES COUVERTS

Gas-, Brat- u. Backöfen
sind

stets betriebsbereit,
arbeiten rasch und

rationell

Auskunft geben das Gaswerk
u. die Gasapparatefabriken:

Schweiz.
Gasapparatefabrik Solothurn
Solothurn,

A.-G. der Ofenfabrik Sursee
Sursee,

Vogt-Gut A.-G., Arbon.

GUTE,
ECHTE TEPPICHE

werden nicht immer so billig
bleiben. Schon machen sich
Anzeichen auf den Weltmärkten
bemerkbar, die auf höhere
Preise hindeuten.

MEIN RAT
geht an alle Hoteliers, die
gegenwärtige günstige Konjunktur
noch auszunützen.

MEIN LAGER
1st eines der bestassortierten in
der Schweiz und meine Preise
sind sehr vorteilhaft.

PS

GEGR. 1869

ßTHUNSTR.7 BEIM HE1VETIAPL

WARUM
Schweizermöbel? Warum

Horgen-Glarus-Stühle?

Weil Sie gut und

preiswert bedient werden und

Ihr Geld im Lande bleibt

Sie geben manchem Ihrer

Gäste Verdienst und

nützen damit nicht zuletzt

sich selbst.

Achten Sie auf das

Armbrustzeichen! r
RG mÖBELFRBRIK

HORDEN
QLARUS
IN H0RGEN-GEGR.I882
TELEPHON NO. 924.605

J

se trouve dans les bons Hotels

REVUE-INSERATE
halten Kontakt mit der

HOTELLERIE

Weinkarten
Carte du jour
Menukarten

Für fachgemässe
Ausführung von Auftragen

iu

vom einfachsten bis

feinsten Genre bieten

wir Ihnen die beste

Gewahr

Koch & Utinger - Chur


	

